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Liebe Leserinnen
und Leser,

Sind wn schon mittendrin in der Ener

siekrise, ohnc das es j.mand mcrkr? Die
Bilder aus den Iilm 

"The 
Day After To-

mo.row" wcrd.n fa$ egtäglich übcrlagcil
durch 'l agesschau-Bilder von Hurrikan-
Vemüsrungen, L\beschrvemmurgen und
llochmssern. Die Börsenkurse lällen mir
s.ig."d." Ölp.eis., *eil ds \XÄ'lschahs-

sEch$um sebremsr w;d. Allen Ölrörder'
läDdem gelingr es rcrz welffeiteD Ansüen-
gungen nicht, die Fördennerge um auch

nur tunf Proznr rnzuhcbcn. Dß isr crwa

die Mengc, .li. China heutc mchr vcr
bnüchr als vor fünflahren. China hat nur
ein Fünftcl der Bevölkerung d( USA und
verbrauchr wcnig mchr als die H.lfrc dcs

Öl der llSA: vussren Sie. d:ss Retholz.-
mensen in Deu$chland berens heure von
ch;na aukkauft werden. vill saseD, v/ir
haben es mir eincm globalen Problem zu

run und snrd danuf angewiesen, siebzig

Prozent unseres Ene€ieveÄtarcts auf den

Weltm:üken zu beschallen. Der Htlhe-
punkt der welnreiten Ölförderuns liest
mögli.heNeir schon hinier üns (Seie 9).

Und der Energieverbrruch wi.Ist weltudt
und in allen L:indern. Es geht nicht mehr
\rcircr wie bisher in der Eneigiseßorgüng.
Für dic Erneuerbaren lnd die Energiefi
zicnz wnd in Deutschland und rvelrweit

nur cin Bruchte;l der Mittel auftpwendet,
q,ie für tusile und nukle& Enügieii.iger.
Von glei.hen Asgangsbed;ngungen sind
f ir selbsr heure Doch wen wen enlfemr.
Man lese Dach in den unlängsr dazu er-
s.hienenen Studien. Demeil ve.sinken
s.hon die eßen Landsti.he in den gesde-

gen.n Meeresfluren, die Apokalypse mrg
schncller kommen. rls rns lieh i* Drs
filhn uns Roland Emnerichs lilm ,,The
Drt, After Tomorc# im Ki.o und un-
serer Tirelseire deudich vor Augen. Das

Orchesrer spielr weirer auf der 'l.itanic,

auch wenn sich das Deck scho! nei$...
Nun kiinnen wir Sie doch noch rrir

guten Nachr;chleD verblüffen, die utr

nach Redaktionschlus crcichtcn und

deshalb im übrigen Heft keinen Platz

Zum neuen Voßandsvoßit,enden ron
F.n M,r,1. iibefis.fi.nd ,l.r C.s.hrfß
fühd dcr Sradrwcrkc Krcuringcn, Dr.
D;eer Rcichclr, gcwählt. Die Strdtwerke
KteLzlingcn scnkcn ihre Snompreise zun
L Septembcr 2004, wcil die Enragslagc di6
e.höglichr. Der Außichßrat E.on doku
memiert durch dis Ncub«zung, dss es

sich als SeNiceudtenehmen im Dienst der

Kunden vesreht und ds künfrig die Ge
winne des Monopolunrernehnens durch

Preissenkungen an die Kunden zurück-

flielGn werden. Daraüflrin entschlos si.h

auch R\fI zu einem lihnlichen Schirt urd
baief Ernst Tobler. dcn G.schäftsführer

der Sadscrke Rohschachcrbcrg ar die

Spirz des Vontands. Ir Rohnchacherberg

werden d 1. Oktobd 2004 züm liinfren

Ene rgie stadt
vor bi I d I k h : D ie ce ne i ode R o ß ch a ch e ft e rs

mal in lolgc dic Strornpreise ftlr dic
Kunden gese*t. Die beiden schweizcr

Süomnanagerwurden auch in den Beirat

der ncuer Regulienmgsbehörde berufen.
Als crsre Entscheidungeo küDdigren die
b.iden Manaser an, die NeunuEunssenr-
geltc um 32 beiehungsweke 37 Prozent

zu senkcn. Damir kamen sie einer Vefü-
gung der Rcgulicrungsbchordc zuvor. Der
Bund der Erergieverbrauchc aigte sich

Ups, ich hrbe doch aus Venehen das

Ednorirl dcs lahres 2007 s.griffen ...

200,i gibt es andere Meldungen: Gewinne
der Srrom- und Gsversorger steigen, die
Stom und Gsprene werden nochmak
drastisch erh0ht. die vorgerhriebene staat-

liche Regulierung kommt lahre spitcr,

Diese Heit bring Ihren: Neues zum
'lherna Solarenergie von der BonrKonfe-
renz (Seite 10)und EinrlheneD ?um Deu-

en lineuerbare Energien Ceserz (Sene

38), überfällise Refomen im Schornseid-
feserHandw k (Seire 30), neue üdd ge-

nauere Daren zum privaten Energiever

bnuch (Sene 12), w;e bschwere ich mich
richris? (Sene 24), srund\äizliche ÜberLe

gungen darüber, das VerbraucheLmacht

Verbmucheinturmarion vorausetzr (Seite

28) und $,ic imm.r viclc viele Service-

informadonen fü! Ihre ganz privare Ener-

Wic immer vicl Vcrgniigen beim lf,sen

thr

kl*4"-
PS: S.fi.n wir,,n\ i- No"emher r,,f

der lahre$aguns d$ Vüeins? Annelde
f^rm ',lf inf (ler Helirin L\.ne
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Neue Geräteliste
In Datschhnd wsden der

an in HandeleMa 2.400 !n
ieß.hiedliche Kühl und Ge

frierschrinke, 670 \rrschma
schinen, 750 Spülmas.hinen,
200 Y/äs.heüo.kner md 65
Y/ochrockneL anseboten. Ei
nise Mode e sind besondüs
spamam, anderc haben einen
hohen StLom' und Vas*rver-
bnuch. selb* scheinbar ge

ringfügige Verbraoch$mter
schiede können sich nber lah
re zu betiä.hdi.hen Mehrko
sen außummiere.. Das Nied-
rigenergie{Ntilur Dermold hr
ein akruelles Fakblan mit den

besonders sparamen Geräten
zusammengesrellt, unterstützt
von Bund der Energiever

breucher. Zusizlich befi nden
sich .lle Geräie in einer äktu
ellen Datenbank im Internet
(M.sparseraere.de).

Das fahblarr enthah err-
rnals kcinc bcsondcr sparea-

mcn \frchmuchincn mehr,
denn Modelle mit exrren
niedrigem \(msererbnuch er
zieler reihveise kenre befriedi'

senden Y/$chersebnisse.
Das I 6+eitige lahblar kann

beim Bund der Energiever
braucher bestellt werder segen
enren Unkostenbeitrag von
2,88 Euro.

K.frY

Zinssätze
gesenkt

Am 12. Augu$ 2004 hardie
Klü/ die Darlchcn tur energe-

risch. GebäudemodernisicNng

m €twx 0,2 PMntpunkte ab

g*nkt. Die Gebäudesmierung
wird damit noch günstig.r
(vcrslcichc Seite,i3).

\r-
;tr-

Die fab.lle zeigt, wie si.h .!ie angebotenen Modele det häuligsten GeÄtebauarten heuie auf
die Enügialfiziehzklaßeh A++ bis G vetuilen. Bei Kühl- und Gefriergeräten spielt skh der Markt
nahezu nur ndh zwischeD A++ und a+ ab- Fan alle waxh- und spÜlmaschinen sih.! heute A
uh.t bk aul wDbe Ausnahfth sind alle wäsöetrc.kner c-

I

v

Heizungswasser
im Kollektor

Die l'irma Pändigma bringl
dezen das neue Aqua-Sysrem

auf den Markt. Das Prinzip

dieser rhrnischen SolaLanlage

isr vi,llig neu: Das Heizunge
wrrr fließt dnckt durch e;
nen Rohrenkollcktor auf dem

Dach. Ein extn Solarspeicher

mir \Xrärmdäuscher isr nichr
mehr notwendig. Der Kollck-
tor arbeiter wie ein zweiter

Heizkesel aufdem Dach. Dt
bisher obliche \VxserGlykol-
Gemisch brau.ht man nichr
mehr. Die Befüllung isr da-

durch wesentlich vere;nfacht.

Durch eine Reihe von Maß-
nahmen wird ein Einfricrcn
dcs Kollekom rlbst bei ex

tren kr}cr Vitre rung verhin

den: Hoher V;kungsgnd der

Röhrcnkollekroren. grt ge

damnte ltohrlenungen, Kon

trolle dcr Punpenfunkdon
durch den Reglcr. Durch die
Zusemmenarbeit nit Chinä
können die Rtlhrenkollekro-

rcn in sroßeD Sdckzahle! ko,
stengünstig gefeLrigt werden.
In einem großen Feldresr har

sich d* System bereits gut be-

w:ihr und wird nun an

Ct !l)ti.tu,!

Abgasklappen
sparen jährlich
bis s.000 kwh

ArmosphäLische Gasheizrn-
gen haben eine so genannre

Srömungssichetung. Das ;sr

eine ständig offene Ver6in-
duDs zwischen Schomrein
und Hcizkesel. \(cnn dic Ab-
gase nicht über den Schorn
*ein rbzichcn. d:nn kannen

sie übcr dic Srrömungssiche

rury gcflhrlos übcr den Hdz

raum enrwcichen. Venn der
Heizkesel nicht arbeiret, dann

verlisst warme Luft durch die

Srrijmungssicherung ünd den

Schornstein d* Haus uad
entzieht dem Häus l rärme.

Abg a sk I a ppe ve rh i n de rt
auskühlung des Kellers

Pn,fesor Rudolf Rarvc von

der Fachhchschule Gel*nkir
chen (w.t1,'ge.d.) hat die

Vedustc untenuchr und beif-
Iin sie auf jahrlich mischen
1.000 und 5.000 Kiloet.
stunden für enre einzige Hei-
zung, abhängig von de! \fllnd-

(ohlschranke ohie St.m.hch
KUhls.hrank mrr (r_f Fa.h

Kohlschdnk. ml frlFach
Kl)hrschränke m r (. r')-F,ch

nV''A*und^+liunbddi.nnG,&.nfri.nith

22
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"erlülnisseD 
und dem S.hon!

ncinquc6chnirr. Eine Abgas-

klappc vcrmindert diesen Vcr
lrN I'nr 80 hü 90 Pn)zdr. ir!
dern sie bei ßrennersillsond
d.o SchouriD me.hadisch

rcrschließt. Sie spart damit
dcurlich mehr tin, als eine

thermische Solaranlagc zur

Brauchs,asereNärmurg. !.s
gibt rhcn sche Abg*khppcn
fü .irca 100 Euro: Iin Bime

tall offncr die Klappe nur,

wen. warnre Abgase edtsrö
mcn, ansonsten schließr die

Klappe. (DiermayerKleppe,

Hesleller züm Beispi.l Kuü-
ner + Weher. uuv.kotzner
weber.de). Motoris.he Absae
klappen ko*en zrvischcn 400

und i00 Euri,. Det Eirb.u
a,nortisierr sich tur thermisch.

Klappcn in ein bis drcilahren
und für motorische Klappen

h zwci bis zrhn .lahren. Lsen
Sic durch einen Schornreinfc
gcr die llinbaumlglichkcitcn
priiGn. Aber \brsicht: Mo-
derne Cashe;ungen hab.d ci
ncn Gebläsebrenner und kctue

Strornungssichemng. Steht also

eine Hcizungserneuerung an.

dann konntc dic Abgasklappe

ub€rflüssig w.rdcn. liir Ver-
einsmirglicdcr: Ve€ünsigter
Be,üg direk beim Verein

oder w.energiotrbLaucher.

.\', /1., rri,,,.

Günstiger als
man denkt?

Nur sieben Prozcnt der Ver
braucher scha*n den Preis

einc solannlage realistrch (bis

zu 5.000 Eurc) eiD, meldet di.
lnriarne SolaMärme plüs.

tlic Axchallimgskoren für
eine Solaolirmeanlage, die bis

zu 60 Prozcnt dcr !.nergie für
die \Irarmwasserbcrcitung in

einem \ri.r Püsonenhaushrlt
liefert, ligcn, so die lnitiative,
1ri ,lrrrchschnnnich .t.000 bis

5.000 Euro. Darin snrd elwa

sechs Qurdramerer Kollektor
fläche, rler Vrrmwrsctspei-
cher, die Reg.luDgsd:hik und

lnsalladonsmaleriali.n sowie

d;e Montagckosten entlalten.
\Xrer cinen Ftirderzuschuss

aus den burdesweitcn Mrkr
anreizprogramm beantLagt.

kann di. lnvesüionskosren

um 110 Euro pro Quadrarme-
rer Kollekiorfl.che ienk d in
diesem lallalso um 660 Euro.

Das Encrgieberatungw
zentrLm Mainr l aunuv K teis

rhi,r {li. Kosen ei.cr Stan-

daLdanlqc (lünl Quadratme-
cr KollektoLllache) nrtallien
aul neist 7.500 Eüro. ,,Die
Meldung isr cine rverbcwirksa-

me N,{nteilüB der Solanrirt-
schali und enrspLicht nichr dcr

llaxis. [s sci denn, mrn
wohnt im NieLlriglohngebicf '.

cut ge.länmt sömelzen v@ Eisblo.k in heun Wochen

Mofa aus USA
,,IIelni' ;sr eine KrcuzuDg

:m Fahrad. Mofa und Rollo.
Das h den USA crfolgreiche

Gcfihn wirJ nun auch in
Deutschland angcboten. Es

f:ihrr bis:]7 km/h schnell und

bis 40 knr weit nir einer Bar

rcricladung. Auf 100 Kilome

rcr verhLaucht Helio eine Kilo-
wanstuncle Ercrgie. Eh Auto
braucht <las Hundenfrchc Es

elrt mit einer Kilowattstu.de
nur cincn Kilometer wen.

Beim Brcmsen wird der Mo
tor dcs Helios zum Cenerator

und spcicherr die Bremsener

gie in dic Banerie zurLick.

Helio zicht ziigig an: Na.h
drci sekurdcn hat es schon

drcißig illctcr zürücqeles!.
l-ür !.inldrfsfahrrcD gibr es

einen Hrngü nit 45 Kilo Zu-
ladMg. Kostcnpunkfl 1.690

!.uro nrurive Meh,vetr$eu-
er: 'Rcally cool kommentitr
te das Tine-Magazin. Intet
n*: w,.sol*mobil.de

Sondrryr.is [r VerciNmir-
glieder: B;s 1. Novcnrb( 2004

können alle Verenßmirglicdcr

das Helio um 150 Euro gün-

l:t,blrtit rtt,

Dämmung
bringt's

Am 27. Mirz wurdc cin
Eisblock von zwei Kobil«nc
tem h einem gut gedimmten
Holzhaus eingeschlxsen. Am
5. JuDi, al§r n n vo.hen
späre., waren nur 17 lrozcnr
des Eises ges.hmolzcn. Dd Fl-
periment vordc an I7 Stand-

onen durchgelilhn. Dic Ergcl>

disse lasen Nnchen ä.ht urd
33 Proknt.lm Inrernet habtn
67.000 Bürger aul das Ergeh-

nis Wcttcn abgeschlosen.

Gurc Dämmung lässt 1'eder

Kiltc, noch Hitze ins Ilaus.
Aul 100 kn nü eih zehntel

Ridrtige Frequenz
spart Geld

lD einer Iertigungsha[e von

Bcrtclsmann wu.de das Liif:
tungssystcrn mit einen i-re-

quenzümrichrer .,gezihmt".
Ilet Volmerstrom kann

nach Bedarf auf 74 Prozcnr

vernind.rr werden Die Mo-
torlcistung und der Ercrgie-
vcrbrauch kann rul 20 l']ro-

zcnr abgesenki $trdcr. Dafiir
wird tlic Drehfrequenz von !0
auf 20 Herz herabgesetzr. Die
lnergir.insparungen sidd bc

üächdi.h. Das Projeki wurde

von C sen Dollmann als Di
plonarbtit dcr f achhochschu

le Doitnünd ve$irldi.ht.

Benzin der
Zukunft:
Stickstoff?

Sricksroll ist enr ungiliiges
Elentent. aus d.n unsere At
mosphäre iü 78 l'],ozent be

sreht. Bei minus 197 Gnd
rtrflüsigr sich Sticlsroll. Wird
dcr Sri.ksoff erwännr. dann

dchnt cr sich aufdrs 800-fi-
che VolLrmen aus. Mn dicscr

Erpansionsenergie k-rnn man
Motorcn rnreiben. so rvie sich

ausdchncnder W*serdampf

ENERGIEDEPESCHE - 3 - September 2004
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Dampfr nmhincn antrcibt. Gc
nauso wie bei WascßtolTmus
die Annicbscnogic allerdings

atvor für dic Vcflüssigmg
des Sricksroffs aukwcndcr
ßeden. Der E,finder Hen!
ri.h S.hmid aus dem nieder-
baytrischen Deggendorf will
hn seiner Firma n-Gine die
Technik ?um Durchbruch
brinsetr. Ahntich wi. bcnn
Elekrrornotor «cht bereits

bein, Sratr das volle Drehno
ment ?ur Vdfügtrng. Für die
Hersellung eines Lircrs Flüs-
dgricL\tors muss man circa
200 \rarinunden au6venden.
Die Hällie davon kann vom
N{otor in Bewegung umgeserzr

werden. Um mir eiDem Auro
100 Kilomerer zu fahrcn,

brauchr man 100 Litc Srick
slofl die dezcit cova 15 Erro
koslen. Ccgcnüber Pressluft
har Srickstoff d;c dreiläche
EDe.giedichre.

tl..1tt(t.t!i1

Pilotanlage
erfolgreich

Scit einem lrhr tuut dn
ncuartiges Krrlirverk den rau-

en Bedingungen der Nordsee.

Die f ilotanlagc vor der Küre
Comwalk lihnclt einer Wind
energiearlage doch dcr Ro
ror dreht untcr \Vasscr, angc

rrieben von dc,n sändigen
Vechsel dcr Geze;ten. Die
Maschnrc nutzt die Geriren
srrömungen zur Sromerzeu-
gung. Die neuartige Türbine
üb.rständ den VinteL mwie
cinigc Sturme unbeschadet.
Als l'iloranlage lieftrt Seaflow
werllolle Drrc. für die Eri
wicklung kiinftig.r Mccrcs
sümungs-Kraft\.crke.

Dic csr.n Beüi.bsergebnis-

s. sird ermutigrdd. ,,De. Ro-
ror ist leisturysfäh;ger ak {ir
cNariet haten" üläuert lo-
chcn Bard lon Insinut tur So-

hre Encrgievenoryungstechnik

(ISET) in Ka$cl. Dennoch

gibt es bn zur komnrerziellen
Srromerzeügudg mil Meeres-

sfömungstrrbinen noch vie]

zu tun. Zahlieiche Detaillö-
sungcn dcs Triebsrranges, der

Nclanbindung und dtt Gtün-
dung müssen no.h optihieii
rverden. Vährend die Piloc
anlagc fur cnre Nennltitung
von 3i0 Kilowaft ausgelegr

wurde. sollen künftige Anla-
gen hit zweiRororcn eine Ge-

sämtleisrung von I Megawaff

V/,hrctrd der \ViDd ni.ht
nrmcr rvchr und die Sonne

ni.Ir immer scheint. §tiimt
das Meer konrinuierlich und
bcrcchcnbar, gerrieben von

Sonne und Mond. Da die
Dichte von Vascr deutlich
größer nr aL dic von Luft,
genügt äuch dr €hcr gemäch-

liche Tempo ron Ebbe und
Ih,t, tm Strom zu goviDnen.
Idcalc Vascrtiefen liegen bei

l5 bß 20 Mcrern mn lließ-
gcschwnrdigkeiten von zwei

bis drei Mctcrn pro Sekunde

Bedingungen, die an dcr
deußchen Ku$e kaun zu fin

G rcllbritannien könntc zehn

bis 20 Prozeni seiics Süom
brdarß nit der Energie von

Meekstiönungen dcclcn. lns-

gesamr sind in Europa über

100 geeignere Standonc mit
einem Poren?ial von 

^iolfGigarvar bekannr. Durch die
Kombinalion von N,l.eres

energieanlagen mir Ofßhorc
\X/illdparks könnren erhcbli
che Srnergiepotenziale bei-
spielss€ise durch eine ge,nen!
sähe Netzanbindung ausge-

Strom zu teuer
Die Hrushal$l(uDdcn kör

Den auf^vei A.ren mir Sffom
versoryi rverden: Als'1 arift un
den rd der Haushalr zunr

,,Allgemeinen Tarif' bclicfert,
der jeweils vom Landeswnt
schalisninisrcrium genehmigt
wird. AJs Sondcn cnngskun<le

wird cin Vcrftag z$,ischen

Kunde und Sromversorgrt ge-

schrosrn, der den Prcis ünd Jle
anderrn Details wie Votrags
dauer und re weirer lisdcgt.

rn lenr haben atle Kunden
der Slad..verke im Scprember

1999 einen Bricf von ded

Sradrwckcn erhalten. rlie eim
Verergung zu einem deudich

günstigeren als deh,alhemei-
ncn larif' anbot. Nach An-
sicht von Rcchtsanwali lr;.ke
rus Jcna karn dadurch ein
SondenrrtLag zu"ande, ds

Jlerdinp keinerlei Preranpas

*ng 
"der 

Anderung 
"orah.

Au.h die Tarifdußicht im Er
furter Wirß.halistu;nnterium
bestärigt die Züordnrng der
rarilkmden zurn Scgrncnt dcr

ln dcn lolgcjahrcn kam cs

jcdoch dann doch andcr als

cnrartet: Die Sff o,rversorgung
wutde von rler TLAG im Auf
tng der StadnreLke ühernom-
men. Dies tuhme zwnchen-
zeitlich tiir riele Kunden zur
Anhebuns der Pnise fden
lreit höh.ren Allgefteinen
Tarif des Regional\,ersorg€rs

TEAG. einer Tochter des

Rech*rnwrh f ricke treruft
sich nun auf seioen ,,Sondet
vertrag vom Settember 1999:

Danach wäre der alte Preis

heute noch gühig. F-r verlangt
.lsh:lh.l.e K.mkn,r :lle.
Verbrauchsabrechnungen, bei

denen nichr rler vmnglich
vereinbrrte Preis zügrundege

legt wurde, md die unver,üg
liche Entanung rler Dillirenz

In Zukunfr sollren die
Srad§lrd<e s,ieder selbs die
Verorgurgsaulgabe übemeh-
men oder die Sromlieferun-
gen tur Jena regelmißig aus-

s.hrcibnr, um gün$ger ver

Der Bund drr Ene$irv.r
braucheL hilli den berollenen
Mngliedern bei der Durchset-
zung ihrer Interessen. Ver an

einer ltiickzahlung Iureresse

hat, bittc bcim Vereh melden.

Kl),raht,,t

IWU-Arbeits-
hilfe erschienen

Das Lxtirur §iohncn und
Umrv.lt (I§/U) ir Darnstadr
hat alrf Basn der Daten dcs

Dcuts.he. W€tterdiensrs.idc
Arhcnsfillfe crstcllr. mir dcr

rnonadiche und jihdichc
12.000 Megawafi Potenzial ih Eurcpa: Die Pilotanlage
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aber auch ein Eei verhandeher

Preis nn verschiedeneD Diße,
re!,ierungen möglich, so der
ß.K\(rK.

der vergansenen 20 lahr.,
nrelder die amdi.he Nachr;ch

renageDrur Xinhua. In ninde
srens 2,1 der 31 chidesischen

P(ryinzen udd Regionen wuF
de berens in den vergangcncn

Monaten vorübergch.nd der
Srcm abgestelk. Dic Energie-

probLene werden durch das

Y/achsiunr energieintensiv.r
Branchen wie der Stahl- und
Autoindusrie sowie der Urba

nisierung noch ve.siärkt. Zu
derr snrd viele KLafoerke

Aus Fur.hr vor einer aküren

Ensg;knappheit im Sommcr
hat Peking tur nehr r1s 6.000
UnteLnehmen Hitrfrei rnge

Weltgrößte
Solarfabrik mit
deutscher
Beteiligung

China isr bsens heute d*
Lrnd mit den meisen Solar

kollektorcn. Allein in letzcn

lahr wurdcn cnca 10 Millio-
ncn Quadraaneter Kollektor
fl ache zur Varmwasserberei-
üng insrallierl Di€ weligröß

te Solartabik isr io China als

loinr Venrure durch Außen
ninnle. loschka Fische. eröfE

Die Shandong l-inuo Para

digma Co. Ltd. ist ein deutsch-

chinesisches Jonrr venrurc
zwischen der Pänd;gma Ener
gie und Umwcktcchnik und
den chn,esiscircn Glavdhren

Der Hauptgesellschafter von

PaLadigma, Alfred T. Rner
0rineSpon-Schokolade),

,Mit der neuen Solarpro-

dukion treiben wir do Know-
how-T.ansftr und den tech
ni.r1,." A,*m,,(h,*ischen
China und Deu"chland wei-

CEdugvählen (nach VDI
2067) uDd Hei?€radBse (nach

DIN 3807) von ,i2 Onen in
Deutschland tur beliebige

lkurn- und drci vcrchiede-
Dc HeizgreMtcmpcraftrcn be-

r.chncr wcrdctr könDcn. Für
diclahrc 1990 - 2004 sibt das

Ite.echnungstool weirerhin die
Arzahlder Heizrage, die mirr-
lere Ternpenrur an Heiztagen

sorvie die Korekturfäkroren
zum latrsjälirisen Mirelwerr
der jseilis.n Surion aus.

Danir können Verbrauchs-
werte von Gebiuden aus ver

schiedcnen lahren einäch
rcnpcraturbcrcnrigt urd an-

schließend nitcioander vergli-

Die Arbeirshilfe kann ko-
stenlos in htemet herurter
geladen weLden unteL urm.
ene.sievcrbrauchcr.dc/seire
543.htnl.

]t tot k/,t iz t:tal rcr * c

Veftrags-
kündigung
empfohlen

Dcr Bundesverband Kraft
\rärme Kopplung (B.K\(/K),
Berlin, empfiehh den Berei
bern von KWK Adagen, ihre
Einspdwcni.ige mit den Netz
bctrcibern umgehend zu krn

digen, rtnn die Nev-berreiber

nicht mindestens den Preis

vergüren, den die Ncuregelun-

gen im F-[.G und nn K\(KG
nöglich machen. Dcr Vcr
band berechnet auf Basis dcs

EEC eioe mdimal möglich.
VergüruDg von 2,15 Cenr je

DG Anderunger des

KVKG sehen eincn üblichen
Preis vor. der sich an den

EEx-Börsenpreisen Für das

vonnsesarsene Qudml orien-

tiert. Dazu konrmtn vcnic
dcnc Nconuougrntgelte so

w;c cin KVK-Bonus. Es sei

C/üttr t

Regen soll
Strom sparen

Künstlich emugrer Regen

soll an heißen Sonuerragen
nr der chinesischen Millionen-
merropole Schanghai tur Ab-
kühlung und weniger Strom'
vühnüch durch Klim4nla,
gen sorgen. Flugauge sollen

über der Shdi Yroken aus

Tr.,.keneis, SiLberiod;d und

Salz ezeugen, um Regen her

Schanghais explosioDsardge

wnrschaliliche Enrwickluns
und eine 10 'lige andauernde

Hit?eperiode hanen im ve€an-
genen Sornmer zu massiven

St«,mengpisen getuhrt. Auch

die*s Jahr gab es bercits Enu-
gieprohlene. Kimlagen rer-
braucheo io den Südten in

den heiße! Sommemonaren
crwa 40 t,rozenr des Süoms.

China drohe il dicscn som
mc dic größte Encrgickrisc

lw U - Atbe irsh i lte e r a a'9 I k ht K I i h a be rc i n i 9 u n g -

chinas EnerqiehuDqet in inmehs: Künstli.h heheigelührter
Reqe n s ol I s @ merl i dE St rc nve hr au c h $ p iEe d ä m pf e n.

:ä;r:;
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Ötpir Generationen?
Die ölwirtschaft verbreitet fröhliche sorglosigkeil wenn es um die Reserven und Reich-

weiten von öl und Gas geht - auch wenn die eigenen Felder nur zehn Jahre weit reichen.
Dies steht in bemerkenswertem Geqensatz zu den bekannten Fakten.

\fic jcdcs Jahr veroffändicht die deurche
Fil.lc von EsonMobil kuu nach den UIL
ZJnen ftir den deuschco L«r cine eigene

stati«ik unter dem Nmcn "Öldondo".

Däran fällt tolgendes auf:
, In keinen der CUS-Suten wur<]e

auch nur eine N:chkomnatelle der

Rereraen sesenüber denr \ttrjahr vü-
ander. ohrvohlin diesem Znraum 509

Millioner 'l omen gefbrden rvurden.

' tn Afrika rvurden vor allem in Algerien
und Libycn dic Rcscnen um fast l0
l'}rozcnt angchobcn.

' In dcn rcstlichcn R.gionel der Welr
§udcn dic Rcscncn weirgehend kotu

Damir sind die Vehresenen aufeinen
neuen Rekord gesriegen: 171,727 Milliar-
den 'lbnncn (dies entsprichr ell,a 1.260

Milliadcn Barcl). Ersr im versrDsene!

lrhr wurde ein Rekordansricg von r39
Milliarden Tonn.n (1.1120 Gigrb.rrel auf
164 Milliarden Tonnen (1.200 Gigabar-

rel) vcrmeldet. Danals wurLlc dc Anstieg

mn do Eilbeichurg dcr kanadischen Öl-

srnde bcgründer. Diesml wiLd rngetuhr,
da$ .lie Ncubstrüns der ianis.hen Ö1-

filder dicscn Sprung erröglichr habe.

Beide lvlale sird dies mir den g,instiger
werderdcn liörderkoslen rufgrund reuo
Technologien begründet. So schrieb das

BrancherjouLnal Brennstoffspieuel im Au
gudeft 2004 mit der Titelilberschrift:

'Öl für Gensri<men .

,,Scit lahuehnren sind die sicher be

stitigtcn ÖlreseNen srändig geniegen. Im

Jahr 1940 berrugen sie sechs Milliarden
Tonnen und ihre lteichweite 21 lahrc.
1960 20 Jahrc später, waren die sicher

besäiigtcn Rcs.ftn aut das !ünffache,
nämli.h 41 Milliarden 'lonnen gestiegen

md dic lleichweire hare sich auf38lahrc
verlingert, ob*ohl dü jährli.h. Ver
brauch erheblich zugenommen hane.

Heutc enrsprechen die sicher besrätigttn

Resentn trorz weiterer VeLbauchse;ge
Nng mtr 172 Milliaden'lbnnen 

^nrd 
18

Jahkn. fazir von Schultc-llooemann,
l-eirer der Prese EsonMobil Hanburg:
So is es einc sich.rc Vor.ussage, dass we-

der wir, uns.r. Enkel noch deren Enkel

,1,. Frdc des Öls erleben werden .

Diese Sichtweise geht an
wesentlichen Fakten vorbei:

. Die wehgrößre Öllima Eson verl-tigr

nur übd allrseNen für die komrn.n
.ld zwinflahrc. Für.lie Zeir dan.ch
hol1i mrn aufneue Iunde.

. D;e großten Ölfelder dcr wclt wurden

alle «r mebrals 50lrhren gtfunden.
. sen Jen 60er lahren nehmcn dic Öl-

limde cndenziell ab (siehe Grank gc-

. Seir 1980 uhersreigt der jihrliche Ver
brauch die jührlichen Neutlndt.

. Dem hisrorischen l\,larimum dt Öl
funde muss irgendwann ein M*nnum
der Ölfi,rderun-s folgrn. Es gibr vi.lc
Hidweise d&ül dr$ diesü Z.irpunkr
sehr nrhe bevortehen konntc odeL so-

gar brreiis hintrr uns liegt.

Immer deudicher klallen die Schitzung

der Oprirristen und der Ptssimisten eus

einander. Lnre Ausweilung der lijrder
quotc von depeit enva 77 Milln»en Bär

rcl räglich (3,9 Milliarden Tonnen j:ih.
lich) scheiterr bereirs heute. we kenr

l.and seine ltlrderung noch deudich aur
stiren kann. Saudi ALabien milsste scinc

Fijrderung von derzen zehn Millionen
Barel taglich um drei bis fLinfMillioncn
Barrel täglich ausweiten. um dic Fö!
dedckgänge in anderen Regionen dcr

\fl.mcr Zittcl und Jös Schindler k»
dcr Lud§ig Bölkow-SriftLrng sind cler

M.nurg, das dic vom LlS Geological
Surcy (USGS). US Ene,.er Iü;nnrion
AdminisrGtion (l1A) und Intenrtiona
ler llnergieagenrur (lEA) rcrretenen Pro
jekrionen ilber die kunliige Yerfügbark it
ron Öl zu grol3er SoLge Anhs geben

rvcgen ihrc bcruhigcndcn tlotschaft, Jie

ruf unareichenden BegriiidungeD be-

rnhr. KLinliiqe Begrrtuüns.n, die sich

nitderweile klrr rbzeichncn, wcrde! is-
noriert und damit werLlcn fatale polnische

signale gcsendct (MN.cncrsiekrise.de). r

P
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Der grcße Umschlag

<- KäufehMa*t >l-' >ve*äuter-Ma*t 
"woRro f

- WORLO OU'SIDE PERSI^X GUL' :
i'i

FORiTER SOVET UNON
Hiersindwirheute q

-ii."..-",,"*s. /Föd.m..q. E

Ak.",," Fd,d"-""'. - ^,^/l-frühere
/ Umsch!äse

Bi

chfik aus den Postet des Us Geoloqkalsuruey,
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Der,,große Urnscblag"
Less Magoon, leitender Mitarbeiter des IJS Geological Survey hat in einem Poster

im Jahre 2OO1 den ,,Big Rollover", den großen Umschlag beschrieben.
Wir übersetzen hier das lnterview, das auf dem Poster enthalten ist.

Geht uns bald das öl aus?

Die Frage isr falsch. Die lrage ist,

'wann kommr der gro& Utuchlag (eng-

lisch ,Thc Big Rollover") ?

war ist denn der
,,große ums(hlag"?

Das is det Zenpunkt, zu dcm die Nach'

iage die Fi,rderkeprität.ibcrsreigr.

Gab es s(hon einmalsolche
Ums(hläge in der Vergangenheit?

In kleinerem Maßstab durchaus. ]n den

USA gab es der Umschlag im lahr 1 970.

Können Sie sich noch an die langcn

Schlangen vor den Tanktellen im Jahr
1973 erinnern? Auch in der liühcrcn Sow-
jerunion säb es disen Umschlas im lahr
198t. Dd sroße Umschlag isr jedoch

weltweir und nichüegioml.

Bedeutetdat dars uns die Energie
ausgehen wird?

Nicht ganz! Es bedeutet eine Verhap
pung der bcquemsten lheryie*t. die un

sere Flugruge, Züge und Autos bwegt
had Bis heute haben auf den Märkt.n die

Kiufer das Sagen, aber nach dcm großen

Unschlas sind es die Verkiufer. Das Öl
wird uns nicht ausgeher, aber es w;d

sollten wir uns irgendwie
auf den großen Umschlag
vort ereiten?

Es ist äInlich wie bei dd Angs vor d.r

lahnaüsendwende, darübd reden ... reden

... redenl Jemand hr einmal gesagr .,Du
kannst ein Problem *s dmn losen, wern
du weis", das du eines ha«". Venn die

gegen*itigen BochuLdigugcn hinter uns

l;egen, dann werden die wirklichen Iösun'
gen von unseren Iseedvsten \fisnrchali-
krn. Gerläftsleuten und Politikcrn kom-
men. \tr sind alle zummen betrcfhnl

wäre es niaht klüger, das Problem
zu lösen, tevor uns dergroße Um-
5chlag überrollt hat?

Absolut richrig! Es gibt nichts beseres,

als zu planen und dies umzusetzen boor
die Ölverknappung beginnt. \flir können

eine Situatioo, in der es nur Verlierer gibt
ummndeln in eine Snution, in der es

nur G«inner gibt, wenn w;jeEi stanen.

Wie sieht es mit Saudi-Arabien aus?

Saudi-Anbien könnre seine Förderung

noch un drei MillioDen Barrel rägli.h er

hohen. Je nach Nachfruge könnre das tur
eh par mehr Jahre rcichen. Ahs wäs ist

werden unsere technischen
Fortsch ritte uns künftig nicht
sovielÖl neu finden lassen,
wie wir verbrauchen?

Neinl \ft haben unglaubliche echno-
logische lorxchritte gemacht. Aber wo
nichs isr, kann auch niclts getundeo wer

den. In den vergangencn fiinfJahren ha

ben wir 27 Milliarden Barrel iährlich ver

brauchr, aber nur drci Mill;arden Barel
jährlich neü enrdecLt. \/n kondten also

nuL einen Liter Öl eretzen von neun ver

wann wird denn nun der große
umsahlag kommen?

Kciner kann ds genau wissen. Die Pro'
gnosen liegen iryendwo zwischcn den Jah'
ren 2001 und 2020. N.hezu alle sind sich

dadber einig. dss wü dics noch erleben

werden und zuar moglichemrise rchon

Wie gollen wir uns äufden großen
Umschlag vorbereiten?

Dran bleibcn. \Yenn w; das Ptoblem
nichr hrld crkennen und lasen. dann wnd
er ons sonsr stark beuteln-

o
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5-Jahresschritte

Die Menge .les welt|9eit heu entdeckten öls Dimnt seit den seözigq Jahren ab.

China hat seln,en veftEuch
von drei Millionen Banel 1993
aul 5,5 Millionen Banel tägli.h

wurde det Höhepunkt der öl-
förderung beteits in rahr 2000
errei.ht? tm tahr 2003 wude zwar
netu öl prcduzien als 2002 und
2001 , det Füdemaximum von
2ooo wurde ni.ht metu erreicht
(Mahfred Krienet am 10. August
2004 in det fAZ).

Die öl- und Gatproduktion von
Shell sank im zweiten Quanal
20U um fünl tuozenL Für 2005
und 2OO5 erwartet man För-
denückgänge ufi zehn Prczent.
Exxon s,€igett€ seine Prcduktion
im eßlfn Halbjatu 2003 um ein
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B onn- Konferenz frr, Erryreuer b are
Schlusserklärung

und Aktionsplan der
Bonn-Konferenz

Alle Länder und organ;utionen konnren

ihre laufenden und geplanren Akr;vitäten

in ein Formblan eintragen und diese Blät-
rer mdcn zum ,Sltionspla
gehefret. Die Spannweire reichr von der
bemerkenserren Anktlndigung Chinas,
17 Prornr seiner Stromversorgung bis

,!m Jahre 2020 durch erneuerbare Ener
gicn zu decken bis zur Aakündigung an-

derer, Seminäie zu dneuerbaren Energien

Dic Konferenz hat die Notwendigken
zu einer Kurskorrektur unübersehbar ge-

macht. Dezeir gcht cs aber noch im ahcn

Hermann Scheer: ,Mit dcn Spiel:

Über eneuerbare Energien reden und die
nowendigen Maßnahmen aufschieber
mus endlich Schlus sein .

Zeitgleich zur Bonn-Konferenz Iänd
auch cinc inrcrnädonale KonErenz von

P&lamentariern in Bonn sratt. Dic Parla-

mentarier beschlosen dne politis.Ie Er-
klirung. die wenaus konkretere Hand

Das Ergebnis der
Bonn-Konferenz

War hat die Konterenz gebra(ht?
Hat nun darzeitalter der erneuer-
barcn Energien begonnen?

. Die Konferenz selbsr war ein Ereisnis
von großen Gewicht. Es war die welr
weit ersre Konferenz s ,ahlreicher Rc-

gi.rungcn zu erneüerbarcn Energien.

Dic Konftr.nz har den Zusmmenhang
zwischen Armut, Enrwicklungsrück-
srand und EncrgicvcßorguDg unüber
schbar gcnacht. Und dic dringende
Nomendigkeit zum Hrndeln verdcut-
lichr: äus Gründen des Umwehschut
zs. der Verorgungsicherhdt, des Welt
friedens und der Armutsbekinptung.

. Die Beeiligung uneßchiedlichner Be

rollenengruppen auf einen *dorenen
Niveä! in einer iniernrdonrlen R€gic-

rungskonferenz ist ein gelungcncs Expe-

rimerr dieser Konferen,.
. Die Finenetudg erneuerbarer Energien

in den Enrwicklunssländün ki durch
die Konferenz nicht substanziell voLan-

gekommen. Die Zusage der V/elrbank,
in den kommenden fünflahrcn srarr e;
nem mei Prozert in erneueLbare Ener-

sien zu ;nvesriere! aigr deudich die

Mir einem übeü$chenden Befreiüngs

schlag ging die Erneuerhare Energien-
Konferenz in Bonn zu Ende. Na.hdem
die polithche Abrhlusdeklaadon kuz
vor Konferenznde noch hoch* umsrn-
tcn war, wurde in der Abschlussirzung
gar nicht mehr diskutien. Der Moderaror
Mohamed Al--Ashry vetlas den ge.indenen

Texr und bekam dafür Beifall vom Ple

num. Bflor .s überhaupr auch nur eine

Worrmcl.lüng gäb. eruäne Minister Jür
gen Trittin den überAchten Plenun:

'Die Abschlusserklarung ist per Akklama-

Aktionsplan
unzureichend

Einen ncm.trwenen Beiüäg liefern er
ncucrbare Energien derzen wekweit nichr.
insbesondere inVetgleich zum ruch srei-

genden Ed si€verbrauch. Daran kann
sich auch nichts andem. wenn die Enr
wicklung wie bishe. weirergehr. Der von
der Konferenz bschlo$e.e Aktionsplan
und die polids.he Erklä.ung gehen nur
wenis über drs,,business as 6u.l" hinaus.

@ RegieruDgen und viele Nkhtregierungsügahisationen nahnei an der K@fereDz teil.

Die khlusserklärunq wi.d dur.h Beihll ,,be<hloseh".
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Mitqlieder dq vet$rau.hqdereqati@ aut da Küferctu (@ liDks): Jayen chettun,
Mawiti6, Ariben teteß, E lda MüLr, Deutschlad und Beioi is.a,lndien-

Ich die Srannachreih do Erneuerbarco

. Die FonchuDgsmirtel für Enreucrbare

mllssen um den Faktor ahn vachscn.

lmmer noch gehen die neist.n For-

schungsmntel welveit in n*lcere und

. l]rrwicklungshilfe mus mit dcr Forde-

rung F.rneuerharer verknüpft werden.
. Erncuerbarc *erden aufonlicher Ebene

. Es lxdtf stabilcr Rahmenbedingungen

und verlisslichcr Zielserzungen, Janit

. Vcrbruucher, Ge*rrkschalien, sozial

Srnwrche und ljrauen. kuz die benach

rciligren Gruppen, müssen akdv für EF
ncucrbare goonnen rveLden. Denn dic
Emcucrbarcn konnen bestehende Be

mchteiligungcn abbauen.

Die OECD S.aat.n äuLcften sich auf
fallend zurüclhaltend zu diern Ever

Insbesndere die sehr armcn Sruren s-
warten viel ron den Erneuerbaren. Die
«eigende Ölrchnung dicser ljiDder raübt

ihnen jcdc Chancc wirrsch:tilichs Ent
wicklung.

Di. Us-Dclcgrtion hob die Von€ile eind
E*lzienz«rategic heflor: llas kostet am

weD;ssen üdd bringt xm 
"r.istcn.

Klülizwis.hen dem, was dringcdd dor-
wendig wäre und dem, was rarsdchlich

. Der von der Korfcrcnz beschlosene
Altionsplan und dic politische Erkla-

rung gehen nü wcdig übcr das ,,busin-
es as usurl" h;nru. Hicr kinn man

kein$falls k,. einen großcr Durch-

, llie aLmen LandeL, die rn dringcnd-

sren auf erneuerbare Enetgien angcwic-

seD snrd. kiinnen sie si.h ni.ht lcisrcn.

Und die .eiched Lädder vcscigcrn ih-
nen die Mitrel dafür. Auch das wurde
aufder Konferenz sehr dcutlich.

. \fdmen und insbesoodcrc nr dcn enc
wickelcn Lindun setzt ein Bcwusst-

seinswandel ein bezügl;.h erneü.rbxrer

EncrgieD. Enren nennenswert€n Beittdg

licfcm:bcr Erncucrbr re welveit nicht.

insbesondere nn Vergleich zum steigen

den Flnergioerbrauch.
. ri isr das Verdiensr der Konferenz. dic

Aufherksamken aul die gmvierendcn

Dezitite bei de. Nurzudg Eocu.rb.rcr
gelenkr zu hahen und euch auf dcn

dringenden kuzfrisrigen Handluogslx
darf. Konkrere gemeinsame Beschlüsse

zur Bcseitigurg der Delizne wurJen
abcr lcidcr nicht gcfassc Nicht bezLig-

lich verbcscto Fnranzierung oder ei-

nes bcssocn organisatorischen Rah-

mcns bd dcr Umserangde. Z;ele.
. Bcdauerlicherveise urde die enge Be

ziehung zwischeo etlizienter Energie

nuoung uod erneuerbaren Energien
ron der'l'agung nichr rysremati*h rhe

matisicrr odcr gar programmatiscL um-

Das Zeialter der Ern.ucrbaren har mir

mit do Konfcrcnz Icidcr noch nichr be-

gonnco. Abcr es wrde ein wichriger uod

großer Schrin nr diese Richiung geran.

Srar Bckenntnissen brauchen die crncucr
baren Enegien gleichbetecltrigtc Wcftbe-
werbsbcdingungen und eine. sorgsamcrcn

Umgang mn Energie. Davon sind wn

Die Bcschlüsse und Handlungsplioc
der Konfcrenz werden dem drirgenden
Handlungsbedaf nr keiner \Xreise ger<ht

Der Kernpf um unsere Eoergiezukunli

hal zwr t{gonden, er isr iber .&h lange

Der Dialog der
Beteiligten

Nicht nur Vcrrrcrcr der Regierungen

von 80 Staater, sond.rd auch die uDreF

schicdlich*en Gruppcnvon Berrottenen
(,,Stdkeholder") mren in die Konlererz
enrgebunden und nahmen nahezu gleich-

berechtigt tcil. Dazu gehörren Vertreter

von Verluuchcrorganisarionen, Cewerk-

schifien. Industrieye.bäDden, Umweh

Als Mi$licd dcs welNerbriuchübun-
dcs ,,Consumen Inrcrnational nahm

a{ch der Budd der Enersicvcrbraucher dl

Eine Mehrheit von Enrwicklungslen-

dern und Beieiligiengtuppen Emissren
den norweodigen S.hwung l,cin UnNtieg

h die llrneue$aren. O-Toor ,,us muss

doch mtl,.lich seh, wcnn sich alle einig
sind. hier mchfuls rciie Absichlrlrklärun-

Über lolgend€ Punkte bestand
weitgehend Einvernehmen:

. Die deairigen Subventionen tur Nich
terncucrbare müssen den Erneuerbaten

zuqutc kommeo- Danit werden ledig

John G.enan @ dq K.li{o.nitö.n
Ere,ßiek@mition beri.,tet @n .iffi
zus neh<hluss @n 12 U'-Buti+t-
st.rten zw FijrdcMg EmMrbaN.
Kdifffiien hat sidl ft. mlo .in zic w
20 Pbzent Emq.rbaq vorg.nmL
AtDold söwad$ggq wil Ns 2020
tuga. 33 P@qt crekben.
,,vot 228 tah€h häbeh si.h li US-Stal.n
zu ab haff@g d.r sklderci zusffi-
gcs<hlosen. wir wisen. wat dar.ut
qtstandq itt W d.ns.lb.n El.n g.h.n
wn jea eh.lie Em@rbaEh, G@h*
köhh.h wit die W.k @änden-"
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Wieuie I brergie (aer) braucht
dcr Mmsch?

20.000 Haushalte wurden eingehend über ihren Energieverbrauch befragt.
Die Ergebnisse sind überaus überraschend und außchlussreich. Erstmals liegen tragfähige

empirische Daten über den Energieverbrauch von Haushalten und ihre Einflussfaktoren vor.
wir berichten über die wichtigsten Ergebnisse.

Daten sind Mangelwar€ wentr es um
den Energiwerbruuch seht. Die amdichen
Starisdken geben wenig her. Ucht ins Da-

Endunkel bringt ein großs Forschungs-

projekt im Aufrrug des Bundes*inschafts-
ministeriuns, das im April 2004 unter
Iritug des Fraunhofer-Irorirurs ISI abge
schlosen mrde. Es sollre durch Erhe-
bmg die wesodichen Snuktur und En-
agi*eÄrauchsdato tur Hauhalte owie
Gserbe und Dienstleistungen tur du
lähr 2001 gsinnen. 20.000 Haushahe

wurden dmh dc GfIlrotitü mn einem

meieiris€n Fnsenbosen beEa$ und die
Artwonen nn anderen Starisriken abge'

glicho owie bereinigl und plauibilisiea.

Die HeizsyrGme im Vergleich

Hei,sysreme konnen nach dem abmlu-

ren Energieverbeuch je \rohnung, dem

Ene.sift rbEuch je Quidrätnerü wohn'
fl.iche, den EneBiepreis je Kilowartsrun-

de und dm Enesiepreis je Quadrutnae
Vohnflache unterinander verglichen

Sronheizung ist bagen auf die

V/ohnfläche das nh Abstmd teuemre

Heias)sEm. Das ersBunt insofern, als die

verheizrc Saommenge deurlich geringo
ist als die in den anderen Heizsl,senen
ehgerrztenEnergiemengen. Beziehtrlm
allerdinss die verlusrreiche Sroneteu-

gung in die Betrachtung ein, dann liest
der Energi«erbnuch der Stomheizung
über dem der anderen Syseme. Heiz-
süom ist zwar mir fast 11 Cent je Kilo-
wamrunde deurlich teurer als Gäs (5,8

Cend und Heizijl (3,6 Cent), jedoch

deudich gtinstiger als normalet Haushäln-

süon (d@ 17 Ceft). Fernwä.me i$ b€-

rcgen aüf die Quadmmerer nach der

Sromheizung d* zweiteuente Sprem.
Estaunlich sind die niedrigo Kosto der

Pell€rheizung von 1.59 Euro je QuadEt-
merer - fast ahnmal güßtiger ats Srrom-

heizung. Nur die He;ung mir Stückholz

und Hackschnit ein ist noch gütrriger.
Die zugrundeli€enden Falzahlen sind al-

lerdings sehr gaing.
Bmakenwert ist der deudich ge.inge'

ft Bronstoffpreis von Heizöl (3,6 Crnti
Kilowattstunde) gegenüber Erdg$ (5,8

C*nr/Kilowatsiunde). Durchdie höheren

speifischea Verbräuche ist der Kosten-

voneil von Heizol je Quadratneter ge-

genüber Erdgas viel seringer äls der Ko-
senvoneil bei den Brennsofikmten. Sys

teme nn hohen Brennstoftlosen haben

insgesmt geringere spezifische Verbräu-

che je QuadEtmerer Y/ohinäche (Bild).

Stromverbrauch

Außerr außchlusreich sind die strom-
verbduche. Je Haushalr beü:i$ der Strom-
verbrarh durchschnitdich 3.100 Kilo'
wattstunden. In den alten Ländern liegt
der Durchschnittsverbruuch mit 3.400
Knowatstunden ein Driüel über den
Verbrauch in den neuen L:indern (2.300

I

o8

10.000 15.000 20.000

Vsrbrauch je Wohnung (kwh)

.E@
@ .@ElE

o tEE
@

E

Oflehskhtt h wtd nitteuercn Eneryieaneh spaßaner ungegangq.

Verbrauch sDez Verbrauch spez. Kotten rpez. Konen
(kwh) (kwh/qm) (CenL/kWh) (Euro/qm)
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Kilowattstunden). Der Verbrauch h:ingt
snrk ab von det Peronenzahl im Hau-
halt und von der wohnfLiche.

Wovon der Heizenergieverbrauch
abhängt

Die Befragungsergebnisr erlauben auch

Rücl«clrlüs* daraui von welchen Fakto-

ren der Energiaerbrauch abhängt. Denr
voD iedem einzelnen Befraren sind zhl-
reiche Daren züm Beispiel über seine

Vohdung, über kineVerbrauchsgffohn-
heiren und so weit* bekannt.

DdEnergieve$rauchvon Einfanilien-
hausern nimnt seit der erren Ölkri*
1973 deurlich ab. Seit den se.hziger lah-
ren hat sich der spezifische Energiever-

btauch halbien (Bild).

In Einfamilien-häusern nimmt der spe

,ffsche Brenrotoftuerbruuch mn den Al-
er des Heizkesels zu: Bei Mehrfamilien-
heu*rn gilr diee Zuummenhang nicht.

Die Untersuchung isoliene folgende

Einfluxfakroren tur den speifischen
Brennsroflverbrarch (kwh/qm, jweils
im Vergleich zum Einfamilienhau):
. Gebtudebaujahi je lalr 0,3 Prozent

. Zweifamilienhaß: + 32 ProEnr,

. Drei- bis Füdffamilienhaus:

. Sehs bis Trhnfanilienhau:

. wohn mmerTenperatur je Gnd:

. Isolieru.s (je Katesorie Nischen seh!

gut bis sehr schlecht): + 16 Prorent,
. Baujah des Kesels (pro lahr:

. Lüliuncsverhalen (je KeteCori€ kuz
mntel lang): sieben Prmnl

. Beheiztes Schwimmbad: 38 Prcmt.
Kompakrere Gebäude haben goingere
Verbr:iuche. Zenmle Beheizung erhoht

den speifischen Eoergi*erbruuch um

Energiesparlampen

Im Mittel sind in ieden Haushalr 25

Lampen zu finden. Davon sind 3.6 Ener
gicpadanpen. D6 enspricht einm Ar-
teil von 17 Prorent. Ein guto Drinel der

Beliagten (36 Prozenr) hat übdhawt
keine Energieparlmpen. Bei 13 Pr()at
sind mehr als 40 Proant der lampen
Energieparlmpen.

Eine neue Fornel ftr den Sromver
bnuch hat der Bund der Energiwerbou-
chet entwickeft. Die Fomel erlaubr eine

Abschätzuns und Bew€nung des eis€nen

Sromverbmuchs. Verbnucher ktlnnen
damn hemusfinden, ob sie im Versleich

zum Bundsdurchschnitt mehr oder we-

niger Sron verbmuchen.
\/l.le Verbnucher nöchtd wisen. wie

hoch der ,,übliche" Sromverbrauch ist,

u- abzuscharan, ob ilr eigener Ver
brauch hoch oder niedrig ist. \(eil der

Suonverbrauch von zahlreichen Fakro-

ren abhiogt, ist eine Antwort entweder

einfach und sehr ungenau, zum Beispiel

de. Durchschniftsyerbrauch beiägt 3. 140

Kilowatstunden j:ihrlich. Oder die Arr-
won ktzt eine genaue E.fassung aller

Verbräuche von$ und ist entsp.echend

autuändig (vergleiche Stomverbrauchs
rat, ED 3 / M seire 12 oder w.ener
gioerbnucher.de/seitel 093.html).

Einen Mi$elweg biet€t die Süomfor
mel vom Bund der Energioerb.aucher.
si. h*i.n le,liclich :ufder Wohnn?iche.

der Peronerahl und der ähl do Hau-

8§dite. Der Fo.mel li%t eine detaillierte
Aaalyse ds Verbrauchserhalrens von «-
m I 7.000 Hauhalten zugrunde, die un-

länsst im Auftng des Bundesinrchalis-
ministeriums fertiggestellt und veröffent'

läh icher stomveturauch = wohnflä.he (qm) x 9 kwh
+ Personenzahl x 200 kwh

(@n warmwasset eleklJß.h, tl€tt 2@: 55o kvllh)

+ Gerätezahl x 200 kwh
WaKhmschine rrcckner, Kühßchtahk, Getrier
truhe Gschißpülea Elekttohetd, Mikrc@lle,
elekt ßchs Heizgßrät fefitehe, comPuter)

Die durchrchhtttliche Haushalßqöße lieqt bei 213 Peßonen- Die nittlere Wohnfläche
lteot bei 87 OuadratmeEt. neue LähdPt: 78 OuadrarmeteL alte Landet: 102 Quadät
n&et. Oic mtttlere Habgeüte2ahl tieqt bei 82 StÜ.]a de@ L,indet 84. ähc Landet T.O.

Liegt lhr ta6ä.hlkher vetbrcud oh 50 P@ht hajket alt der eteünete
wett? Dann geh(teh sie zu .len viel@rbhuddn und kaünten lhren
strc m veö tu u. h M * nt I i ö 5e n ke n,

Liegt ltu tatsä.hli.he. vehftu.h um fühdestehs 30 Prczent unter dem
eneöneten wen? Dahn gehitu Sie zum ,,spaßamen viertel"-

Liegt ln tatsächli.her Vebrauch um mind$tens 50 Ptuzeht unte. dea
eaeöheteh wett? Dann geham Sie zu deh spaEansten füDf Pwent
der Bevölkerung. wilkomnen in Ktub der ,,Go/dehen Fünf Prczent"!
Vetaten sie uns Ihre Spaftt,ps!

Freundlichen Etank an Edelgard Gtube. füt die Unterstützung.

1SO1

4163
4563
5417

25,4
30,9
35,0
35,3
35,8

1346

2270
3138
3652
4573

29,2
32,6

38.4

1763
3090

4431
5328

25.0
3!,6
u,s
34,9
36,0
313
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He izb o s tena b re c h nung:
Was dnrfsie bosten?

Die verbrauchsabhäng ige Heizkostenabrechnung sollte nicht mehr koste n,
als sie an Einsparungen erbringt. Als Obergrenze für die Messkosten gelten 15 Prozent

der Heizkosten. Wenn die Effassungskosten steigen oder die Heizkosten sinken,
ist diese Grenze schnell erreicht.

Die Heizkostenabrechnung wnd von
Verbrauchern akzeptiert und die Kosen
werden anerlonnt. Denn die vetbrauchs

abhingige Abrechnung i* kein Selbs
zweck. Sie dient <1er gerechten Verteilung
der He;- und Y/lserkosien und bewirkr
dadurch nennemweLre F.nergie- und Ko-
rendnspuungen. Wenr in F.xlremlällen

die Abrechnungskosren so hoch sind wie
die gesamten Heiz-kosten, dann ist dies

nicht mehr zu rechlf,atigen. Auch fiir die
He;zko$enabre.hDuDg gih das Cebor der
Wirschrftlichkeit. lxplizit ist dies in Pa-

tdgräf ll, Abs. I Nr. la der Heizk*ten-
verordnung tisrgelegr. Dana.h sind d;e
Kosren der Värmeversorgung nichr nach

Verbrauch zu vcncilcn, rvcnn ,das An-

I
Zv7

bringen der Aus«artung zur Verbrauch-

serässung, die lifassung des \Vä.moer-
brauchs oder VerteilLrng der Kosren des

Vürmcverbmuchs nur mit unverhälrDis-

häßig hoheD Kosren möglich isf'. Ent-
sprechendcs gilt nach Pamgraf l1 Abs. 2

der Heizko«cnverordnung für Warmwas

ser. Na.h Parägraf 5 des Energi..inspr
rungsgeseizes müssen die Anfordcmngen

der Heizlostenrerordnrns wnschafdich
vertretbar scin. Dx bcdcutcr, das die
Aulivendungen nrncrhalb der Nutzungs
dauer eruirtschaftet iverden konnen.

1 s-Prozent-Grenze

Es gibt eine Reihe von untcrschiedli

chen Geri.htsüneilen, wel.he Er{ässunp-

koren atzptabel und welche Erfasungs-
ko"cn zu hoch sind. Dabci wcrdcn die
Eiibau- und lolgeko«cn dcn möglicheD

Enc.g;ccinsparungen geg.nüb.rgcsrelh.
Als Einsparqroien werden dabei rcgcl-

mißig 15 Prozenr der Brennstofl:kosten

lni.hi HeizkdEnl) zusrunde gelegr. Dr
bei sind der Beirachtung eine Nutzün!§
daüü rcn lünflahren zusrundeulegen.
Liegen die Kosten füL die VerbLauchser

lasung htlher als die mit 15 Prornt der

Brenn*oll und Wrserkosten anzuset

zcnden Enxpamng, sind die Kostcn für
dic verbrauchsabhingige Abrcchnung als

unwnschrftlich rnarehen (Vergleichc

\Irrll- lrrr C",r,l*n nd \{rin«fi:ftlich
ken bei Ert$suns der He;_, und \irasfr
kosren, Vohnungswnrschafi und Mier
rech!.3/2002. S. 130 m.

wie hoch liegen
die Erfassungskosten?

Nach einet Auswenung do Arbens
gruppe Energie httngen die dnrchschn;tt
lichen Krsen tur die VuhnuchserFssung
0,01 bis 0,05 Euro ie Quadntmdü und
Monat. Diese Angabe basierraufder Aur
werluDs von 375 Abrechnungen aus

München für dic Jatrr. 200I bß 2003.

Eine Heizkosrcnabrc.hduns kosrer je

Wohneinheir größcnoidDungenaßig 30
bis 50 Euro iähllich. Hinzu kommen die
Kosten liir die Messrechnik mr rier bis

sechs Euro ie eleklonischem Heizkxten-
veneiler und HeizkörpeL inJahr.

lm Niedrigenergiehaus wird es eng

A6 Erf$sunsk6rn ron 0,045 Euro je

QüedEtmeer und Monr dsibt si.h ein

Grenzwelr für die Heizkosen von 0.3 Eu
ro ie Quadratmerr und Mon.t oder 3,6
Euro ie Qurdrameter ünd lahr. Licscntst die HeizkostenabrechDung tu teuer, tu bheht sie ni.ht bezahft 4 @r.len.

ENERGIEDEPESCHE - 3 - Septe ber2004



die Heizkosrcn über 3,6 Euro je Qurdrär
merer, danD licg.n auch die Erfssüngsko
sren unrer 1i l,rozcnr durchschnitdiche
Efasungskosrcnvorausgesetzt. !ür Mehr
familienhäuer im Besrand licgcn die jahr

lichen l{eizkosren bei erwa 8,4 Euro ic

Quadhtmerq und lahr. Ein \(/.rmc-
s.hüE.mh NiedrigenergiehauySrandard
senkt d; Fre;Los.en auf3,4 Eüro ic Qüa-
drarmeter und lahr, mit Wärmerüclge
wnnuns aufzwci Euro je Qurd,atmeter
und lahr. Sclbst bei durchschnittlichen
Erfasungsko«cn seigen die Efassungs-
kosren für Nicdrig.nergiehiuser schdell
uber die krirische I5-Prornr-Mark .

Eine neuere Unreßuchung der Heizko
stenveftilerfirma Virerra bsifElr auch
für Niedrigenergiehäuser Brläsungsko-
sten von einem F.uro ie Quadratmcter
und lahr ais wiftschafdich (Enflu$ des

Gebäudesnndards udd dcs Nuoerverhat
tens aufdie Hcizkoser. T(lA Gell: ,de

planer, 2'2004, S. 1SfT). Sratt die Einspär
effekte schönzurcchnen, lassen sich auch
die Errssunsskosrcn dur.h emrente Ab-
re.hnungsverr:ahreD scnkcn (crgleiche

Yrenn siatt elekrrcnischer Verreilcr W.ü
menengenzähler veMender wcrded, dann
*eigen die F.rfmsungskostcn übo den oben

genannten \Xrc( Arch dann (ann es zu
ehem Miserh:iltnis zrvischen E esungs-
kostcn und Einspuungen k,mmen.

Folge zu hoher Erfassungskonen

Übenchreiren dic Erfasungskosen die
I !-Prozent-Crenr, dann sind die Heiz-
kosren verbrauchsunabhingig entspre
.hend der vohnflächc al,zurechnen. Ds
kann der Micrcr auch vedangen. wedn
sich im vcrlauf der zeit durch die Be,
rricbskosrcrabre.hnuns herausrellr, dus
dic vcrbrau.hserfassuns ünw;rschafilich
ist. Allcrdin,+ mN die I leizkosrenabrech-

nungF:lr alle Mierer nach einem einheirli-
chen Vertcilschlü$el erfolged. Eine andere

Konsquenz kann der Mieter ziehen. in-
dem er die Umlagc dcr Erlässungskosten
nur bis zur 15 I'rczcnt Grenze akzeptierr

und darüber hinausgehende Koren als

nicht umLageeihig kuzr. Der Vermierer
muss dur.h W{hsel ru einer günsrigercn
Abrechnüngsfirma oder einem günsri-

sercn Mesverfahren die Y4rlschafdich-
keit der Abrechnung w;der herusrellen
veruchen.

Ein neues Heizkoste n-Abrechnu ngssystem ü ber
das lnternet senkt die Abrechnungskosten um 50 bis 70
Prozent. Zudem werden die Transparenz und Qualität

d e r Abrech n u n g ve r bessert,

lnternet-Abrechnu ng

Die Firma eddi 24 hat ein Online-
Heizkosrenabrechnungssysrem

rvickelr. Dieses Sysrem ermöglicht derr
Vermierer. die Ahlesedaren der Heizko-

st.nvcrreiler selbsr einzugeben. Miftcls
Knopfdmck wnd dann dic H.;z ünd
Hausnebcnkorcnabrcchnung für den

Vermictcr und all. M;cpareien ersellt.
Der B.rcchnungs vorgaDg isr hierbei in
rcrhalb weniger Mnruten abgeschlosen.

Dic Abrechnungen liegen als I'DF-Do-
kumenre d;ekr zur Veirersabß vo.. Das

Online-Abrech nungssystem ist bereits scit

cincm lahr ;m Einsarz und har bcrcits

60.000 regisrrienc Anwcndcr, di. zu 80
Prozent cire Abrcchnung augefilhn ha

Das Komplettsystem

Die firna V/ Sc6, hat das Internet
Abrechnungssysrcm von cddi 24 zrm
komplenen Abrechnungssenicc ausgc

baur. Die Firma \(-Serv bieret auch

cincn Komplensenice mit Zählcrmonra
ge. Z:ihlcrableung und Abr(lnung an.

Geschiftsführer Ralf \Xrenhschüuky:

,,\X/ir arbenen da.h dem Aldi-P.in?ip.
Die Kostenvoneile. die durch das wach-

sende Volumen ensehen. wolhn w; m
d;e Kunden weitergeben. " Wefths.hüz-
ky wrr 15 Jahr. veran.wortli.h für den

Kundendicnst bci der Vitera Enersy
Setui..s GnrbH & (lo KG. einem

Marktführer irn Bcrcich dcr Heiz und
Nebenkoscnabtechnung.

Die Kosten tur eine Heizkosrdabrech'
nung über d* Online-Ahrechnungr
poral der \r-Sery liegen zunr Beispiel tur
ein Vier-lanilien-Haus bei 15 tiuro pro
Nutreinhen und Abrechnung, wenn die
Daten *lbs online eingegeben werden.
Der Full Seftice kostet eNa 25 Eüro.
Die markrüblichen Preise liegen zw;
rhen 35 und 60 Euro le \rohneinheit.

Verbrauchernutzen

Die Mieler profitieren von der günsti

gcn tntenet-Abrechnung nicht nur
durch geringere Kosten. Abrechnungen.
die durch die \r'Ser erb.achr werd.n,

l
w-stu-Geschäftstühre.

reigem die l'ransparcnz dcs gcsamrcn
Abrechnungsverfahrcrs govaltig:
. Die Abrechnung sowie alle Bearbei

rungsschritre konnen im Internet de

raillien nachvollzogen werden.
. Die Uelege für dic Hciz und Ncbcr

kosren könneD vom Vcnnictcr pcr
Internetupload weirergeleirer ode. al-
Grn iv an die \Y-SeN gefak werden.

Die \ -Ser legt die Belege dnekt zur
t.iesenschai nn ldrcrncr ab. Nach Ab
schlus dcr Abrechnnng werden die
Bclcge online zur Verfiigun.q gerellt.
so das sie für rlle berollinen Mieer

. Die Phusibilirit der Abre.hnung wnd
anhatrd von Kriterien iiberpriift. die
der Vennierer online vosebcn kan.:
. Kennzahlen für ds Vcrhälnis dcr

Mes- und Abrcchnungskostcn zu
den Brennstofl und \raserko«en

. Energiebed.tf je Quadratmeer be-

hei,ter Y/ohnfläche
. Anteil von SchäEungen in der I-ie'

. Kosenrnteil des Ei.zelnurzes an
der Gesamtabrechnung

Zusammenarbeit mit dem Bund
der Energieverbraucher

Dcr Bund der Enersi§dbaucher wird
die Einführuns dieses neuen Abrech-
nungssysrems kririsch bcglcircn. Miglie
ds des Bundes der Enügi§.rbnucher er
haltn auf die Miere dcr Erfa$ungsgcrärc
einen Rabatr von ?Ehn Ploanl.

ENERGIEDEPESCHE



Zu ED 2/2004: Oder spü len

Als i.h die Übd-
schrifr ,Oder spü1en

Sic noch von Hmd?" sah. ver

murere ich zunächsr wieder ei

ne diescr unsäglichen. von ftl
senli"en Statistiken unter
mauenen und somit zwangr
laufi g unzweifelhafren Aufl i'
sungen, wuum du Sprilen
von Hand gat nichr so spar-
sm sein kann wie ds Spülen
in dcr wunderbaren Geschnr
Spülmaschine. Da ich mich
gerne mal übcr derunige (von

der Spülmaschinen Indusüie
gesponserte?) Abhandlungen
aufrcge, habe ich aber weirec
gelesen und musste zu neiner
allergrößten Befiiedisuns fesr'

rellen, dos in Ihrem Super
tutikel der Reihe nach naheu
alle Argumeore, die ich seit

lahren veheheni ;m Fam;lien-
und Freund*kieis tur das

Spülen von Händ verrreie,
dargelegt sind. wie habe ich
mich darüber gefreurl Vieled
Dankl

Zwei Argumenre, die Sie un-
eruähnr lsen, die aber einen
weire.en Pluspunkr für das

Spüle. von Hand daßrelien,
möchre ich Ihnen noch gerne

1. Dä besiimmre Ceschirr
r€ile von Hüd sespüft wden
müssen, komnen diese VeF
bnuchswere zusäülich zum
Maschinenverbrauch hinzu.

2. Ds Vorhandensein einer

Spülmdchinc verleitet meiner
Beobachluns nach viele zü der
Einstelluns ,,lch habe doch
eine Spinmdchine, aufd6 bise

chen Goch;r nehr, das ich
benuee. kommt es nicht an".
Handspülerlnnen (wie ich)

und ihre Imilien lernen, spar-

säm im Benutzen (Beschmur-

rn) von G$chnr zu sein.

Im Übrigen srimme ich voll

und ganz mit lhnen überein,
dxs doch jede/ r ruhig zuge-

ben kilnnte, das ihm/ ihr das

Han&pülen einfach läsdg ist.

Ich brauche m;ch doch niclt
hinrer dem De.knänr.lchen
der energiebMsten Geschir!
spülmaschine zu veslecken

und alle wirllich spanamen

Hmdspüler als almodische
Umwel$ünder abkanaln.

In diesem Sime Veirerhin
viel Spaß beim Spinenl

Ckdir Rieß, 86316 Fri.db.ry

Zu ED'l/2004,,Wie grün ist
grünerStrom?"

Ich habe vor eini-
gen lahren, im

Selbrorgmisiencn Stadneil-
zenrum Bremen die Arbeus-

gruppe,,Energiewende-Lon-
kretl" gesründet, die sich da-

mals rhr intensiv mit der Enc
wicklung des,libemlisienen'
Srrommarkre u.d den ne"en

Ökosrrona"b;ee.n besch:if

rigr har. V/iL haben untcr an

derem einen, von der Encrgie-

depesche inspirienen. Energie-

sparcheck tur Privaüaushalte

angeboren und konnten so

Du*nde von Hauhalten

beim Einbau von einfacher

\{i aser und Srromspanech

nik unrerstürzen. Seitdem bin
ich eilliger und erfreuter leer
der Energiedepeschc und
sch;* ihre konsequent vom
SBndpunkr der Verbrauchcr

aussehendeArben sehr.

Ökosrrom isr sicher nicht
das entscheidende Instrumeat
zur Durchsetzung der Enegie
wende, schon gar nicht das

einzige, aber ein mögliche.
Beitrag, g.ade für wenige.
wohlhabende Verbruucher, die

zur Miere wohnen ünd daher

n;chl die Möglichkcit haben

eine Phorovokaikanlage oder
ein Mini-Blockhcizkraftwerk
im .igencn Haus instellieren

Meines Erächieds sind
E\xr'S, Greenpeac Enets/ und
Nltursüom AG die drei
glaubwürdigen Ökosrom-Aa-
bieter in Deutschland. Zun
Clück verfolgen sie unter
schiedliche tusäta, so ds die

Ökologiebewegung insgsamt
bci dcn sich schnell :indernden

R"Imenbedingunged ;o Be,
zug auf öko§rotu 0exibel im
Sinne der Ene.gisende rea-

gieren kenn. Es bringr meiner

Arsichr nech nichs, diese un-
teßchiedlichen Ansäize gegen-

einarder äuszuspielen, wie dies

ufangs auch bei den üherideo-

logisicrren Deblrten über das

Außchlag oder dr Händler,
Modell der Fau wr, die inNi-

schen zum Glück von der
Realicit überholt worden sind.

Richig schadlich dagegen

wird es, wenn, wie in ihrem
Anikel, aufgrund von niclt
nachvollziehbaren Kriterien ci-
ncr dieser glaubwürdigcn An-
bieter herabgestuft und okolo-
gisch engagiene Verbnuchcr
ungerechfenigtentise verun

Chiiin D 
"kü. 

28201 Bft»r"

Z\r ED Z2OO4:

zweiklässengesellschaft

Nach Rückfrage
weshalb nan bei

MW Mannheih bei Neu-
kundenwerbung am Telefon
immer aufden reueEren Tarif
veMeisr, wurde durch Hern
Hoch enrgegne., d$s d;es in'
reme Vo6chift se; und er
nicht auf günstigeLe Tarife
aufmerksam machcn dürfelll

GtWr Wei bh, 68 t 6 I Md" nh.nt

Zu ED 2/2004: Fernwärme:
Preisgleitklauseln

Die AP-!'ormel
enrhäh mehrere

Druckfehler im Bekpiel 2. Die
25 Prornr gehören vor den
Kohle'Quorienr und d; 20
P.oanr vo. den Erds*-Quo-
dedi und die 50 Prozent sind
nichr der Muhiplik*or der
Kohle.

\\/olfgang 71rye, a921 2 Lbkhd.lj

Zu ED Z2OO4:.

Erdgaspreise im Verg eich

Nun isr rnn aufge-

1ällen. das Sie;lier
mit einem Caspren ron circa
1,5 Cenr pro Kilorvaasrunde
ausgehcn. Nur, r'enn ich mei-
ne letzte Rechnmg aus dem
Dezemher 200'l schäue. hä

be ich 5,5521 Ceni pro Kilo
wattstunde bezahlt, bei der
R\X/E Plus AG. Kann dd
richrig sein?l \üir haben das

*

a

Eßt das ö1, dann das cas ßft@nen: Auf dü weq tum
,,Day Aftet foturcw,.
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Haus in RlEinhessen im Mai
2003 gekedt. U6ere Vorgän-
ger haben noch in 2002 3,0
und 3,2 Cent pro Kjlowalt-

Thotu §htuLle, 552865 lzJEin

Antwort der Redaktion

Bei den lnergieprtisen han-

dclt cs sich um Durchschnins-
prcisc. Dic l'rcise ein,elner
Unrcrnehmen addieren sich

ilsgesamt zu diesern Mirel-
welt. F-rstaunlich sind die

grolten Abweichungen der

Unrernehmen von diesem

zv ED 212004:

Autogas oder Erdgas?

Der Anikel ,'Auro-
g* oder Erdgr"

war sehr übe6ichrlich urd gut
recherchicrt. Nur die Aus€e,
das die Gxantriebe bis zu

20 Prornr mehr Energie ver
bnuchen ist nichuichtig. Der
Energieverbrauch ist im VeF
gle;ch zun Benzinäntrieb

hg ierbülo lit Gdta"riebe,

"Erdg* verflüsigr
sich est bei erheb-

lich hoherem Druck."
Fahch. Es bleibt gsformig.
Auch nit weiterer Dtucker
höhung würde es sich nicht

D. Schnrz. Aatogar d E gas

Fdh%,g Fatun, 51083 Köl

Vor dem Hinter-
grund des abseh-

baren RticQangs der Ölßrde-
arng s.hwenkt die Autoindu-
strie allmählich auf gobeuie-
bene Fahzeuge um. Zur Ver
kaufssrmegie gehön, das die
Verbrennung von Erdg*
,,unweltfreundlicher" sei als

die von Benzin. Man baut

Casautos atlerdings n;cht we
gen der sogendnren Unwelr
venräglichkeit, man mise
brauchr bloß ein starkes Un-
wel6ewussein tun Marke

ting. D* klimaschadigende
Gar Knhlend ioxid wird herun

tergespielt, der Energienehr
verbrauch neist verueckt.

Es isr das (nn)crkläfte Ziel
der Mine.alöl-, der Gas und
der Fahreugindustrien welr-

weir, das das gesamte Poten-

zial an fosilen Energietr;ige.n

zu Kohlendioxid verbrannt
werde. E6r das ErdöI, dann

d* Erdgas. Im Namen der

Diqe Unwelt- und Klima-
politik steuen auf den 

"Day

t'6ü Kknn, 22015 HdtubüC

Zu ED Z2OU:
Kesrelerneuerung:
Das stilisierte wunder

Ohne Frage wird
die "ENEV frir Ge-

schäftemacherei missbraucht.

Ich erlebe do tagtiglich. Um-
so wichtiger, dus wir a1s Ver-

brauclEßchüIzer uns an einen

gmis*n Kod« haltenl Nicht
jede vorzeit;ge Heizkeseler

Sd Fal*n,, 22395 Hdnb"ry

Zu ED 2204: Leserbriere

trider hat Hen
Frey den Brenn-

wenetrekt beiehungsweise die

Kondensarionswnrme verges

sen. Bei eirem B.ennwertkes-

*l (BvK) kühh ds Abga so

stark ab (uner der Vomuser-
zung, dos der Kesel mil einer

wnterungsgetuhnen Reselung

augcrarter und diese vmünf-
tig eing$tellt isr, dais der im
Abgas müaltene Vastdmpf
kondensien. Diese Kondensa-

tionsärme gsinnt dd B\vK
zusätzlich, im Gegemaz zu

den übrigen aufgeliihrten Ge

Eneaetis.he Amodisatiü in ein bß drei lahrch.

iäten. Ds bedeurer, d6s der
Ahgdverlusr beim BWK -9
Prozent (Erdga) und nicht +2

tuder gcagt Der Schotn-

steinfeger gibt den Abgawer-
lust eines Niederremperarur-
heizkesrels zum Beispiel mir
secls Prozent an. Er unter
schligt dabei die Kondensari-
onswärme (erPromt), die im
Abg* enthalto ist, wenn die-

ses den Kssel mit 100 'C md
nehr verlissr. Der Abg*ver-
lu$ eines NT Kesels ist in
wirklichkeit also 6 Prozent +
I I Pro?nr = 17 PmTEn!. Dx
gleiche gilt ftir die Einzelofen.

AucI die Sdfrung \farentest
hat in ihren früheren Tsts ei-

nen Unterschied von 15 Prc-

renr zwischen NT und B\7-

Ditr ganze Vemitrung gibr
es nur. weil imner nur nit
dem Heizwen eines Brenn-

stotrs gerechnet wird. wenn
nan hon*quent mit dem
Brennwed r{hner- simmr die

Physik. Der Heizwen sollte

Es bleib. dabei: Brcnowe.r-

ke$el sind weiraus emzienrer
als die übrigen Kandidaten.

2693 I ELfcth -Neeenb/ok

Zu ED 212004: Unbillig hohe
Strompreke nicht bezahlen

Fütllhr die Ener
giekosten steigen

ud steigen. Strcmrechungen
werden mangenehm. Gott *i
Dank wirken Sie dem etwas

enrgegen. Was mich am nei-
sen $ö : Mehrm,ls wird

mein Strompreis,,mgepasC.
Dann lobt sich E.on mit tol
len Ergebnisren und der Vor
stad genehmigt sich honende

Tantiemen. \(o don gute Ar
bek isr, ist be; mn Diebstahl.

Und der Stat guckt zu. war
um klappte bloß beim Telefon

die Resulierungsbehördei

G.arZ D.i"kin, 95478 K.nndth

Zu ED 2y2004: Wirts.haft-
lichkeit von Solaranlagen

Es wnd so viel

über die Rentabi
lität der Phororolaik geredet.

F.s würde mi.h interssieren.

ob die Energieabgabe von

Phorozellen während ihrer ge

smten Lebensdauer inzwi-
rhen den Energieaui!"nd zur
Heßteuung übesreigr.

Ich denke dabei an den

Gesanvirkungsgrad von der
Versftomung von Kohle über
das Zonenschmelzrerfahren
tur nonokristalline Zellen bis

zum fertigen Solarpanel.

WiUi \Ynl. 97t00 Külz

.Antwort der Redaktlon:

Nach drei bis tunf Jahren
hat enre Photozclle soviel

Srom abgcgcbcn, wie insge-

samr für ihre HeErelluht
cinschlicßlich lhxorgung auf-

sewender \i;urde Gne.geiis.he
Amortisationszrn). Ihre Le

bcnsdarcr übenteigt 30 Jahrc.
Bei Dünnschichrzcllcn sind
künlrig energetn.he Amortisa-

tionszenen von derdich unrc
einenlahr zu eßarted.

qßll.:DGs Phatonltrinht
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Fernwärme

Ihr gutes Recbt
Millionen an Lippstadt

Geri(ht kürzt
überhöhte Preise

DasAm6gcri.hL I']oLdi |!r üb..hiihtc
Curdpreisc für Fthx:i,mr tii, un/uli,nig
erklärt und gelirrzt (AL 26 C. a\t199).
7u 

'cchr. 
b.frnd j{r d* t- .lge,ichr

Irorsdim (11 S l3l/02). Die ShdNe,kc
Beeltz hattc dic Vohnungsgesellschati zu
einem Preis von 290 Dl\.I/Kil.wn h.lie
feii, wrhrend hi!"rkundc. nur I l5 DM/
Kilo$ati zu zahler h.rrcD. Dic V/eitergi
Lre dies€r ohne GMd iibcrhohtcn Prere
ve*oße gegen das Gcbot. den verniete-
ten Crundbcsirz kosrnJtünsdg zu bewim-
s.haften. Dcshatb sd dir Heizko$enab,
rechnung Di.hr ordrunijsg€mäß.

Haftung
BGH-Urteilbestätigt
Novellierung5bedärf

DeLzeinvird das Ercrgiewnrchaftsge-
sel? kompleir novellieft. Das Bundess,irr-

schaftsmidisternm will die tlsfiungslici-
stcllurg lar die Sronvasorger erhalrcn.
D6 sichr dü rcIgelegr Cseüenswfvor.
Dics.s Privileg tiihn d,u, &ss Süomvc!
so€er !nd.ß ik rtle anderen Y/itrschafrs-
unternehmcn nü begrenzt für die von ih-
nen veruracht.r Schäden haften müsen.
D€. ßund dcr Energievrrbraucher hilt
diese H.frungsfieistellung für unzeir-

gemä13. Er hat drs Y/i,ts.hrhsminisrernrm
crfolglos xulgeftddt, von diese, iibcrhoi
t.n Rcgclung im neuen Gesetz Abschicd
zu rchmen. Auch im iiberarbencr.n Gc
s.tzcnts uf indet sich bedaucrlichcrucisc
dic Hafrungstrenrllune irieder.

Ein akrL,elles Urteil des Bundesgerichrs
holes ltlrcil "o,r 26 Mri ,00,1- Vlll
ZR 1l 1/03) b.sirigt.l;e NoseDdigkeir
einer Neuregclung. Ein !-esorgungsun-
rernehrncn hatte gr;b tihLlässig eine yicl

zu hohe Spannung nrs Nctz gcschahet.

Den en$iandenen Schadcn wolhe rlu
Stronvesorser nichr in vollcn UnFang
crscrz.n. Der BCH häir dics für r..hr
Dißig, w.il § 6 der AllgemeiDen \rcrsor
gungsi:cdnrgungen die llaliung begrcnzt.

Illr [:scD.r En.rgiekonz.rn RWE AC
nus dcn Strdrrükeo Lippst.dr GmbII
.inc Sumnr. von knrpp zehn Milln,nen
hLro sowie Zinsen in Hiihe von knapp

scchs l\lillrren [urc zurLick,ihlen. Dds

bcrichter rtieZenmg ZfK. Mndiesen Llr
teil btendete das Oherlandesgerichr
(Ol-C) Dürseldorl leEtinstan,li.h einen
Re.hrsüen, dcr si.h üb{ la$ rhn lahre
hi.zos. Datrci ging es um den VerlGtrldes
lokrler Stronnerzes in .lie SädNerke
Nlifte der ncunziser ]rhre, bei dem die
Lippnädter ofünb.r zn vielbeahh h:ner.

üegen das ULteil nt keine Revision
n,ögli.hi RX/E kann lediglich einc Bc

schwerde gegen die Nichaulassung cinlc
gen. ls ist derwegen vo. *eiüeichcndcr
Uedeurung, da einige Sridflverkc ihr
Sromnetz seineLrit zu :ihrni.hen llcdn!
gungen ilbemonmen hanen und deneir

schcidung ru*ehen. Daztr eehi esa
dic Klagc dcr Bocholtrr [neLgie- unrl
Vasscnrrsorgung GmbH {BlVl gegen

l(WE Encrg!.
Zum l. JmuI 1995 hanen die Sr:dr

eerk Lippsddr von der R\X/l-VorgaD-
gergesells.hali Vereinigre l-lekrrizirir§lrF
te v6d:len (Vr\0 das lok.lc Srronmcru
übtrnommen - aus den Strnd holrs.
ohne vorher jem:ls iD dieser Sparrc rärig
gc$,.sen zusein. Dafü.verlangte der Kon-
zü! dcn sog. S&hzeisve,t aulWiederhe-
schiffrngsbsis. lins.hließli.h der Sum-
m. für .lie I l0 kv-Einspekung, die die
Sradoverke ebenf:lk ilhemehn,en wollrcn.
mLs*en die Lippstädrcr nurd 13 Millioncn
Euro ahlen allcrdnus untcr Vorbchalt
einer hij.hsrrichlerlichcn Enßchcidung.

Streitpunkt Abschreibungen

Schon uenige lag. nach dcr Ül,crn.h
me hnrtre ds fall bei der lusri?
zuü.hst beih Landgeri.hr t)ormund.

Der Bund der Eneryievehtauüet legt Aes.hwerde in Btu*el ein-

noch ftehr.r. verglei.hbrn fällezur F.,r-

\vns iluN...?
I0ill[91DU JEflf

rrl Drt6äl{6[,,,?
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a5Dhr. aktuell ,51ährc

16,1 16,3 18,1

1t6 17,1 16,9

16,4 1A,1 t7,9 14,1

18,7 20,6 20,2 20,9

11,1 17,9 18,8 19,1

r5,r 15,9

16,6 14,2

15,8 16,1

..1!.q l1r

.. 16,6 17,1

19,8 20,2

11,4 14,1

2 G.mii.h-Parlenkiröen 10,9 13,1

3 lngolstädt

5 Potrd n
5 Stolberq 10,3 12,5

7 Mülheih r2,0 14,6

8 Hammelburc 12,2 145

9 Hol _9,1 124
l0 Maih2 11,3 15,3

tl wolfrburg 12,A 144
12 Chemnitz 11,0 13,7

13 Baltruh 12,2 12,6

14 Freiburg 14,1 16,0

t5 Jqliu5ruh ll,5 12,6

Dor.hs.hhitt 12,2 142

11,7 r4,9

I5,3 11,5

15,9 11,8

t4,t I5,5

11,6 14,1

16,2 16,9

t5,r 16,4

1A,4 20,1

r5,9 11,'

Ahtuelle Klirnadaten

meteo contro I

Ener<1ie&Wetter\t \ \ .

Die Kommunen wollten nur einen Kauf-

preis auf Bsis dcr tuschafliugsko«en ab-

züglich Abschreibmgen ,ahlcn. Dcr Sach-

aimen jedoch, den \Gw verlangtc, licgt
Liblichenveise uh 50 Prozent übc dicser

Sunme. Lippsadt wollte nicht cinsehen,

für Anlage. no.h .irnal cnren überhöh-
rcn Prcis zu zahlcn, die ohnehin bereits

nich Ablaufdcr 20-jlihrisen Lautf,n d§
KoDzcsionsvcrüags iiber Abschreibungen

Ähnlich sah dies nun auch das OLC
Düsseldorf. Es dierte mn Hilfc cnrcs ün-
abhangigen Gutachte* einen argcmcssc-

nen Kau$rds, der rund e;n Venel untcr
d{iedigen suhtue lag, die seinerz.ir in
die Kasse von VE\{/ geflossen war. D.r
Bundesgerichshof (BGH) hatrc Ende

1999 in Srr.it zwis.hcn der Cemenrde

Kaullring und dcn Lcch-tilek,i?ilärwer
ken (LE\0 entschieden, das die Bemes
sungen nach dem Sachzcinvcrt mar cht

,,schlechthin unzulisig" sind. Es kornme

dmn abü zu einer karellre.hilich ünzüläs

sigen Bindung an den hisherigen Versor-

ger, w.nn der Preis den Emagsvert des

Versorgüngsnets üLreßeigt ünd dadurch

einVcrsorgenechsel rcrhindcrtwird.

e6.heint einmal v enelähr .h.
Einz.lh6ft 4.m Euro ink. MWSt.. Abolür
4 Hefte ink Veßandkosten: l3 ELrÖ

Für Mitglieder stderBezug m Mi9 iedr

Bund d€r Enerq everbrau.he.e.v,
c/ab€nstraße 17, 53619 Rheinbre lba.h,
E Ma : redäktion@energiedeps(he de,
rel.: a2224 t 9221.O, Fa\: A 2224 / 10 321,
www energieverbrau.her.de
Postgiro Köln, Kiö 17s71-903, BLz370100 50

R€drktioh u.v,i,Sd.P,: Ar bert Peteß
Red.ktionssdlus: 20. September 2004
Mitaöeit r di.§er A69.be:
Dieler sar[ä.der, nqö S.hönh€ l,
Leß Maqoon, Fr tz Mil(kenhaupl,
Aribe.t Pde^,lens R. Prüß, O iverStens
Die Beiträce lieqen n dera lein qen
veranlwortung der Adoren
fitelbild: Flutwelle aur dem Film,,The Oay
alrer Tomorow" mitlreund .her
G€nehm'qung der ,Iwe.i eih C€n1ury For

Der F m eßdeint äm
7. OktÖber 2004 all OVD und Vldeo
tayout DeriqnBüro Blümlinq, Kdln,
E Ma : hüem ng@netcolognede
aEeigenl.itung: Eein B dder, Posdach 12I0,
51615 Rheinbr€ tba.h. Te : 022 24l76432.
E Ma : E&in Bidde@tnnlinede
B€iheft€r: D ese Aüsqab€ enthali
e nän seihefterder tima Klc
Krers(hmer Energie contulung, Peine.
Dru.k Krahe Dtu.k cmbN.
5151)UnkQ.lel 4222417 5A 44
E.Mä : I aheotrahe dru.t.de I
e,ni.r: loo%.hl.rrr. .ehe'.ht, !Y
ninaq*$ss v"d.6t;k, 77oisF w
Nachdru.k od€rVeru e fät gung,
äu.h äuqugswe p nur mlaurdru4 i.h€r
Genehmounq d€sHe'ausqebeß

Getter servrce

gutachten@meteocontrol.de
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Strompreis-
Senkung
statt Gewinn-
erhöhung

Srohprcik und C$v;nne
müssen nichr nur sreigen. In
der kleirer Schweizer Ce-
nreinde Rorschacherbe.g hir
de. Cemeinderar heschlossen.

das per l. Okrober 200.1 der
Sronprcis für alle T ftrup
pen um sieben bis zehn Pro
,ent gesenkt wird. Damit sin

ken die Süonpreise ztrn fünf
M MJ in lolge.

Die Stadr Kreuzlingen hat

dem Antrag der Technischen
Betriebe zugestirrmt, die
Srompreise zu senken. Berens

seit 1997 senkt die schq,eizri-
sche Stadt ihre SrromtaLifi
kontinuieLlich. Begründet *rr
de clie neuttliche Pnissenkung
mn der Libemlisierung anf &m
europiischen Soommarkt.

Ansesichn der dadurch eft'
standenen komplexcn Situari-
on hatrcn dic Tcchnischcn Bc-

tri.be Krcuzlirycn (TBK) dcn
ÄuRng, ,.markrgcreht zu han-

deln, was wirdenun [eißr, den

Srmm ;n der ri.htigen Menge

am ri.hiigen Ort und zum

Lichtigen Preis bcrcit zu hal-

ten , erkl:irtc dcr fü r die Tech-

nis.hen B.rricbe zusiändige

Stadmr G.rhrrr I rhmann.
Die nerst. Stronrlar;thpa-

*ng nrch untcn erklän TBK-
Direktr Dieter Reichelr da-

mir, dss dir MarkdieleraNen
FIKT uDd A\po ihrc Srronr-

preise gesenht hincn und das
Kreuzlingen diesc Redukrio-
nen iih.rn.hn,cn kann. weil

die ördichc Stromveßorgudg
technisch auf schr hohem Ni

Stromversorger
wechseln

Auch rvenn es zun l. luli
2004 no.h kehc Srrom-Retu-
lierungsbehordc gibr Vetbrau-

cher konren durch einfachen

wechstl des Sromanb;rer
jährlich Nis.hen 20 und 64

Dcr Vechselzu.in.m gün

srigeren Anbieter ist cinfach

und ohne Ce6lr für dic Vc!

«,r.qungrsicherheit milglich.
\I/et den Wechsel zu einem
andsen Anbieter scheur, be
kommt auf Nrchfruge bdm
alten Süonanbieter tueis ei

nen Sondcrarif c;rger:iümi.
Leid.r wisscn das di. werig
sten Stornkundcr. Nur wenn
Verbnucher dir Chrnce am
\flech*l auch nuzen, komm
der \ruthe*erh in Cang.

Zum Beispiel Munchen: Der
Vechsel von den Stadnverken

München zu den Sudnverken
Dachau span 56 Euro bei
einem j:ihrl;ch Verbrauch von

3.500 Kilowattstunden.
Zum Beispiel Köln: Der

Wechsrl von GE\(r zu den

Smdmerken Dilsseldorf spart
45 Eurc bei einem jährlichen

Verbrauch von 3.500 Kilo-

Der Bund der Energiever-

bnuchü su.hi aulADtiate den

gunstig*en Anbieter- SofeLn

keine Mitgliedschrli in dem

Verbnuchenerü §ereht, ko-

vr | 1t ttnll- t)tti:ttttjhr try

Tiefschlag für die
neuen Länder

Als T;efschlag tur \X/its.hali
und verbrau.her in den neuen

Lindo hl rlu Bund ds En-

ergieverbraucheL die geplanre

Nevlariferhöhung vor Varren-

lall Europe um 28 Proant
zum L Janu.r 2005 kritisicn.

Berroffcn sind die Vcrbrau-
chcr in Benil und dcn ncucn

Bundesländern, deren Nctzra-

rili uod Srrompreise bcrcits
heure deudich üher dem l\rn-
desdurchschnnt liegen, ohne

dos es daliir eine Begründung

gibr. Als eines deL bundcsutit
vier Verbundudtcrnehmen ge

hort das gesrmte Gebi* der
deuen Linder zur ..Reg€lzinj'

"on Vartenfall ünd ist somit
von dcn Prciscrhr;hungen be

Das Nettoergebnis der
Vattentall-Gtuppe \'.t inr

lahr 2003 vor Sterem unr
ubrr 20 Pturni aufein. N{il
liarde Euro gesticsco. Das

Beüiebsergebnis ir Dcuccl-
land erhohtc sich 2003 urn

tt; ttt ktta t t tit Lrs) tt

Umlage
überhöht

Eine halbe irlillirrde Euro
haben d;e deurchen scon»tr
sorger s.hon zuliel litr Srrom

äus Er.euerlJaren E ergi.! rb
gerechnet. Das geht aus Be

rechnungen des Bundesv*
bandes Flrneuerbne [neLgie
(ßllI-) henor. In 2003 wur
den den Kunden 233 Millio
nen lluro zuviel abgerechnet.

Im lahr 200,1 *erden es esra
?70 Millnnreh F,m \ein B.i
den Prcduzenten rcn Öko-
som k,mmt rLrvor nichts ao.

Der Präsidedi des BEE Jo
hannes Lackmann: ,,In der

Novelle des trneuerbare-[ns-
gicn-Gcsczes sind die Vergü-

rungcD b.ispiekerise 6lr Siom
aus \(indkraft gesenkt wor
den.ledeslarrr sinken Jie Ko
§en für Ökonrotu rvährend

die Preise tur Smn aus Koh
le, Cas und Atoh steigeD."

Der weirere Aushau trneuer
barer Energien sei ohne rei
g.nde Nlehrkosren n,,.hbar.

'Dafor scnken wir abe, t'nr
wcltkorcn, reduzieren llrrcr-
gicimportc uDd +r en Ilill;
ardcnstrbvcnrione. uii die rl-

Ansrelle ro. Ir,ei.erhiihm
gen fordnr der BLE lezt
Rickeßraru.Sen rn die Stroft
kundcn. Lrclornnr .,Vih-
rend Jer Vubud dcr Nctzbe-
trcibu füL drsJahr 2tt03 scilc
kxtenprcgnosen mehrfach
orch unten konigitt hat. ha-

ben dic stronüirdl.r davon
ni.h,s rn di. K,,!dcn NeireP

+

'ü6liFürrdi4öi.6!^v!ts!8.ß

' §lr!!!r&-0ri!!
rth lirib{oA^! «

-, B]!!4!g!-4!cJ!e
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gegeben. Zudem re.hnen sic

weirerhiD mn na.hprüßar viel

zu hohen Dillerenzkosen
zvischen EEG Srorn und
konventionellen Snonbezug.
Yrend wir eine funktioniercD-

de Süompreisaufsichr häften,
würden die Preise ses.nk und

n ichr ethoht werden."

Durch Hüaufseüen der

Net nutxDgrntgehe h$e sich

die ßranche wengehend dcm

\0erlbewdb en.zogen, wcil
diese Enigelte dem Netzbetrei-

bs zufließen unr{ dicser Netz.-

beueiber cin MonopolLrnrer-
nrhner blcibc. Dcshalb ri e;
nr Regulierung lhnlich wie inr

Telekommunikationsbcreich
seir langem Libef:l1lig.

lirtrp t ut rr,tlu fr:«setz

Regulierung
lässt auf sich
warten

Am 28- Juli 2004 hat das

ßundestoünen ein nos Encr
giewnrschalisgesm rogelegt.
DDir kölnen nuD Bundesag

und Bundesmt gleichrnig ültr
den C«evtnrufbenen, um

schließlich zu einem gemdma-
men Bschlus a, kommen.

Das wird ogesichs der korn-

plexen Maretie wohl einigc Zeit

in Anspruch nehmen. Einigc

Bundsländer wie zrm Beispiel

Brvcrn, Hesen und das su
ldd haben bereiE angeküddigt,

der voLgsehencn rveichen Rc

gulierung nicht zuzustimmen.

Weil na.h Eu-]t<hi die Re

gulierunsvoß.Iriften l,ereits

am 1. luli 2004 in deusches

Recit hittcn umge*tzt senr

müssen, har der Bund der En-

etgieverbnucher hei dcr !.U-
Kotumission in Brüsl forn.ll
Berhwerde gcgen die Bunda-
republik eingercichr. Den Ver

brauchern entstünden dudr
die Vezjgerung ein Schaden

von monadich enva einer Milli
ade Euro durch ühdhöhte
Strom- und Gdpreise-

Ds jeü vorsele$ Enrwurf
isr gegenüb( dem eßt.n Ent-

wurf vom April dGses Jahrcs
mar deudicl verbessen. Einc

Reihe von Kritikpunkttn des

Bundes der Energieverbnu-

chcr wude" berücks;chdgt.

Dcr Entwurfweist aber boüg-
lich der Regulierung noch ent-

scheidende Schwachen aul
Die im neuen Ceserz vorgese

henen zahlreichcn Verotdnun

geD liegen eßr zum Teil vor.

Deshalb sind wichtige Teile

der Neuregelung noch g*

Dic Monopolkommnsion

dem Ensvurf
keine substanziellen Verbsse

rungen du regulatomchen

Itahmenbedinsung.n Gerglei
che Sene l0l. Auch der Pi*i
denr des Bundcskancllamtcs

Ulf Böge äuß.rtc sich kJitisch

zum Gekzentwurfr ,,Es wnd
in absehbrrer Zcit zu kcin.r
Ve'teserung der \rettbewerbs

siruadon und dahn auch

nichr zu PLeis*nkungen kon
men. Die im Gesttz votgese

hene nachagliche Konrolle
(,,ex post ) kann ers 2007 be

ginneD . Bis sich henostellt,
dass dies nicht fünktionierr.
vergehen weitere lahrc.

Otlensichtlich spiclt dr
ßundeswifts.haftsministeriun
und die Versorgun$swnschali
auf Zeir Solange die Regulie-

rung noch nicht greili, erhaht

.\ rtn n ktr nzt itlttrny..

Kritik an VDEW-
Dena-Vorschlag

Damit Kunden genau wis-

sed, wohd ihr Strom kommt,

hrben dcr verband der Elek-

triziditswirrschali (VDE\O,
Berlin, und die Deusche lln'
ersie Ascorur (dena), Ilerlin,
eincn Vonchlag zur Srrom-
kcnnzeich nung enLbeitet. Da-

bei seien die drei zusendigen

Bundesminisrerien einbaogen

Aüf einer VcraDstaltung anr

30. MäE 2004 üaf der Vor-
schlag auf die Kritik vcrchic-
dener Verbtruchcr und Urn-
weltverbändc. Kririsch .uLeL
ten sich Gr«rpeace, das Öko-

insritut und auch die Vcrbruu-

cherennale Bundevcrband,

Der Umsetzmgsvorchlag
sei n ichr ausreichend, u,nqua-
lifi z;eft e Käüfentscheidungen

dü Süohkunden wnlsam zu

Die Ausridxung erfolge

nich! am Indsk d.r Veßrau-
cher, sondem an denen eines
'1-cils der Sromwnrchali.

l'rtu it t" t:<

Vorschaltge-
setz gefordert

Dilliue A*rindigungen von

keißdröhungen sind dic jüns-

«c Snaregie zur Behinderung

dcs wcnbewerbs. Konkunic-
rcnden Anbietern wird da-

durch die Kalkuhrionsgrund-
lagc cntzogen. ,,Der deutsche

Energiemarkt gleicht dczeit
eiDem Selbnbedienünssladen,

wo Ne!?idreiber,ü icder Zen

ungehemmi plündcrn kön-
nen" schimpli Hennnrg Bor-

chcr rom Bundserband
Neuer En.rgieanbieiet. Der
Verband forden e;n Vor
schaltgesetz, dass den Preisan

stieg gesetzlich deckelt, bis die

Regüli.rungsbehörde die AJ-

Bußgeld in
Großbritannien

E.on UK beziehungwene
deren Tchter Powcrgen sollen

nach dem Vomm der Ener
gieadsichrsbehörde ofg.n
700.000 Pfund Ilußgeld ah
lcn. weil das Unrernehmcn

rund 20.000 Hauhaltskun
den durch unkonekc Maß

nahmen dam gchnrden habe,

zu einem anderen Sno* be-

ziehungsweise Gaslicfcranten

zu watreln. Powcrgcn rcrorgr
in Großbritannicn rund sechs

Millionen Kundcn.

Die s.here: Die Kostü der Strohübertagung b4trugen 19aa
2,8 cent k Kilowattstunde laut einer untüsuchung tü das
8 u n d6 w i tts.h alts m i n b te d u m, De z ei t @rl a nge D d ie stomv e r
sügü fü die strcmübettragung 7,3 Cent ie Kilowtlstuhcle.

-8
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Kocbfelder irn Test
Die Stiftung Warentest hat Kochfelder verglichen: Nach Preit Energiekosten und

Schnelligkeit. Die klassische Kochplatte ist zwar in der Anschaffung am billigsten, jedoch
Schlusslicht bei den Energiekosten und der Schnelligkeit.

Varentst wolLe es genau wissen. Und
resrere die vier sebräuchlichen Kochfelder:
Elekrrokochplafte, Gasko.Iei lnd Glae
keramik beheiz! mir Infrurot, Indukiion,
G6 oder Hstosen.

Kochen mit srrom isr dreimat ieurer 3ts

Kochen mn Gs. Denn Gs k6ret ie Ki
lomrisrurde deEeir nur e;n Vierrel von
Ston. In puncto S.hnell;gkeir nr der
Gshe.d fasr sleich langsah wie die klasi
s.he Kochplaiie. cläskeEmik mir Induk-
rion kochr am schnellsren und nit gerins-

Die Keamikkochfelder sird teurer als

Kochplarren odd Gabrenno. G*kera-
mik mir Indukdo. ode. lnfrarot koren
über tausend Eüro. Günsdger isr Gläs
keBmik Halosen ab 260 Euro. I

Enersieb€darf An<hafi ung
(kwh) (ab... Euro)

Gläskerahik nit Haloqen

Glaskeramik nit lhduktion

Kl.3ri..her Gäsbrenner

Gasbrenn€r aut Glaskeramik 10,5 1,50

Gasbrenner unter Glaskerämik 10,0

Ko<hfelder im vergleich
Sovielzeit und Geld brauchen die Koch
felder, um 1,5 Liter Was*r zu erwärmen.

Glaskeramik mit lnfrarot und sensren Glad(eramikkodl'elder
Die ebe.e Flächeverhindert, das Töple
lippen. Behe zunqs.ren: hfrärot
(He zspralen). Haloqen (Heizwendeln
in Edelsad oder Gäsbrenner. voßkht,
wenn es überkocht (kann einbrennen).

sind sofort heiß. wenn d e Brennerq+
zündetwerden. Heizen dafiir a!.h ni.hr
nach, wenn mansieäb§te lt. Großer
Wärmevedust durch die offene Flamme
aber geringe Energlekonen.

Klasi*he Kochplatt€n
Sieslnd s(hon ab 110Euro erhältiich
und hab€n eine hohe Spe cherLapazität:
Di. plärtcn heiTpn lind. n:.h §.h.pll
k(hplatten brinqen fiehr KomIort.

(lassi<her Gasbrenher

Gä5b enner auf claskeram ik

Gäsbrenner unter G ärkeramik

I
I

Zeit 2um Erhitzenvon 1,5 Liter
Wa$* von 1s äuf90 crad

Energiekosten für Strom

Glskeramik mit lnduktid
B*te Enerqieausnut2unq. Wärme entneht
nur im Topfboden dur<h maqneti3che
Wechselfelder. Herdp äne *lbn blerbt
relativ kal! es kann nkhtseinbrennen

c
3
a
a
!

Glaskeramik mit lnf rärot
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Brennutertbessel; 96 statt 109
Prozent Nutzttngsgrad

ln Niedrigenergiehäusern sind die Wärmeerzeugerverluste so hoch wie der
Heizwärmebedarf. Das ist eines der erstaunlichen Ergebnisse eines Forschungsprojekts

des Tra i nings- und Weite rbi ld u ngszentrums Wolfenbüttel.
IJ ntersucht wu rde das Betriebsverhalten von Brennwertge räte n.

Die Projektersebnisse bestätisen deut-
lich, dass dic häufig angegebenen Norm-
nuzungsgrode von Brennwerrkeselanla-
gen un 109 Prorenr i,n l'rdisbeüieb un-
ter den in klasischcn Heizungsanlagen

vorliegenden Randbedingungen nichr zu

ereichen sind. Dei geneskne Mlttelwert
des lahresnurzungsgndes liegt bei 96 pro

zenr (bezogen ruf den unteren Heizweit)
bei einer mirleren Arl4enauslastung von
neon Pro,ent. Den deutlichsen Einfluss

aufdie Einzien von Kesseln har die Art
dcr hydraulischcn Einb;ndung (mir oder
ohne ein Übcrtromcntil) und der Auf-
stcllorr d.s Värme.ftugcs im beheizten

oder unbeheizten Bereich.

Geringere Leirtung

Mit zünehmende. Danm*andard
neuu und nachnäglich modernisierte.
Gebäude differieft in imher särkeren
Maße die kntungsanforderung an die
minimale lnd mdim.le Kes*lleistung ci-
neßeits für die Rälmheizung (in Einä
milienhaüs z$ei bn sechs Kilowari) und

wämeeeeuget mit hohü veiosten

für die Trinkwa$ereeärnung (ninde-
stens zehn bis zwolfKilowat bein Spei-

cherprinzip, 18 bis 24 Kilowati bein
Durchflu$Pri.ziP).

Nutzunqsgrad sinkt mit
dem Verbräuch

Aus den Messwerren lissr sich kl& ab-

lciren, dass der lahresnuizlnsssrad bei

sinkcndem \Xrärmeverbrauch der Gebau-

de klciner w;rd, obwohl die absoluten

\rärmeverlure des Erugers sinken. Als

Iolge erreichr die gleiche Kesselanlage in
einen Niedrigenergiehaus einen dieddge-

ren lahresnutzungsgmd als in einem Alr
bau. Die aus Monatmesswerten ermntel-

ren Effizienzmertmate der Kesel lasen
eine vom Notrn unabkingige Bewertung

des Kesek zu und sind unmittelbar nit
Hestcllemene n vergle;chbar. In Zukunli
sollten sic zur Bewenung der Eläzienz
henngezogcr werdcn.

Aliernariv boiehungsweise zusäIzlich

sind flächenbezogene Verlusrkennwerte

anstelie vor Nutzungsgmden und Auf-
wrndz:hlen sinnvoll. Die mnderen. auf

d; beheize Wohnfläche btugenen WäF
mezeugenolu*e d* unteruchten Ge

bäude liegen hir circa 15 Kilowattsrur
den Ho/(hh) in ds gleichen Größenord-
nung wie der gesämte Ramhdmärmebe-
darf eines Pssivhauses. Die Värneabga'
be von Trinkmrmwasscrzirkularionslei-
tunsen und von Heizwds.rleitungen liegt
mindesens noch einmal in der gleichen

Größenordnung.

Ausbli(k Geramtoptimierung

Aus der vorl;esenden Unteruchung
geht hewor, dass es nicht ausreicht, den
Värmezeugo oder andoe Konponen
ren der Heizungsanlage einzeln zu be-

rachten und zu buenen. Nur die Opti-
mierung der Gesäntänlage im Zusam-
menspiel mir cebäudedänmsrardard
und Nuvrrprofil kanuu eioer beseren
Energieau$uoung und einwandfreien
funktion dcr Hcizungsan.lage tuhren. Da-
bci licgcn die größrcn Einsparpotenziale
im tlesrand.

. vftse rtrforonbnen, lnrpr/cle sa dc > Prcickic

De! unrcrc Hcrwcrt (kurz: Hu) be-

zifferr die im Brcnn«olTenthaltene En-
ergie ohne Bcrücksichrigung der im
Abgas endrahcncn Kondensarionswär-

me. Der obere Heimerr (kuE Ho) oder
BLennwert beiehr auch die als Ver
damptungswüLme im Abgm enthalene
Energie ein. Der Unterchied betregt
bei Gas rund zrhn Prozent. hei Heizal

erwa fünf I'rozenr. Brennwerranlagen

nutzcn die im Abgas enthaltene Ener-
gie durch Kondensation des Wasser-

dampfs. Bezogen auf den unteren
HeizNert werden Nutzungsgrade bis
110 Prozent möglich.
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dßl, BeschutqdcDie l{anst
wenn etwas mit lhrer Energieversorgung schiefläuft, dann haben 

'ie 
das Recht, sich

bei threm Versorger zu beschweren. ln Großbritannien bearbeitet die staatlich finanzierte
unabhängige Behörde ,,Energwatch" iährlich über 100.000 Verbraucherbeschwerden.

ln Deutschland ist der Bund der Energieverbraucher die lnteressenorganisation
der pr i vate n E ne rg i eve rb ra uch e r.

drnn informieren Sie den Bund der Encr
giev*braucher - als Miiglied konnen sic

auf unscre Hilfe z:ihlen.

wie besdwere ich mich bei
meinem Energieversorger?

Sie können si.h auf veß.lic.lcne Weir
beschwcren, schrililich, rcletunnch, pcr E-

Mxil .,lcr iiber das Iüernet. falls d* bc;

Ihrem Vc6orger möglich isi.

wie bes(hwere ich mich
telefonis(h?

. Haltcn Sie alle wichtigen Dokumente
(Rcchungen/schreiben Ihrcs Ve6op
gcr) grißtereit.

. Mr.hen Sie vor dem Anruf Notizen.

wx Sie eigentlich sagen wollenr
. Halten Sie ewu zu Schreiben parat

und noticren Sie den Namen der Per

son, mit der Sie sprechen, Dtun und

Uh*it owie lnbalt und Ergebnise des

. Machen Sie deutlich, aufwelche \(enc
ds Problem Ihrer Meinung nach gelösr

8eschwedq selbstbewußt gelt hd ha.hen.

Ah unabhängiger Verbnuchetr rband
möchre der Bund der Energi4.rbrauche!
Ihnen hdfen, Ihre Beschwcrdcn selb« di-
rekt mit lhrem EnergicvcNrger a kt;iren.

Dazu stellen wn hi.r R.tschlige zuEm-
hen wnerm,,nr.rn Sic. Ihre Rrhedem
Versorjaer segenüber sclbsrbemst gelend

Viele Veßo.ger reägieren spär, gar nichr
odo abweisend auf eine Bcschwerde.

lissen Sie si.h ni.ht entmurigenl \VeDD

S;€ Mngled in Bund der Encrgieverbrau-

ch* sind, stehen Ihnen weircrc Möglich-
keiten zur Durchsetzmg Ihrer lkchte zur

Verfügung.

Beiwelchen Problemen sollte i(h
mich beschweren?

VeNehen Sie lhre strom , Gd- oder

I-erowärmerechnung oicht? Sie haben Ar-
spruch auf eioe versandliche Abrechnung

und auch aufeine Erliuterung. Kommcn
lhnen die Preise odu die bercchnetcn

Enegiemengen zu hoch vor? Bekommen

Sie eine Rechnung, obwohl Sie bereits be-

ahh haben? Sind Sie bcsor$ über Ihre
Versorgungssi.herheit? Sind Gerite oder
Vorrate durch zuviel oder zuwcnig Nerz-

spannung beschädigt worden? EgJ bci
welchem Problem. eine Beschwerde h;lfr
bei der Klärung des Problems.

An wen wende ich mich zuerst?

Venn sie ein Problem nit Ihrer Eicr-
gieversorgung bemerken, wendcn Sic sich

in jeden [all züeßt än thrcn Enersievep

sorger md geben Sie ihm die Möglich'
ken. das Problem zu beseitigcn. Der Bund

deL Energieverbrauch* kann Ihren fall
nicht aufgrcifen, bwor Ihr Vtsorger nicht
dic Gelegenheit erhalten har das P«,blem

direk mir lhne. ?u lösen.

Venn Ihr Versorger nicht in der Lage

mr, das Problem zu losen, oder wenn Sic

mn vin.r AnM6tr .i.hr Trrfricdcn sind.

. !(enn Sie sich relefonisch beschweren.

schrciben S; zusätzli.h noch cinen

Briei beonderwenn Ihre Beschwcrde

schwcruicgend ist. Das vsleiht lhrer
Bschwerdc mchr Nachdruck.

wie beschwere ich mich p€r Post
E-Mail oder über das lnternet?

. Rufcn Sie lhren Ve,sorgs o und fin-
den Sie heraus, an wen Sie dic Be-

schwerde adresieren mlhen.

. Die Rechnungtur Stom, Gas

oder Iernwitme nt frlsch oder

. Die abgerechneten Verbriuche sind
l]lsch oder encheincn zu hoch.

. !.i.e Re.hnüng wird angemahnr,

obwohl bueits bezrhlt wurdc oder

sar kdne Li€ferung statttadd.

. Zu hohe Stron-, Gd odcrlcE

. Überhohte tuschlußkosren oder
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lnnehalb von zehn AfteitstaEd könheh 
'ie 

eine Antwüt auf lhre Sesch@rde etuarteh.

. Srellen Sie sicher. dss Sie drs Problcm

umfase"d u.d nachvollziehbar schil-

dern und geben Sie die Drten der zu

bcan«andenden Vorkommnisse an.
. Fügcn Sic Kopien von Unrerlagen bei,

dic dic Unache threr Beschwude bele-

scn, wie zun Beispiel Quntungen, [o
tos, Rechnungen und B.iefe-

. Achten Sie:uch dmut lhre Adrese
und KundennummeL mzugeben, so drs
lhr Vemorger Ihnen auch antwonen
kann. Ceben SG außerdem Ihre Tclc-
fonnummer an, so d*s Ihr Versorger

Sie tur weirere lragen eneichen känn.

Wie fasse ich eine Be9(hwerde ab?

Sie sollten Unteriagcn nur als Kopie an

Ihren Versorgcr scnden. Behaheo Sie

Norieren Sie die ZählerueLte und da
Ablesedarum, besondss wenn ihre Be

schwerde die Abrehnung oder Veror
gung berrifft, wenn Sie auoiehen oder

dcn Venorger wechseln.

Halten Sic dcn Fortgang Ihrer Be-

schwerde fest: mit wcrn Sie relefonien
beziehungsweise wcm Sie geschrieben

haben, ebenso wic Darum und Uhzenr
so konnen Siesich im Folgenden danuf

Bchaken Sie Kopier des Schrituukehr
mit lhrem Versorger, so d*s Sie draut
ßerg nehmen können.

was ist zu beachten, wenn
ich eine Entschädigung
oder Rückzahlung fordere?

. Y/.nn Sie lviel 6srhlt hrhen. d:nn
dürf.n sic nur bei ofEnsichdichen Re-

chenlthlern die nächste R<hnung enr

Sie halrn nur in sehr wenigen l:illen
dr Recht, selbsr Tahlungen als Ent
schädigüng einzubehalEn. Daher Lt es

an ]hrem V.ßorser, aufjesliche En.
schäd;gungsforderung lhre6eis zu rea'

ENähnen Sie Ihß En6chädigungsforde

runs bdeiß in lhrcm e6ren Schre;ben.

Zeigen Sie äul wclche Art der Entrhä-
digüng Sic anstreben und warum-

Sellen Sie sicher, das Ihre Forderung

dem Problem, mir dem sie zu tun ha

. Fügen Sie äile Bel.ge, die ]hre Forde

rung lnrerstützcn, als Kopie bei.
. schil,lern Sic ,usfiihrlich. in welcher

Weise das bcan«andete P«,blem Sie

einseschmnk und beüotren häi Hat cs

Ihnen Umsrinde berenei, Geld gekosrct

oder cine Verleoung verusacht?

was ist zu tun, wenn mein Versot-
ger das Problem ni€ht löst?

Innuhalb von mindesrcns rhn Arbens
tagen kannen Sie eine Antwor Ihres

Verorger eoanen. Erfolgt nach mei
\{'ar}en keine An«or. m wiederholen

Wenn lhr Energi eNo.ger Ihre Be-

schwerdc nichr zufrieden stellend be

antworiet, kontäkrieren Sie den Bünd
dt Energieverbraucher. Da der Bund
der Energieverbnucher sich auschließ-
l;ch durch Mngfiederbeitftige finanzier,
kann er nur rinen Mitgliedern ar Seiie

stehen. wenn es sinnvoll und anse
bmcht isr, wnd der Bund der Energie-

verbraucher Ihnen weirere Unrer$Lit
zung bei der Vcrtolgung Ihrer Be

schwerdc zukommen lasen.

Zu vielcn häufig aufrrerenden Ptoble

men gibt es ausführliche Dantellungen

des Bundes der Energievcrbruucher. Sie

?eigen, ;n wel.hed Fillen und wie Lö'
sungen möglich sind. Sie firden diese

Darrell""se" auf den Intcrneaeiren
w.enogieverbraucher.dc oder in der
Zeitschrift ,Energiedcpesche", die der

Bund der EnergicverbraucheL viertel

l:ihdich veröft tndichr.
Vele berechtigte Arsprüche las*n sich

nur durch Einschattung von Cerichten

gegen den Energievenorgcr durchsei'

zrn. Venn Sie eine Rechtsschutzversi-

che.ung haben, können Sie Ihr Rech.

auch gerichdich leichter durchsetzen.

§/e! gerichdich gegen seinen Versorger

vorgeh! braücht keine Angst un senre

VusoLgung zu haben. D.nn der Ver
«,rger nt durch Gesetz zur Beliefirung
mn Sr.m. Grs .dl:r Fernrrärme ver-

pflichter, selb« wenn cine Beschwerde

oder ein Cerichaverfahren Liuft.

Solange eine Beschwerde lauft, sollten

Sie Zl-hlungen nur unteL Vorbehah

. \(nd lhre Beschwerde unbefriedigend
berbeitet. so ziehen Sie die Konze-

quenz: Wechseln Sie den Venorgcrl r

Noch vo. kuzem gab es kcine Ve!
ansnlruDg, in der nicht das Hohelied

auß ßerchwerdemanasemenr und den

sen heilsane \flnkunscn auf Kunder
beiehungen ünd internc Abläufe ange-

dmmt rvutde. Nun. da der \(enbe-
werb nahezu eingeschlafen ist. ent-

puppr sich das Canze als eine u'eiterc

durchs DorfgerL;ebene Srn.In dcr En-

*giewnschaft isr ein professionelles

Beschwerdemanagement noch langc

nicht in Sicht: Nach einer Befragung

der imus Bentungsgesellschafr von 45

EVU sind fäst 70 Prozcnr der Unrer-

nchmen eßt am Anfang und 22 Pro'
zent cwas weirer in der Umsctzung.

Nur 9 Proanr nuüen das Instument
konseqüenr. Ganz schön mase. für e.
was, das noch vor kurem als unvs-
zichtbar gah. Da werden noch viele Be

*h*erden im'felefonnez versickern.
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Wied.erentdcc bung dcr Relt aratar
Die Reparatur von HaushaltsgroBgeräten ist unterm Strich meist günstiger als der Austausch

gegen ein sparsameres Neugerät. Denn die Verbrauchssenkungen stoßen an Grenzen.
Der Autor Oliver Stens repariert seit Jahren Hausgeräte als Servicetechniker

,Die Repantur lohnr nicht ,nehr. Die
\tr"*fim:rcfiine irt thor zLr rlr. d: sind

Esatzreile schwierig zu lxkornrncn. Und
wer seiß. rvann das nrchstc leil an der
Maschnrc kapu«gcht. Da isr das neue

Modell eflä<tn er und auch vielsparsamer

...' \ m bleibrderr Kundar nach clieset

Diagnose anderes übrig, ah dem Rat des

Fachnanns zu folger und slch von dem

reucn Haushaltshclfcr zu vembschieden?

hngsaml Nur weil wicder rnal eine

neüe Generadon von Gcr.ten aul den

N'larkt kornm, rt das noch lange kein
Grund, sich voactrncll von seinem lang'
j:ihrigcn Dicnü zu o.nncn. Es lohnr sich,

gcnaucr h;nzuschcn und nachzurtchnen,

Reparatur oder Neukauf?

tuchdg ist, dass di. ncisten Neugeräre

dsächlich spdrsxmer sind ah ihrc bcrag-

ten Kollegen- Troizdem ist in den mcistcn

Fällen eine Reparatur lohnendcr als dic
Vuschronung und Neukauf.

Ein Beispiel: Eine .1 köpfigc Familic
wischt dürchs.hnirtlich fünl \Yaschla-

dungcn pro \flocho Nach rhr Jahren ist

die Laugcnpumpc dc Vaschmaschine
undichr gcrvordcn. Soll man troch mal

100 Euro indie Repratur stcckcn? Mit70
Lnern Y/ässer und 1.,1 Kilowatistundcn
Sdom verbrau.ht die MNhine etwa 40
Prozent mehr als ein sparsdmes Neugerit.

Ver hier von det Repmtü abi:it, gibt
,lem K,,n{leh eineh rhl..hrei R, Fnr

2004). Wrs nutzr dic sparsam«e Maschi-
n.. wehn \ie rm Fnrle nrrr noch halh «,
lange lebt? Hit ein Gerät dagegen ,wölf
lrhre oder lirger gut funkrioliet, ist das

ein QurlitisnokmJ und sprichr für eine

Rcparanr, nicht dagcgen.

Dic H.lfte de. lehler an §/as.h- und
Spülnuschiicn rrcrcn unabhängig von
ihrem Alrcr lrirrnd hrltn nicht das Ce-t'

olt lohnt die Repa@tur

nach nolfJahren würde si.h ein neües

Geräi dürch die niedrigeren Verbhu.hs-
kosren bahlr machen hiehe Tabelh).
Ob dieses Altcr crreicht wi,d, rr liaglich.

ßei der Reparatur brauchr man nur drei

I ah re weneEuwaschen, damit snh die Rc

Einspargrenze erreicht

Gerätc, die vor elwa rchn l)hren gebaüt

soLrlen snrd, sind benitsziemlich sp*sm.
Auch nuss dic Qu.litär der Neügeräre

keinesvegs bc$cr scin als bei den ahen

Verera.en. Zu bcobachren isr ein TreDd

zur Vemendurg von kuzlebigertn Kom-
ponenien (\trglcichc Energiedepesche l/

Die fabele zeigt wie viele Jahre eine neue waschmas.hihe nindestens laufen nüsste,
bis siö der gqiDg* Verbrcuö ausahlL Je na.h Ms.hinqdaten und wa«hhäulbkeit
wid dies.s aket abet oft hie eteicht.

ringste mit \rrß.hleiß zn tu!. Di.se leh-
ler können genau so gur bei cinem n.ucn
(i.rrr in .1ff err.n V..he rtrtireten- $ie
bei e;nem alt.n Gcrär mch l0lahren.

W.r s.h Gcrriir rcparieren lasen will,
nuss ersr rnal einen verrrauensrvilrdigen

Kundend ien$ suchen. Empfehlungen 
"on

Fdt'aanr tu4 \.1. ).

Maschine ist schon zu alt
Na.h 20.lahrcn dart nan ein Gerätalt
nennen, nicht abet nad achtJahren.
Es gibt keinen technischen Gtund,
warum ein 6erät nach 2A )ahrs ni(ht
nehr so gut we am eßten Tag tunk-
tionieren sollte, wenn alle Funktionr
bauteile in ordnung sind.

E ßaEtei le I ä ngst au sve* a uft
Eßatzteile von bekannten Matken
sind neist übet einen Zeitraunvon
übet 20 lahrcn liefehar- Und für
gän1ige Geräte produziercn Alter-
nati\heßteller passende Eßatzteile-
wet weiß, waDn das nächste

Nüdie Hälfte det Fehler ßt
ena hru ngsgenäß veßch I e i ßbed i ngt.
Repantur teurcr als Neukauf
Drei viertel der Reparaturen können
nit Kosten unter 100 Euro repatieft

Prcgnmnschahwe* kaputt
Durch Stehenbleiben, Blinken oder
Übenahren zeigt das Schattvverk
n anche Feh ler a n - rälsch I iche Ne i se
wnd es dahet oft als defekt verdäch
tigt- Gewöhnlich sinti e\ an
Pro granmschalt erk angeschlossene
Konponenten, die den Fehler
auslösen- Ein kapuftes Schaltwerk
ßtein setu seltener Fehler (circa drei

1ti 2 3 4 5 6 7 8 I 10

tiü
t37 69 46 34 27 23 20 17 15 14

69 34 23 17 't4 11 ,t0 I 8 7

46 23 15 't1 g 8 7 0 5 5

34 17 11 g 7 § 5 4 I 3

.':.r'lir ) .:tr 27 145 7 5 5 4 3 3 3
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Strom Spawr rnitt-eb Punryenstopp
Es ist sommer und sie stellen mit schrecken fest, dass lhre Heizung zwar aus ist,

aber lhre Heizungspumpe im Keller immer noch läuft. Leider hatten Sie es wieder einmal
versäumt, die Heizungspumpe rechtzeitig auszuschalten. Sie beschließen, künftig besser

aufzupassen - um clann im nächsten Jahr das Gleiche wieder zu erleben.

Hier erähren Sie, wie Sie den i:ihrlichd
Heizungs Dilemnä entgehen können.

Ich habe neine äliere aber noch in
raktc Heizungsteuerungnachtraglich
mit einem.,Pumpensrop-Zusarz" ergänzr,

der bei warmer vifterung auch fiir das

Auschalten der Heizungspunpe sorgr.

Die Schal ngsergänzung tunkrionicrt kir
zehn Jahren ohne stötung. In der Hei,zeit
von Anfäng Sepember bL Ende Mai last
si.h dämit Strom sp en. Bei einer 65-
V/atr Pumpe vermied die Schaltung in
dieser Zeiüegelmäßig circa 200 Kilowait
«unden Stronverbnuch pro lahr.

So wird es gemacht

Der Zusarz wurde io einc Il-Kilowatt-
srunden-Gasheizung eingebaut, die eine

Iußbodenheiznng verorg (keine Brenn-
wert Nuuüngl). Das warhe \X/asser für
die Dukhe ercusr ein separarer Durch-
lauferhiür. \lrie d;e Heizungssreueru.g
abgeändert beziehungsweise ergänzr
wurde, ersehen Sie aus den Schätrbild.
Ve*endet wurde d* Reiheneinbau

R.lais EZl 2RV 230V von Eltato, dessen

'Nachlauäeit" (Abs.häLiverzögerung)

Nischen 0. I sekunde ünd 40 siünden (l)

qurzgenau eingesielh werden kann. Es ist
zudem,,nachschahbai (sehr w;chrisl).
K6m des Reiheneirbau-Relais (Abmaße

60a90x20 mm) im ElekrrofachgeschäG:

.;.a 44 Euro (einschließlich MWS!.),
Eigenr€rbrauch chca e;n Yran.

Funktionsweise

Bei der Inbeüiebnälhe der ebgdinder-
rcn Schakung läuft die Heizungspumpe

zunichsr nichr Vird deL B.enner geslar'

rer (Sps. an Pkr. Yl), so selangen 230V
auch an den Pkt. Al. Ds Relais schahet

hierdurch die H&unsspunpe (über Päd
15-18) ohne Venögerung sofort ein.

\rnd dd Brenner ausgeschaltet (keine

Sps. mehr an YI), so sorgi das Zeitrelais
je nach eingeselhet Nachlautuir Gum
Beispiel 15 oder l0 Minuren) für ein
weiterlaufen der Hüungspumpe. Wird
innerhalb der Nachlautuir des Rela;s der

Brenner emeur gestarre! so begi""t die
Nacllauoeir tur die Pumpe wieder von

vorn. Aufdiese \rene bhibt im Winrer
mir seinen haufigen Brennerstans die

Heizungspunpe siändig in Beüieb. Lie-

ien die He;üngsteuerung keine Broner-
Aniorderungen mehr (zün Beispiel in der
Übergangvtir oder im Somme.), so whd
die Punpe nach Ende der einsestellren

Nachlautuit stillgeseor und damit du
übert1üssige Laußn der Heizungspumpe

Mögliche Probleme

Veschiedenrlich w;d vo. khleurn
immer wieder behauprer dos es be; deL

Heizungzu Problemen kommt, wenn die
Heizungspump€ nichr srändis läuli. Mei-
ne zehnjährigen Erfahrungen besrätigen

das nichtl Sollte es bei Ihrer Heizung

usachlich zu,Anlauf-Problemen" kom-
men, so verlingern Sic bitte cinfach die
Nachlaufzeir dc Rclais durch Veländc-
tung der (Nei) rrtenden Drehschalter
zun Beispiel auf 20 Minuren oder höher.

Solhe sich die Heizungsanlage im Dach-
gschos befinden, o rare ich von der An-

derung ab, da hier Probleme beim \rie-
deranlauf der Heizung durch den sich

nichr abkühlenden Vodauf-Fühler einrLe'

len können Giehe .uch Download'Artikel
,,\rärmetechn;k 1 I /97'
gievübnu.htr.de/rene294.html).

INJrr '(

Aus dem veryleich der beiden khaltbildet
bt tu eitnehmen, wie das zeitrelah
EZ 12 BV-0O1-12,..230 ItC der Fim Eltako

Inr den Eingriff bdiehungsweise die
Abänderung solhen Sie fachli.he Kenn.
nnse mitbringen oder einen enspech.n-
den fachmann damit beaufrrascn.

'Ftitz Mücke"hdu?t

FDrße'zr,!tut S?tu 26
Bekannren sind neisr besei als dcr
Verlskundendien$ aus der Bedicnunss-
anleiung. lokal ansässige Iirmen haben
den Vorteil, dos sie sea um einen guren
Rrf bemüht s€in müssen und die An-
ähnskosen in Grenzn bleiben. Macheo

Sie von Anfäng an deudi.h, d.{s ein Neu
k uftur Sie nichi in Fräge komnt. Hand-

*rrker solhen sich aufdie Repantur kon-
anoieren und nicht aufden Verkuf von
Neugeaten. Verkaufen kmn der Etektro
odu Baunarkt meist billig(. Die größten

Verbnuchsunteschicde findct man bei

Krihl- und Geftiergeräted. Geschirrspül-
maschinen liesen erwa in der Spannweire
von Vaschmachinen. l,rakrisch keine
Unrerrchiede sibr s beielekrrisch beheiz-
En Trockndn und ElekEoherden. Hier
gih also erst rechr Neukauf ilberllissig,
Reparatur lohntsich. .
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Nur gut inforrnierte
Vqbrauchq sind Könige

Mächtig sind nur gut informierte Verbraucher. Diese These begründet lngo Schoenheit
in einem anregenden Grundsatzartikel.

Konsumenren ruinieren durch ihr
Kaufrerhalten sclnechte Albieer und for
dern ,,kreative Zers.örungen", di. ganz im
Sinne ds östereichischen Narionalöko-
nom Schumpeter für Innovationcn in
marktwntschalilichen Systemen uned:ts-
lich sind. Mn ihren iddividuellen Kauf
enacheidungen am Mnkt ediJlen Ver
bmu.her deshalb auch eine wichtige
volkswimchaliliche Funktion: sie signali

sieren welches hgebot, welche Produkte
und Leistungen und welche Anbierer m
besten in der Lge sind, ihre Bedürfnisse

zu erfülien. Der Konsument isr in diesen
Modell der Souverän äm Markt. Nichr
nur bei Adam Snith. sondern bei vielen

anderen Vordenkem der modernen Vollc
wirachaft bekommt diesq ,,Modell" eine

normarive Kraft, wenn es heißr dss alle
Produktion nur das leutliche Ziel habe.

dem Konsum beziehunssweise dem Kon-

Selbs wenn die Konsumenten nur be

-l,ankr nriann h:n,leln. drfi :,,ch von

Edebnissen und Etuodonen beeinflusen
lcsen und neben eisedn,idigen euch

nicheigennützige soziale und ökologis.he
Ziele beim Konsum verfolgen, sind sie nil
ihrem Kauf- ud Anikulationwerhalter ein

akriver und enacheidender Mukrakeur

lnformationen sind widtig
Damir sie ihre aktiYe Rolle in d

Markwicschaft wahrnehmen kannen.

benötigen die Konsumented jedoch in je

dem Fall Infotmadonen über d* vorhan-

dene Markmogebot. Konsumenen benö-

tigen Informarionen über das Markrange-
bot nicht nur, um ihre Bedürfnisse ange-

messen befriedigen zu konnen und um
Fehlkiufe zu vermeido. Sie benötiger h-
formationen auch. um ih re zentale volks
wirsch.Eliche Funkrion ausüben zu kön'
.en, die darin besEh! jene Ansebore und

Anbieter zu selektieren. die ihre Bcdürl
nisr am bsten befriedigcn.

Asymmetische
lnformationwerteilung

Infotnation und Markttmpareu sind

späresreDs seit den klssischen Anikel von

Akerlof au den lahr I 970 (,The Mrket
for Lemo.i') ein zent$les Thema in der

Virrschalistheorie g*orden. Ausdruck
daÄir isr die Nobelpreisvedeihuns im lah
re 200I an Akerlof ud zwei Kollegen fur
diesen Foschungsansatz. Alerlof be-

shreibr am Beispiel des GebrauchMagen-

markres, wie Merkte mn eirer rymmeri-
schen Idformationsverrcilürg zwischen

Anbierern und Na.hfrägern,üsanmen
brechen könden, wedn tur die Anbieter

von Gürern gurer Qualir.r keine Mög-
lichkdt besteht, dcn Nachfiasem d;v
Qualirät glaubwürdig zu signalisieren.

Venn die Käufer den Unrerchied zwi

schen .,guten" und ,,schlechten" Ge-
bruuchwagcn n;cht kennen, müssen die
Arbieter der,,guten" Gebrauchrwagen

schriiMeise mit dem Preis heruntergehen.

Im Ergebnn verdrängen dann die schlech-

ten Auos tendenziell die gutcn.

Anbieter müssen überzeugen

Anbierü eilcr bes*rcn Qualirär slehen

demnach systcmatisch vor dem Problem,

wie sic die asymmetrische Informarionv
verrciluns (der Anbierer kennr die sure
Qualtit des von ihm mgebotenen Gures,

der NachEager jdoch nichr) übeNinden

Niöt alle Ptudukteigeh*hatten lasen skh w dü Kauf prüleh.
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srom als homogenes Gut har tech-

nisch ribemll ;n Doschland dieselbcn

.,E;genschalien . De. Preis ist eine re

lar;v e;.fach zu vdglei.hende Eigen

rchali, d;e Arbieter untescheidet. D;c
Umwehfrcundlichkeit von srom und
Stromanbietern ist dagegen cin. nur
rhwer zu obiektivierende Vertraucnv
eigenschaft. Die Informarionen über
die Kundenfreundlichkeit von Strom-
anbietern aufgrund bishcrisr Ver-
btauchererßIrungen sehen tlfkndich
zur Verlügung (zun Beispiel IY/R,
Verivox). Verbraucher sollten dise In
forma ,nen berücksichtigen, damit
Anbierer mit schle.hem Se^,ice am

Mrkt keine Chance mehr haben und
ihr Verhrlien ändern müss.n.

Dic Abkehr dcr Vcrbraucher vom

bish(igcr Srromanbicterwäre möglich
und würde meist sogar Kosren sparen

und insgesamt srompreissenkcnde
\rerboetbsbelebung verusachen.
Die Verbmuchu sind aber zu schlecht

infornien über die positiven Y/irkun
gen eines Arbietemechsels. Hier fthlt
es an Verbraucherinformadon.

Die Verbrauchskennzeichnung von
Elekirogeriren ist eire ldassischc Ver-
braucherinformation, m;r derVerhalren

geielt und erfolgeich gcstcuer wnd.

konnen. Die Übevindung der Informa-
donsäsrmhetrien liegi hier im wohlver
siandenen Eigeninteresse der Anbierer von
lrodukten nit gurer Qualnär. Eine den

Nä.hfrager übetuugende Informadon
über die tatsächlichen Qualiären des An-
geMtcs ist crfordcrlich, damir ein Qual;
rätsctrbNerb unr.r den Anbierern zu'
«ande kommt und einc volkswnrcchafr-
lich podukive Sel&don der besten Ange-

hote und der hßied Anbierer möglich wnd.

Harte und weiche lnformationen

Als besondus hilfteich emett sich eine

Tvpnierung von Produkteigenschaften,

die drei Aiten von Eigenschaften unrer

. Sucheigenschalien kann der Kiufer be-

rcits yor dem Kaufeins Guto durch die

eigene Nrahrnehmung (,,lmpcktion")
vollsiändig beuiteilen.

. Erfahrungseigenschaften e*chließen

sich dagegen err lash dem Kauf bei

Cehnuch des Produkes.
. V€daxenrei,enrh:lien können v.n

den K:iüftrn weder yq! noch aaeh dem
K,rf be,,treilr wer,len. oder.ur,lrr.h

einen prohibiriv hohen Autuand- Auch

die eigenen !.rfahrungen nit den ge

kaufrcn Produken hdfen nicht weircr.

ob das gekaufte Produk diese be

stimmre Eigenrhali tasachlich hat, be-

,iehungsweise hme, mus,,geglaubf'

Diese Untercheidung nt so wichdg,

weil ern«hafte Probleme der symmet;
schen informariomeneilung und du Ver
besserung des Ilformarionsangeboes auf
Kodsümgurermärkren vor allem he,iglich
det Erfahrungv und Vermuenseigen-

schafren von Gütern enstehen.

Vertrauen wird wichtiger

Yrlchtiger werden heuoutage die ver
borgenen Qua.liräten voD Produkten, die

Venrauenscigemchaften. Die sozialen Be'

dingungen der Produkrion bei Zuliefufir
men der Textilindustie, artgerechte Auf-
zucht von Tieren, die ökologisch vut*gli-
che Erzeugung von Strom, der Flonenver-

brauch cines Auromobilherrllere oder

die Arlagepolitik eines Rentenfonds wer
den gerade deswesen Verirauenselgen

schaften genannr, weil sich ihre Beurtei

lung der Erfahrung durch den e;nzlnen
Komumentcn wcitgehend oder vollkom'
men enuiehen. Die hier eNafteren Aus-

sagen zu diesen verborgenen Eigenschaf-

ren könden nur geglaubr werden.

Marken als Lögung?

Bei eiDem genaueren Hinsehen zeigen

sich deurliche Crenzen der Lasung des In-
formationsproblems durch Marken und

Reputation. Marken wirken, weil sie eine

einfache, ganzheitlichc nnd auch emodo-

nale Boschaft konsistent und wnksan
kommunizieren. sie wirken als ,,informa-
iion chudka'. doch sie informieren den an

besrimmten Leistungen des Produl«es in-
reressierten Verbnuchcr nicht wirklich.

wie sehen verbraucheF
informationen au5?

Unter Verbraucherinformarioneo wer

. solche Informationen vertanden. die

von Arbietern in du Regel warenbe-

dcnend aufttund von gesetzlichen vor
schifred mitgeliefert werden oder dic
dem Konzept einer frciwilligcn Selbst-

bindurg folgend in einer weitsehend

sendardisierten und deshalb leichr ver
gleichbren undwiedcrerkennbaren An
und Weise von den Anbierern "!r Ver-
fügung gestelk werdcn, und
\61.fie Inlorm,aonen. die von Verbrau-

chetr rbändcn oder -insriür;onen mii
dem Zicl vcrbrciter rverden. Entschei-

dungen von Konsumenten, die mit
dem Kruf und/oder der Vemerdung
von Produkten und Leistungcn in Zu-
ummenhang *ehen. zu verbcscrn und

Idsbe$ndere müsen Yerbraucherinfor-
mationen der Anbieter dic Beliebigken do
InformariomdastellLrng und -verbrenung
begren,en. Die lnformationsdarbierung
nus ,,... nach bestinmren transparenten

Regeln erfolgen', die ein Mindstmaß an

Objekivnär, Versleichbärkeii ud Resel-

mäßigkeit sichusrellen.

Die austuhrliche Fasung des Beiffass

finden Sie unierrlw.inüg.de, dort unter

downloads. I

Die ideale Ergänzung für
lhre Solaranlage
hilft tnergie und chernie aul inlelliqenre

Beider MSl002Iühren Sie über d €

SOI.AiANLAGE ökoloqisch eNämte,
Wäeserzu und minimi€ren so d€n

Enerqieverbrau(h teder Waschmaschine.

i aftln
Bu(hwa dnr 53. D-97769 Bad Sdckenau
lel 0q741/2555. tär 0q741/5141

tuti)l
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I{ritih der Monop o lkornmission
Unabhängige Professoren kritisieren den Wettbewerb bei Strom und Gas.

Die von der Bundesregierung eingesetz--

re Monopolkommission berichrer jähdich

über \(errbewerbshemmnise. In ihrem
15. Hauprgurachren gehr die Kommision
han ins Gericht mit dem vom Bundcs
wirschaftsministeriun vorgelegten Ent-
wurf des Energioirtschaftsgesetzes. Er
rase den Erfordemissen einer e6zienzo-
rientieiten Neizengelüegulierung nichr
Rehnung und rerhas die resut orischen
Rähmenbedinsunsen tur den Nerzzwans
nicht subsnnziell zr veLbesem. Auch die
Enacheidungen des Oberlandesgerichrs

Düsseldorf gegen Beschlüse do Bundcv
kamellamtes werden kritisier. sie fiih en

die Karrellaufsichr ad absurdum.

Das Gurachten gehr austuhrlich auf
Hemmnisse ein. die einen Arnktionieren-

den SEommarkr behindern. Sehr deurlich

tuolese t M a.ti D H e I lw ig,
vo ß itze nder de t M o no pol ko mm b sio n

wnd in dem Berichi die Y/eitbewerbsbe-

hinderung dürch die überteüefte Bereit-

srelluns von Regelenergie dürch die vier

großen Snonkonarne bemüngelt. Die
Monopolkommnsion forden die Eintuh-
rung einer deutschlandweiren Regelzone

unrer Fühmng eines nichr konzernvcr-
bundenen Sysrenbereibers.

UmdenM tmachtproblemoaufdem
StomgroßhandelsnarkrRechnungzu tn
gen, se; dne intensniene w*tbewetbliche
Außicht über diese \'IäLkte nouendig. Sie

ole ebenfalls do künliigen Reguletungs

beharde übertnger werrlen. In Deutsch
land sollte mn in der Energiegeseznovelle

zumindst vom Begriff der ,,elekftizir.irs
wnschaftlichrationellen Beriebstuhrung"
Abschied nehnen: s si durch den auch

im Bereich der Telekommunikarionsregu-
l;eruns veNeDderen BesriF der ,.efilzien'
ren Leistungsbereirtellung
\üeirer slhe das Geseü eine qpl;he Ver
pfl ;chung der RegulierungsbehöLde zur
Enrwicklung anreizorienrierrer Preisregu-

lierungsvutuhren enrhalen.

Die mit ' veßehenen leilziffern 5tellen Zitate aus d€r Kurrßlng des Guta.htens dar, die Teil2ilfern ohne st€m zitieren äus der Langfa$uhg.

Strompreise und Netznutzungs- ge. Aufdet Großhandelsebene haben die schen den Oligopolmitglieden goichen
entgelte horircnralen Konzenrrarionsp.ozesse die isr. !ür diese Einschitzung sprichr auch,

.,Das Haupthindernis tur den Durchlei oiigopolisrische Markmrruktur zemenrien. ds sich die Verbundunternehmen darauf
tungvettbewerb in der Stomwntschali Wenbqerbliches Verhalren isr nach Auf- beschrinken, ihrc rnd;tionellen Absatzge-

«cllr dezeit das genereil hohe Nivau der fssung der Monopolkonm;ssion von den biere zu beliefärn, und auf wenbewerby
Netznurz ungsenrgclrc in Deutschland Verbundunternehmen nich von6ße in do Liefesebier der jeweiG an-

dar." (Tz 1132) {...1 Die Einsch:itzud& dß \rettbee6s daen Verbundunternehmen vezichten.

,,Die empirischen Betunde belegen vorsröße in das raditionelle Liefergebiet t...1 Im Ersebn;s führ! die Bereil;sunse

nichr nur die im inrernationalen Vcrgleich eines anderen Verbundunrernehnens polirik de. Verbundunrernehmen zu

berrächrlich überhöhren Netznutzungs praktisch zun Erliegen gekommen sind, Marl«süukruren, die den rechdich abge-

entgelte in Deuschland, sondern auch wird durch Ausasen von Markaeil- scho«eren Gebictsmonopolen vor der Li-
den signifikat hoheren Arteil der Ner- nehmern besrärisr. Danach haben es bcralisierung :ihneln." (Tz 245)
nutzungsentgele a den Endkundenpre; selb« Großunternehme. mn beträchdi-

Marktmacht und Bdeiligungen§en Derprer(serre rm ve"grero mir den .ncn Yromaon memfn8e
Niededanden und dem Vereinigten schwer, wenbserbliche Angebote zu er- .,Durch ahlreiche Beteilisunsen der

Königreich. Die damit einhergehenden halten. tugebote zur Bel;eferung werden Verbunduntcrnehmen bzw. ihrer regiona-

niedrigen Gewinnspannen auf der Ezeu häufis e§r nach mehrfacher Auforde.uns len Tochrergesellschalicn an kornrnunalen
gungs- und dcr Verteilebene 

"cllen, 
wie unterbreit* und unescheiden sich im Ene.gieveßorgungsunrernehmen schreitet

die Markenrwicklung zeigt, otrcmichdich Hinblick auf die wqentlichen Verragw der Konzenrndonsprozess in der Energie-

eine wnlsame Marktzutiftsbarriere für konditionen nurwenig." (Tz.1148) wntschaft auch aufvertikalcr Ebene rasch

neueAnbieter dar." (Tz 1167) 
"Der 

amähernd gleichzeitig zu beob- vonn. Nach Angaben des Bundeskartell-

W€ttbewerbsint nsiüiraufdem rhendeAmrieg der Srompreise in Ver amres haben die Vobundunernehmen

;;;il;r;;;;;;k 
__ --. brndung mit der stiulegung von Erzeu- zwischen dem 1. Januar 2000 und dem

suns'kapzitären seit dem Jahr 2001lisst 31. DGmber 2002,usammed 82 neüe

,,Die Monopolkohhission b*mchet vielmehr daraufschlicßen, d*s dic Phase Bereiligungen von mehr als zhn Prozent

die Enwicklung der Marktsttukturen in kurzfrisrisen Preiswerbewerbs bendet an lokalen Stroftvdtilungsuniernehmen
der Elektizirä$winschaft mit gtoßer Sor- und einem abgeslimmten Verhalten zwi- eruorben. Von disen entfielen .lleh 70
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,,Enwc-G*t2entwurt vet@g .lie Bedingungen fÜ den ,letzlgahg niöt
s u bsta nz i e I I z u ve he s* r n "

öfEndich ?ugänglich zu ma.hen. Im cu-

ropäischen Ausland, beispielswcisc in
}irrgland oder Skandinavien werden diev
bezügliche Daten vorab bezithüngsrreise

in EchEeir tur alle Märktteilnchmcr zur
Verfügung gesellt. Um Manipularionen

durch marktm:lchrige Erzeugungsunrer-

nchmen zu verhindern und einen rvettbc-

wcrblichcn l\eisbildungspLozss sichenu

*eller. ist nach Aufäsungder Monopol
kommissiod außcrd.m eine intensivierte

$,ertbewcrblichc Außichr iibe. die Pr.is

envicklung auf dcn Srromgroßhandels

närktcn no.sendig. Diese sollie d.r zü

ldinlrigen Regulierungsbehindr. die alf
grund ihreL nevvinschalilichen Regulie

mgsbcfugnisse iiber die umfangrei.hs
ten stromwimchaftlichcn Kerntnis verlii-
gen dü.fre, übenegen werd.n." (l: I 21 0)

Auf den lntenetseiten
h ft p! tuww.enerqieverbra uchet.de/
seite4Ta.html steht die Kutzfassung
des 15. Hauptguta.hEns und die
Langfassung des Kapitels vl
(Eneryieveßors u nd zun Downtoad

Der Gesetentwurf des Bundes-
wirtschaftsministeriums

,,Ak zenrraler Prüfnalkab zur Beorrci-
lung der Angemessenheit der Netzentgclte

isr der (irn Ceseornnvurfzenüale d.Rcd.)

BegriFder elektrizitäts$,ins.halilich rutio-
nellen Beriebsführudg, der h einer lra'
dition kosrenzuschhgsoricnricrrer neisrc-
gulieLung auf der Bxis vergangcnheitsbe'

zogeneL IsrKosten sehr, aus Sicht der

Monopolkommission wenig geeignet, dcn

Erfordernissen etuer ellizienz,rientierten
Nctzenrgekregulierung Rechnung zu tn
gen. lnsofern vernag die Monopolkom
mission in dem vorgelegren Gesetzesent

wurf kcine substanrielle Verbesstung der

regulatorischen Rahmeobedingungen füt
de! Elekri,irä(sekror zu erkennen. Sic

schlägt daher ror, zuminder den Begriff
der elektrizitärvirtschalilich rationellen

B.rricbsfrihMs durch den auch itu Be

reich der Telekommunikationsregulierung
veMendeien Begriff der efizi.nr.n Leis-

tungshereitstellung zu ersetrn sowie eine

explizite Verpfl ichtung der Regulicrunse
behtlrde zur Enrvicldung anicircriellier
ter PreisrcgulicmngsvcrfrhreD in das Ce
s€tz aüzunchmcn." (Tz 260") r

ruf die be en Marktfiihrcr lwl und
E.od. Dic Bctciligungspolilik der beiden

Vcrbundunrernehmen konrnriene sich

drbei aui: ihre traditionellen Nezgebiete.

t...1 lmgesamt halten die vier Verbun-
donrcrnchm.n an tib.i 100 Regionalver
sorgern ünd sadtwerker Mchrhcirg und
Nlinderheißbereiligongen. Von dcn erwa

900 Stadßerlen in Dcutschland haben

L,isher 194 den beirlen großen Verbun-
dunternehmen E.or und RW!. enre Min-
derheitsbeteiligurg von rnehr als zrhn
Pro,cdt cingcrrumt, aufE.on allein ent-
tllcn 135. [...]' (Iz 1146)

Kartellaufsicht und die urteile des
oberlandesgeri(hts Düs5eldorI

,,Behindoungen d* tr-ezzugargs kon
nen im Rahmen der Verbanderereinlr
rungen, die keine konkreten Preis"orga

ben für den N*zugang. sondern ledig
lich allgemeine Kalkuhtionsprinzipicn
enrhalten, nicht gelost we(lcn. Dic Prcis-

fi ndungsprinzipien der Vcrbindcvcr€inba-
rung Süom II plus betisst d.n N.rzbcrrci
bsn vielmehL shebliche Spielriumc bci

der lestsetzung der Netzpteise. Daher

komrrt der Missbrauchsaulicht ds Bun

deskartellamtes eine enacheidende Rolle
firr die Durchseeung angemessener Netz
fuou.gsenrgehe zu. (Tz 240-)

..t)as Bundeskanellamt hare sich in
den letrkn beid€n lrhrcn vor rllem mir
Wenberverbsbehinderungen <lurch aber

hohte Netznutzungsentgelte useinandcr
,,kr.h 

^v.i 
Mi\\hm,n hsverf,h.en. d.

nen im Hinblick aufdie E*ikdvitäi dei

im Rahrnen des allgemeinen \X/ecbe
wcrbrcchrs crfolgcndcn Aufsichr über
Ncrzmonopolc in dcr Srromwnrschali
\'lodellchar:kter zukornmt. wurden mn
einer förmlichen Verfügung abgerhltx-
rn. t...1 DN obdhndesssi.ht Düssel

.lofhai die Veniigungen in b.id.n lillen

aufgehoben und dies unter rnderern da

ftit bcgdndet. dass für die in Iragc src-

hcrder Netznuzungsentgcltc, die nach

dcn l,reisfindungskritericn dcr Verbände-

v€r.inbarung Srom II plLr kalkulicn
wurdo, die Vermutung ,,guter fachlidrer

Prois" «rcire. Lrer Vermutungmtbeond
do'guten fachlicher Pr*is bei Kalkula-

tn,n der Nerzentgelre nach den Preisfin

dungskrrcrien der Verbandsercinbrrung
war mit der Novellierung voh Mri 2003

in drs Energiewirtchaf*geseiz eingefügt

worden. [...1" (Tz 241-)

.,Dic NerzpLeisaußicht im Rahmen dcs

allgemcinen \fertbew*brechs wrd jc
doch durch die RechwulTasung <1es

Obulandcsgerichrs geradezu ad ahsurdum

setuhrt. ' (Tz. 1138)

Regelenergie

,.r: beneht dcr verdacht, dass die

benoffenen Untcrnehrnen ihLe marktbe-

heLrschendc Stellurg als Anbietervon Re

geledergi. missbrauchen, um überhöht

Regelenergiepreise zu fördern. I...1" (Tz.

1201)

Manipulationen an der Stromkirse

,äuf dem deuncheo Snomgroßhan-

dclsmarkt be$eht eine srruknuelle lnfor
matiorsasynnerie. da dic Vcrbundun-
tcrnehnen sehr viel besscr übcr geplanre

rnd taisichliche Lastllüsc, die Vertugbar
keir eigener und ftcmdc! Kraftwerke so-

wie die grenzüb.6chrdrenden Srromflüs-

se infortuiert sind als andere Markreil-
nchmer. Um die daraus rcsrlrierenden

Missbrouchsmilglichkeiten zu veringern,
«,llter die Verbundunernehmen ver
pllichtet werden, preisrelevante Informa-
iionen über die progno$izise und akar
elle Netzlast, die Belegung der Kuppelka

pazir.ren insAusland sowie über gcplanrc

Roisionen von Netzen lnd Kiaftlrcrkcn
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Schornsteinfeger:
Monopol im Urnbrucb

zu häufige und zu teure Überwachungs- und Kehrarbeiten der Schornsteinfeger ärgern
viele Verbraucher Und die Eu-Kommission hat bereiß im Jahr 2002 ein Vertragsverletzungsver
fahren gegen die Bundesrepublik eröffnet, weil das khornsteinfegergesetz die Dienstleistungs-
und Niederlassungsfreiheit verletzt. Andererseits muss die Sicherheit von Mill[onen Heizungen
in Deutschland erhalten bleiben. Und der khornsteinfeger als herstellerunabhängiger Fach-

mann hat sich bewähtt. Die unausweichlichen Reformen kommen jedoch nur langsam voran.

1\-rr w.nige Verbrau.her *nsen, w$
ein SchotnsennigeL genau tut unrl rv*
halb sdne A.beirwichds nr. Das eigenrl;
che Kaminkehren machr nur noch ein

Driüel der'l ärigkeir der Schornstein6ger
aus. Deshalb weden hier die wichligsren

Tärigkeiren kun dargestelkr
. läh,.riche übe^,achu.s,o, Or- u.d

{iasheizungen nach der Kleinliuerungs-
anlagenverordnung (,,Verordnung ilher
kleine und rritdere leueLungsanlagen '

des Bundesimmissn rdruü€eEües).
Der Abgasverlust der Heizungen rvird

riberprüli und darf zum Ueispiel 1ür

Hcizung.n bis 25 Kllo§.rt trisrung.lf
Prozcnr dicht ilbenrcigcn. Gasbrcnn

rvcrthcizunger und Hcizungcn mit clf
Kilo\ratr L.ßtung und gcringcr sind
lom G.scrz vod dcr Prüfung ausgc-

nommen, Ölbrcnnrverthe;ungen sind
von der l\ütirng der Abgasverluste be'
*en. Bei Ölheizungcn werden auch

lluß und Ölruckst:indc nn Abgas gc-

m.s{n. Im lahr 2003 surdc! 8,6 Mil
lionen Grs und 6.4 Millioren Öileue
rungen wiederkehtend ilberprrft.

. Bei Öl und resisiofiheizünsen sird
einmal jihrli.h drr S.hornstein gesät

bert. Ldiglich in Baden Y/üfteftL,erg
ololgt dies gleichzeirig mir der N{€s

surg na.h Bund.snnnissionsschutzgc
sctz. In allco xndcrcn Bundcslirdcrn
kommt dcr Scholrtdnfcgcr dafür.in

. Gsfeu{unsen woden iährli.h aufihrc
Sicherheit Liberpriiti. Raumluftunab-
hangige Anlagen werden nur alle ruei

lahrc überprüft. Das schreiben die

Kehr und Überpriltungordnungen der
B,n,,le\lrin,1.r 

"or. 
.lie r,f,1.r Bxi\ ,l.r

SchornsteinfegerJaesetzes erlassen wur

Kanh die skheheh a«h beiserinserem Autwand erhaßen bleibenT

dcn. Dies erfolg Jurch eine Abgasxc- geruchlosen Kohlenmonoxid gefihrlich
geprilfung. bei Jer fesgerellt wird, ob sein. Im lahr 200.1 wurden I 2,5 \ Iillio
die Abgase einrvandfrei nrch drxtßen neo tiasheizungen überprüfi. Dic Äb
abziehen nnd ob genügcnd \'.rbr.n g*wegeüberprutung ertulst Lri Grshci-

rungsluft zur Heizurg gelangcr kann. zunsen zusamnien nit rlu Übcrwr-
D.beiwird JsKohlenmonoid GehJt chung nach dein llunJe'iarmnsbns
der Abgase gernesen. Sind die Konzer schuogcscv.
mtioncn zu hoch, dann rnuss die Änla- . Vcitcrc T:irigkcnen: ÜbcrtriituDg von

ge gervanct wcrdcn. Bei Ölheizungen Lütturgs.olqer urd so §cirer.
§ii . c r Ab"nlc.k $€cer .le\ (,e-
., ,. '.' "-,,.."r,-,' ",.'g..^'.. 

Kehrtlezirke

mcn. Ilei Casheizungen kann eine zu Die Bu.desrcputrlik i$ in €Nr 8.000

hohe Konzenratn,n von siliieem und tisre Kehrbezirke eingereilr, denen jeweils
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en llezirksschornsreinfegerneist.r vor-
srehr. Diese Bairksschohstenfcgcr übeL
nehmen hoheitliche Aufgaben bcim Voll-
zug zahlreicher Grsetze und Verordnun'
gen. Es handeh sich dabci um eh klassi'

sches vom Staat den Schornsreinfegern

we i te t e D et a i I i nf orm ati o ne n :
h tt p !/w ww s< h o m s te i n f e 9 er -
me i s te r. d e/i n h a I ts ve rze i c h n i s. h t m I
h tt p : //uvww. sÜ o f e9 - d e/cl en e n t. h t n I

überrragenes Monopol- Die Zuteilung c!
folgt durch Landesbehorden vorr.ngig in
der Reihenfolge der Äblcgung der Men-
terprüfün't. Die Be$elluns crfolgr wider
rüfli.h und endet nr.h voltcnduDs des

Die vorteile de5 Monopols

liir den Slaar hai das Monopol Vorrei
le. Denn er vertugt mn den Schornsrein

fesem über eine Kondoll- und Übenva

chungsinsranz, die et ni.ht finanzicrcn
mus. Die VeLbLaucher profiriercn von
den hoh.h snfierh.nshn.l:rrls drrch die

e.g. Üb.*,.h"ng. Und dic Uuvch
wnd durch die !-inhaltung der geserzli-

chen CrennveLte entlasrer.

Die Kritik

B.i dcr Hcizungswanlng re;nigt der

Installatcur dic Hcizung und mis§ .lie

Abgpwcdu«e. Einmal jahllich kommt der

Schomsrein6ser und miss.ochnats die

Abgas,erlusre. Und dann komnt be; Öl-
und fe"stoßüümgen deL Schornseinlä

gcr ein weitens Mal und kehn den Ka

min. lcdcsmal kosr.r die Täriskeit des

Schornstehfegers dcn Verbmucher zw;

rchen 30 und 50 Euro. Z$eimal isr für
nahezu dieselbe ALben zu zahlcn. BctroE
f." rn,d viele Mifln,nen Verbrauchcr. die

seh. vcrärgetr snrd über diese Missst.nde.

Die EU sieht in dem V&gabcverfahren

der Kchrbezirke eintn Versroß gegen die

Berufs und Ncdulasungsftcihcir. Und
drangt seir zxeiJahren rlurch ein tormcl-

les Vertrugsverlerzungsverfahren auf einc

Öllaung dcr Kehrbe*ke.

Reformansätze

Möglichcseise reicht es aus, rvenn

Ileizungcn alle zxei odet drei lahre gc

prilft rverden. Das Kaminkehrcn konnte

zusammen mit der Mesrng nach dem

Imnissiorsschurgesez ertolgen. Und
auch Heizungsfachberriebe ktlnnten Ab
gasnresung und Abgaswegeüberprülung

sachgoecht auslührcn.

Fü. die Rcform liegen mehrere Mo.lelle

aufden Tisch und werden deueit disku-

der: Ds freie Markmodell (Verbrau-

cher könncn einen l'achkundigen ihrer
t,.." \\r.,hl beauftr:penl. Ja' Veni.he
rungsnodell (eire I'llichrersichertng für
alle Hiüscr überrimmt die Veranhror
üng liir dic Heizungssicherhen und zerti

fizielt Fachnrmcn), Markkontrollnodell
(VcrbEucher beaufüasen fachlimen
nach frercr wahl, schorn"cinßgerseseu
Lleibr erhaken). TÜv-. ArchireLren- und
Notarmodell (ieweils untenchiedliche

Zcnifizierungsverfahrcn und t]hah des

Schornsenrfcscrscscües).

Die Verbände der Schorn*einfeger

möchren dd Sysrcm derEsren Kehrbezir-

kc eLhahen, iedoch die Kehrbezirke frei

a6schrciben und nür fiü jNcils tunfjah-
re h.sd,en. rvobei sich a(.h EU-AusläD-

dcr gleichberechrigr bewerben dürfcn. Sie

$ollen liir modüne Heizungen aüch die

l\üfungsinreralle verlangern und werden

dabeivon der Lobby der HeizunssheßIel'

Käum Bewegung

Dic llelörmdiskussion bewegt sich sehr

langsam und zäh. Baden-Württembcrg

strebr an, das die Überprüfung nach dem

Bundesimmissionschuv€eseu künftig
auch von Hcizungslächbetrieben durchge

filhn wcrdcn dufund möchc die Kehr
bcznkc vollig abschallin. Die Überprü-
fung, ob die geserlichen Prüfung.n e!
fol$ sind, e#irlgre wie bei der Prüfung des

Auto-TÜvs durch Srichprcbenkontrollcn

Auf der Srzung der Virrschaftsmioi-
s€rkonferenz der Lind.r fand dieser Vt,r-
schlag keine Mehrheit. Dennoch will Ba-

ded-Würitemberg diescn Anrrug im Bun-

desng einbringen. For die Arderung des

Schornsteinfegtrgesctzcs ist der Bundesag

züständig. Ohnc Druck lon außen wnd
sich nichs lrvegen, rveil versicherungs

und ltsoldungstcchnische Prcbhme elne

Auflosung dcr Monopole tur den Bund
rhr euer werden hsen.

Fazit

lline schnelle Andetung der monopol-

bedinsren Arsnnis nt leider nichr zr er
watreD. Die S.hornsteinfegcr wären klug
h.-ren. *enn sie,lie P:use zrr einer fiei

lligen Reforn nuacn würden, zum Bei

spiel durch eine Zusanmenlegung von

Immissn,nsschutzmessung und Schorn-

sreinreinigung bei Öl und Ics«oflhei-
züngen.

="tf, =EVEBI
-SYSBnwore rUr onspruchsvotle

und rotionelle Energiebelotung

.-ä".,-, "" Er-rsieberolung
l!w-e1, ,v, dp rndMdue le Vor Orl Bedchte

r' Eneigieposse/Nochweise 'r' Plonung/Son,e'ulgEnEv

lneroiemonoqemml .

Energiesporen leirht gemorht

Wo..hno..hln.n-W.
Stcucrgc.ölcr WW§ 3OO
. enoubr den Ansch uß von worm

wose, on iede Hou+orsmo3.hine
. e'nfo.he Nurzung von 5oörenerg e
. mir Tempe,oi!r uid Z.rpr.s,omo
. sport b s zu 300 kwh Srrön p,o lohr

§temberg Solor- und c;büudcte.hnik
m 5e.eilomp - l27or toge

Teteron l052l21 02'0 Fo, t052l2l-02-24
infö@nemberqjoor de *w- remberssoo, de
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Helle KApft sparen besser!
Man schützt das Klima und schont den städtischen Etat, indem man Energie einspart und

dadurch Kosten senkt. Das klingt logisch und einfach, aber auch da steckt der Teufel
in manchem Detail. Hamburgs Behörde für stadtentwicklung und Umwelt hat ihn

im ,,eigenen" Bereich der öffentlichen Gebäude efiolgreich ausgetrickst. Von l. R. Prüß

,,Helle Köpfe sparen Energie", so nentrr

die zusdndige Abteilüng nit einem
s.fiüs selh$i..nie ihre \vebseite. auf
der sie den Kollcginnen und Kollegcn in
Hmburgs öfkndi.hen Diensrrellen ihre

Unerstützuns andienr. Aus der ehemali-

gen Unweltbehörde isr mirdcscile die
Behörde tur StadenMicklüns und Um-
weh gsorden. Aber d* hat d dem attcn

Zielkonflikt nichn geändert: Wic lässr

sich zlnal in Zenen knapper Ksscn
okologische Modcrnisietung wnschaft-

Modemisieren und kesseln

In über 400 öfentlichen Gcbäuden har-

re die Behörde in jüngerer Zeir über

200.000 konventionelle geged Energie spä-

rende Leuchten ausgeuuscht. Dadurch

wcrden prc lahr 22 Mill;onen Kilowatt
stunden elekrrircher F)neqie, rund 14.000

Tonnen CO, und 3,4 Millionen Euro

Stromkosten gesparr. Im April 2004 hat

Hamburg daliir von der EU Kommision
den "C@nushr 

PaJrds Awd' erhalter.

Im Rahmen ihres Enetgienm)genents
hat die Behörde sptematirh verntete An
lagen in offcndichen Einrichrungen durch
ellizientere Technik cserzt. Der Leuch-
renmrs.fi i«.,tr.in. dcr Kes*lausch ein

anderes Beispicl 535 alre HeDkesrlanla-
gen sind in echs Jahren erneuen *o.de".
Die Invesdtionen in Höhe von I5, 7 Mil-
liono Eurc wcrden sich - wenn mm den

heutigen Gaspreis zu C.u"de l.gt
2007/08 rmonisien hahen und nach dem
Fnde ihrer rechnerirhen teh€nsdaü(. al-

so 2017, wird dic Einsparung rund 23

Millionen Eum betegen. So as ltlppt dad

Arbeit und Klimardut
Ds inhahliche Ziel des senats lautete

seit den 90er lahren: Klim*chutz durch
wohtdurchdachtc Modernisicrung zum

richrigcn Zeirpunkt namenrlich von

Vorb i I d I i.h. E n.ry i. s pare N SEdt H. nbu ry

Heizungen, l.icht' und anderen elekti
rhen Anlagen sowie d* W:irmeschutzes

an Gebäuden - winshalilich zu mrchen.

Fö.derprogramme und PR-Kampagden

unrertLit,en kir lahren die NuEuns der

Solarenogie und d* Sparen von Energie

und \üuser in Beüiebcn und Privathaus

halren. Henuragendcs Beispiel isr die

,Iniriative Arbeit und Klimashue' (Pro'

iekdeiter: Matthic Sandrock), in der sich

aufArregung der Bch<lrde - und voa ihr
koordinien mehr als tunfu T*ger zu-

samrnengeschlossen haben. vom Mictcr-
verein bis zum GrundeigeniümeNe6and,
von dcr Handels- über die Atchitekten
kanmer und Hochschulinsrirure b;s zu

diveren \rohnungsbrugesellschaten.

Sen 1998 sind ruf hamburgischen

D:chern 15.000 qn SolarkollekroLlLiche

inställiert und 20.000 Vohrungen des

Altbomds nach dem Stand der Tcchn;k
wärmegedämmr worden. Dadurch wer

den ilhrlich 100 Millionen Kilomtstun
den Energic und 25.000 Tonnen CO.
eingesparri glcichzeitis sind Aufrräse für

,:ihrli.h 2.000 Besch.ifrigre im Handwerk

auf den weg gebrachl worden - all das

angeschoben durch Vermittlung von In-
novations-Know-how. rber vor allem

durch bisher 2,1 Millionen Euro an löL

:l
.1

lt'

Dic En ryierbt ilung d.t Aehaiade fitr S.ad.€ntwi.klung nd UßwEl9Ilaübtrg
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,,Runde" Larsungen

Besonden konzenrrien sich Hamburg
aufden 

"eigenen" 
Bereich, da heißc auf

die offendichen Gebäude und Einrichrun-

gen der Stadt. Prognmme wie ,,Leuchto-
rausch 2, 1 füß Klima", .,61r/fi1i." Gu€.st
speziell für Schulen, dann eweiten, in'
zwnclen seit rehn lahren eine Erfolgsge-

schichte in puncto ,,Klinaschuu durch
Verhaftensänderung"), Heizkesel- und
Kühlschrankraüsch haben zu enormen
beachdichen Einsp&ngen geÄihn.

Den Trinhrasenerbrauch zu renken
(,,Großverbraucher drehen abl") gehon

ebenfalls zu den zielen.
Doch nicht allein aufdieeinrlnen Pro-

iekte, sondcrn auf d€rcn Zusammenwir-
ken in einem gedanklichen und realen

Gesmtkonrpr kommt es an. Im Mitel-
punkr stehr jewe;ls d« Vereuch, Moderni-
s;erungs-lnvesdriord durch inregrieae,
technisch wie logi«isch und beuiebwin'
schaftlich 

"runde" 
l-tlsungen rentabel .u

machen (ms sie bei herkammlichem Vor-
gehen oft nicht sind). Do seschieht iisbe-
sondere durch Srandardisierung von Sa-

nierungsmaßnalnen, Enchlleßung von
Iinanzierungpquellen und durch kompler-
re Programme und Sedceangebote, nit
deren Hilfe die Behörde den Budgerver-

antwortlichen die noMendigen lnvesriri-
onsentscheidungen erleichten.

Richtig heizen mit lnES

Behörden sind heute Diensrle;srer. Ihre

Mitarbeiter müssen sich an Kundenorien'
rierung und Eigervemrwonlichleit eben-

so gsöhnen wie die ,Kunde!" ihreMits.
Da gilt au.h für den Umgäng von VeF
ralungsdiensetellen mitdnander, wobei
die Behörde tui Stadtentwicklung und
Unwelt mit einen Känon "Technircher
Anweisungen" nach wie vor gsisse Stan-

dards verordnen darfund es auch rut. Die
Datenbank'InES" (Informationssysrem

Energetische Standard$, zusänslich via
InreF und Inhner. biindehdiese nnd le;
tet .]ie Pl.ner. Betreiber nnd Nufur von

Gebäuden ebenso sicher än wie die Ein
käufer te.hn;scher Gerete. InES ist eine

Fundgrube tur Enugiesparer in Kommu-
nen und Bedeber (rm.endgistan

Ein Problem sind die zunächsr gesunke-

nen, dann wieder gestiegenen, insgesamt

schwer vorherzusehenden Energie-, na-

meldi.h Strompreise im Zuge de euro-

pawenen we«bewerbes, nrchdem die al-

ren Srukturen und Gebiesmonopole ge-

fallen sind. Im Bereich der öffendichen

Haushalte droh(e) dje Siudon, dßs
Modernisierungrlnvesritionen nehr Lo-

sren konnten als die Enparnis voraussicht-

l;ch einbringr. .,\(ra sich aber nicht rech-

nr. mchen wn auch nichr" - so 'u de"-
ken, rcll sich die Vwaltung in Zuge ih-
rer Verchlmkung und im Zeichen kmp-
per K6sen jä gerede dgewöhnen.

Comrollinq ist gut ...

vichtis i$ und bleibt natürlich der

"klasische" 
Bereich des Ene.siecon$ot-

ling, der inmischen durch den Eiroao er
lesener EDV elnzienter denn je funktio-
oien. Auch hier hilli eine Datenbank:

HEISS (Hamburger Energioinschaftr
Infornarion$S)§rem).

Mir ihr und ge.äuerer Kenntnis der
Verbmuchsentwicklung und Gebäude-

technik werden nn denjenigen, die in
den Diensntellen eigerivemtwonlich zu-

srändig sind, Einsparettategien und maß-

nalmen entwickelt. Abteilungsleiter lorn
Pagels: ,Umere zukünftise Funkdon wird
sich noch weirer entfernen von der liüh*
ren Aufgabe der Übewachuns und An-
weisung und n@h stärker aufsetuic und
Beratung augerichtet sein.'

uww.e@le.hmbarydz

\Ge macht nu aus olcher Not - oder dch: Erschwemis eine Tugend? wir ver-

suchen es dadutch, dss wn solche Ene,siesparmaß.ahmen, die nach allgeneiner Er
fahrung die wrtschafrlichkeir nicht ereichen, eben doch *;achaftlich machen und

die eigenveran$onlich zusrändige. Behörden tur solche Invstiiiono gsinnen. EiD

lohnendes Zielangeichrs von .und 80.000 Beschäftigte! der Freien und Hanrsudt
(ohne Schüler und Sudenredl) in mehr äls 1.200 öffendjchen Gebäuden vom Rar-

haus bis zur Jusriaollzugsanstält. Ein Asetz in vier schritten is unter der Regie des

Abteilungsleitere Jörn Paselsensi&elt worden:

vn veruchen die ,,großen Bro.hen" nit hohem Einsparpotenzial zu idendfizie-

ren, so das sich Sanierungsmaßnalmen standard;sieren l sen. Damit öften wir die

vielen einrlnen Maßnahmeo tur die Kostenvoneile des Gro&inkauß von tristun-
gen, Material und ganrn Anlagen. "Gro& Brcken sind sektoral vor allem Heizung

und Beleuchruns hinsichrlich seisneter Z;elobjekre sind e in ester Lin;e großt oder

gleichanige Gebäude und deren 
"Innenleben 

.

l(ir erarbeiren Konzepte tur l,gistik, Orgänisation und Koordinierung des Vor
habens - gegebenenfalls unter Hinzuiehung üterner Ingenieurbüros und Herreller
firmen und rreren damn an andere Behö.ded heran. Komplette Progmme mir
konplettem Seniengebor der Behö.de tur SBdren.,icklung und Umwek nehmen

den Budgewemwonlichen don d;e Fu'chr 
"or 

plorl;chen folgenschweren Inv«ti-

\(n erchließen linanziemgsqrellen, rcils nn Hi[e der 
"Vemandnchaft", 

zu der

zrm Benpiel die - inzwnchen privatisierren Hamburgischen Electricitäts-\X/erke
(HEw) sehö(den. Ein Kaufrarenvenras in Höhe von ;nsgesmt 40 Milionen Mark,
der mir diesem Unternehmen gachlosen wurde, gab uns h der Zeit von 1990 bis

2000 Spielraum und quasi 
"halbfremd*" 

Geld zu guten Konditionen.

\tr leisren Übemugungsarbeir, bauen wideßrädde äb, gewinnen durch regelrech-

es Markering andere Behörden daÄir, dass sie sich unsere Prcjekie z! eigd machen.

Neuüdinss sind s übe.sreifende P.ojekte wie 
"Unremehmen 

tur Resourcenschuz"

oder die Umwelpannerchaft nit der \Yitchaft, die a solche Überlegungen an-

knüpfen uDd sie aufeine noch breitere Bais a erhalb des otreadichen Gebäude-

manasemenrs - stllen sollen. Die Kooperation mit der Hmburger Vinscha6 ht
dx Ziel, freiwillige und zusärzliche Investitionen in Resourcen schonende Maßnah'
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l?tt,.tr17t:

Rahmenvertrag
E.ON/Gazprom

Einen Rahmenvertrag uher
ihrc künfrige Kooperatn,n ha-

bcn E.on und Gazprom bei

.1.. d.,is.fi n,si§.hen Y|r'
schafßgesprächen ;n Moskau
unt.uei.hnet. Die Abma'
chuns bc,ieht si.h aurc4fbr-
derung und transport sorvie

aui die Veinarkmng. Die K<,

operation soll auch allf die
Stromerzeugung ausgedehnt

Die h. en Ilnkrnelrmcn
habcD Gtund zur Freude: Die
ang.kündigte gaswift scha6liche

Tuenrn,cn, Fn in !.rm wnn

loinr V.ntures w;d rcn Rue
dan.ls Prrs cni.n P,,in 

'rn.l
Bundeskrnrü Gerh d Schrii-

der in eincr gcmeinsehed Er
klä.ung ausdrückli.h begrüßt.
Beide ltegicrungen wollen in
Fragen, dic Prcjekte borcfünd,
eng zusurmenarbenen.

Gewinn- und
Absatzrekord

2003 crzielte die Essener

Ituhrgas AG mir 640 M;lliaF
dcn Kilowärt$unden den
höch$en Absaü ilrrer Ge-
schichre. Der Umsaü erhöhrc
si.h uh 15 P.ozenr nf l2.l
Nlillitden [uLo. der l]enieh+
gewinn beirug 1,0,1 Milliarden
Eüro. In lahr 2000 hafte der
Ruhrgäs Gsinn noch 400
Millioncn Euro betragen.

unscachei d* blendenden

C(riturc hat Ruhrgas zum L
Oktober 2004 eine Anhebung
ihrer Gasfreise un sicbcn bis

rht Pro,enr angckiindig. Be

gtünd* urde das mir der Si
tuadon am örnarkr. Ruhrsß
v.rsorgt e6va 60 l,ro?enr dcs

deuGchcn Mrkß mtr Flrdgs.
Diese l']rciserhöhungeD wur-

den sich auch auldie Gtptd-
se der Haushahe aus§irkn.

Der tsund der BxLgiorr
brauchcr hat lluhrgas einen

ir{issbrauch ilrcr Monopolstel-
luDg vorgcworfcn. Denn die
lmporpreisc l:i, l,dgas sind

segenibeL dem Vorjahr urr
?rvölf Irro?enr gesunken, wie
do Bundesamr tuL Virtschali
und Außenhandel veraffenc
lichr har. Und auch ."f de.
Spormarhten in liunpa kauft

l{uhrgas dczeir weit unterhalb
scir.r Jahrcrnitt.hr(e cin.
Ein sign;fikantü Anstieg d.r
Bcschafflngsprcisc wird lon
dcn großen Playcrn derzcit
und auch für die konnenden
Monare nichr eNaret.

Die Verbraucherchüoer er
mnen dcshalb, das die günsti-

gcren Enrkaußkondirionen nun
vod Rrürgs au.h zügig an di.
Verbnuchet wcitcrgcgcben

werden. hgesichs dcr mehr
ils guten Gewinnsiruarion dürf
tc dis ru.h mögli.h scir

Heizöl-Preise
sinken

An den Terninborsen der
InteLnational Petroleum Ex-
change (IPL) rcrclen Heiztll-
fututes gehandeit. Sie spiegeln

die Sch:itzung der Expcrten
fitr dic Enrwicklung der Hciz-
ölpreisc ir dcr Zuküoft $,ic-

der. D:raus lassen sich Pro-
gnosen für dic vorausi.hdiche
kiinftig. En§.,icldung .ler Heiz.-

ölprcis. able;ten. Demrach e!
gibr si.h für d;e Hei?ölpreisc

en srcigcnder Preis bis Sep-

rembcr 2004. Dand.h wird ein
sreriges Absinken der I leizöl-
preise bis zum Somher 2005

Q"dk: Gr'"11.. tltgn 20A1_

öl-Preis-
bindung?

!ür die Erdgaspreise von
Hdushalskunden dbt es keiDe

Ilindung dn dcn Ölpreis. Die
ca$,e6orscr scoen die G4-
Prcise für Haushah ohne jede

vcrüaglichc oder s$eüliche
\rorgäbe ltst. Es ribr weder ci

ne Kontulle dur.h ein Bchör
de. noch Jurch den wcnbc
$,erb. Denn cNerbrauchcr
können den Anbierer nichr

wechseln. Die Enoricldung
der Ö1- und Gispr.ß. z.isl,
das bei Ölpreisansirgen die
Caspreise s.h nrigeD. Bei

sn,kenden Ölprcnen vo-
blciben aber die ErdgaspLeise

Oft s;nd die Grsbezugsprd

se von Indusricurternehmen
oder Stadnvokcn ribcr ene
fonnel ad dcn Ölpr.is s.kop
pelr. Dcr Ölprcis wird für di.
l-ieferung vo! 5.000 Litern
frci Haus in den Oiten Düs
scldorl frunkfur/M und
Mannheinr (Rh€indriene)
von Statisrischen Bundesamr

ohne Mehnver*teuer veriil-
fcnrl;cht. In die lormel geht
der drci Mod.tc zurü.tliegen
de Ölprcn cin, dc riber sechs

Monate gem;fteh wird. Dieser

\vc( 1lg im luli 2003 bei

28.72 Euft,, lür Januar 200.1

l,ei 28,t4 Iurc und lür.luDi
2004 bei :11.31 Eu,o. Der An'
stieg der maßgebli.henPreise

betrug also em zehn Prozenr.

I

frctz Preisanstieg ist Heizöl no.h günsnget als Edga,

ENERGTEDEPESCHE - 3 - September 2004



Scbarr und Tyczha
unterliegen, uor Gericbt

Der Bund der Energieverbraucher siegte vor zwei Landgerichten gegen Flüssiggasanbieter.
Besti m mte F I üssig g a s- Pre i skl a use I n von

Tyczka Totalgaz GmbH und Friedrich Scharr KG sind unzulässig.

Viele Flüssiggaslieferuertrage enthahen

unzulässige PLeisgleitklauseln. Die Klau
seln müssen tmsparent und für Krnden
veßtändlich und nachvollziehbar sein. Dcr
Lieferanr hat nicht d* Recht zu einseiti-

gen nachrr;iglichen Pdserhöhungen.

Bestimmte von der bundeswen taigen
l-lüssiggasfirmen l yczk Tomlgaz GmbH
und rriedrich Schar KC verueodten
Preisldauseln encprechen diesen Kriterien
nichr und dürfen daher nicht nehr ver
wender we.den. Dies haben die Ländge

richre Leipzig und Srungatr entschieden.

mhdem deL Bund du Energieverbrau

cho Klage uhoben h*te. Die Uneile sind
noch nichr rechrkrtlliig- Bereits dr hnd
sericht Dortmund haae auf Anr.ag des

Verbrauchenereins eine Preisglenkhurl
dcr \flstfäen AG unrenagr. Dieses Uneil
ist rechrskrliftig.

Klauseln nichtig

Unzulassige Preisgleitklauseln sind re-

gelmäßig nicbrig. Beroffene Vohnucher
sollren s;ch an den Bund dü Eiergidd
braucher wenden. \7er gar ke;nen Liefer
vcrüas abschließt und sich selb* einen

Tank kaufr, profiticn von den deudictr
günstigeren Preisen aufdem ireieD llüe
siggasmarkr. Pro TanHüllurg lassen sich

bis zu 1.000 Euro cimparen.

Das Urteilgegen S(har

Der Beklagten wird untenagt, im ge-

schäftlichen Verkehr mi. Ve.b.auchern

im Zuammenhang mit FlüssiggarBelie-

ferungwenrägen die nachfolgende odet ei-
ne inhaltsgleiche Klausel zu vemenden
oder sich auf diese Klausel zu bcruien:

"\ enn sich nach Abschlus dcs Vcrrru-
ges die Gstehungspreise für Flüssiggas,

die Material , l,hn , Trunsport- und l:-
gerkosren oder die Mnreralol- beziehunge
weise Meh rversteuersa* andern. kann

S.har im Umans der Veranderungen

dicser Ko*enfiktoren pro Li.ßreinheil
dcn vorrehend angegebcncn derzeirigen

Gaspreis ändern. Wcnn sich die vorge'

nannren Kosren ermäßigen, kann der

Kunde die Neufcscoung des Preises im
Ralmen der Verinderung der Kosenfak-

Ln"dgi.hr Srbyrt, Az: 20 O Z1/A4,
Un.it hüh "iht rchßkrdlns

Dar urteilgegen Tyczka

Die Beklagte hät es t...1 zu untcrldkn,
als Flüssigg*lieferant t...1 tulsende in-
halrsgle;che Klausel gegcnübcr Verbrau-

chem zu vetrenden und sich bei der Ab-
wickluns bestehender Vcrrnswerhälmise
auf die Bestinmung zu beruftn: ,Dicse
Preise von Flüssiggas und Prnfung und

Instandhaltung des Gubehält€ß können
rnd miisrn tu den Fall. das sich w:ihr
end der I.auEcir dieses Vutags eine oder

mehrere der den Pre;sen zügtundeliescn-
dor Mrkr odo Pre;säktoren. imbeon-
dere der Flüsigsaseinkufspreis, öffendi
che Gebühren und Abgaben, Frachtko-
sen. Gehiihren der re.hnis.h.. (lb.*-
chung sowie bhne und Gch.lrer ändern,

im Verhältnis der tuderung des be;e'
hungweise dcr betroffenen Preisfakroren

angenesscn angcpassr werden. Tyoka
Minol isr verpflicher, nur markrgerechte

Eirorandsprene und Aulvendu"g.n ," ak

rptieren und I'reisanpassungen denent
sprechend markrgereht auzug*ta1ten."

Iindgencht Lei?.iq, Az /0 A 694U,
hxil no.h nitht L.hßtlältis

Ich habe seir 1994 ei.en Vefträg
mn R.... Ich habe damals einen

halboberhdtchen Beh:ilter für 4.600 DM
gekauft, dx glaubte ich zumindest bis
heure, denn jetzt häbe ich ftsrgesrellt, das
in dem Veriag diese Summe nichr unrcr
k,brik ,,Kauilreis" einserrascn isr, son-
dcrn unter der Rubrik ,,Einmalige Nur-
zungse"schidigung, für dcn Behäirer
ahk der Kunde einc einmalise Nur-
zungsenschidigungr sie beinhaher dd
Nuzunprccht ftrr rhn Jahre und darü'
bu hinaus ohne Zuzahlung, sofdn... dd
Venrag nicht gekündigt ist." Sind soLche

Knebclverträge wirklich gLiltig? Gttll Lrprs

lch ha*e den Tank gemietet und
habe ihn daon ;m leuten Jahr

zun ,,Rcstwen' gekauft. Das hat der Ver
üagslieferant nur gemachr, weil ich e;neo
neuen Senice- und Liefenenrag über
zwei lahre abgeschlosen 6abe. Nach
Tmkkaufhabe ich den L;efennen dann
permanenr wegen zu hoher G*preise ge-

newt, und damuf gedrungen, dcs er mir
,!n glei.hcn Preis wie freie Anbieter Cas

liefem. Fs gab eine ensprechendc Klausel
im Veriräg. Die haben schließljch ent'
nerur aufgegeben, und mich au dem Ver
trag entlaser. Hh"üh

Vielen rvr bei Verrragsabrchlus
nicht bmrRt. drsssie auch einen

Liefenenmg rnteschriebcn haten, de.
sie nicht bei freien Händlern en*aufen
lässt. Y/ären es nur wenigc, die über d;ese

Klauseln stolpern, würde man Sorglosig-
ken, Unachtsmkeir, er erera umererellen
k;nncn. Bei rler M:sr aber. die das boilt
würde ich etws anders verhüen. ll/aol

Hallo, danke tur euren Input. Ls
sehr ja wrrk.Lch nrchr r"is au.

0bngen. halre rch d,e gingigr Pr is mit
der einmaligen Nurzungseorchadigung,
die in Verl«usgespräch als ,der Beh:ilter
gehon dann de facro Ihnen dargeselli
wnd, wobci die Alternative ,,Kauf üb*-
hatrpt nichr cM:ihrr wird, tur genauso
sitrenwidrig wie die HaustürgeschiGe bei
Immobilien. die neulich der BGH unter
bestimmten Bedingungen für ungülrig er-
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Das nerrc EEG-Gesetz: Ilinuteise
fiir S o lnran lagen b e*ei b er

Das novellierte Erneuerbare Energien Gesetz (EEG) trat am 1. August 20U in Kraft.
Es verbrieft die Vergütung von Strom aus erneuerbaren Energien für die Dauer von

20 Jahren und bringt eine Reihe von Änderungen für neue Solaranlagen,
aber auch für Wind-, Biomasse und Wasserkraftanlagen. Mit den Neuerungen für Solar-

anlagen befasst sich der Beitrag von Dieter Sarkander

Das EEC ßrden die umweltschonende

Gewinnung von eleküisher Energie nichr
durch Subventionen. soodern durch eine

Umlage. Die EnergifleNorgungsunre!
nehmen geben die Mehrkosten tur dieer
leucrbaren EnergGn an d;e Endverbrau-

cher weiter. \rer nehl Strom verbruucht.

ahlr au.I mehr tur die Förderuns erneu-
erbarer Energien. Die Mehrkosen, die
der einzelne verbraüche. zäHt, sind se,
!ins. Sie licgen bei acht Euro im lahr tur
eine vierköpfi ge Fmilie.

Das bisher geltende EEC lösre am 1.

April 2000 däs Slromeinspeisegeseo vom
7. D%mbe. 1990 ab, durch das die
Enegi*eNrgungsunßlrehnen seir 1991

verpflichet erden, süom aus erneuerba-
ren Quellen in Höhe einer Esrgelegtcn
Vergütung in ds Verorguogsnerz des

Enegieveßorgeß auEunehmen.

Dc Erneuabae-Eneryien'Geserz rurde
m 25. FebM 2000 im Bundsrag sowie

m 17. M:ir 2000 im Bundestag verub-

schiedet üd rE! am 1. April2000 in KJ,-fr.

ArJaseneNenerunsen im Jahr 200.i sind
ergän?f,nde Regeln zu bqchren.

Modularer Anlagenbegriff

Der AnlagenbesrilTNrde eindeuris de-

finierr. Der so senannre modulare Anlä
genbegriff ist Geserz geworden.

Das hat nur Bedeunng tur Adagene*ei
rerungen. so kann nichr ei.&ch durch
Zubau einiger Module aus einer alren eiDe

neue Anlage gemacht werden, um so

dur.h die Hinreftür in den Genus der
höheren VergüruDg ?u kommen. !ür die
Festlegung d* Vergürungshöhe is! die
Modüllehtung au$chlassebe,rd.

lnbetriebnahmedatum
klar definiert

Bei Anschl6s-veNeiseruns durch den
Nerzbe[eiber isl dier Neuerung ein Vor-
eil. DerAnlasenberreiber sollre im Srren-
Etl allerd;ngs eine orsnildge Bseissiche-
tung du.chtuhren um sich zu schürzen.

Des \Teireren shd die BegrifE ,Netz"
und ,,NeEbereiber" definierr, was in vie-
len Fällen den Neranschluss erleichrern
wnd: "Nerisi die Csmrhen der mne;n,
ander verbundenen E;nri.htungen zur

t...1", elso eu.h die Hauanscblu$lenuns

Neu wird der unbedinsre Vorans des

Stroms aus Erneucrbaren Encrgicn gc-

genüber Srrom aus konventioncllcn Encr-
gien fesrgelegr. Aber Vo.sichr Ersrmals
wurde eine zusädi.Ie Voraussetzung für
die Gehendmachuns des ANpruches auf
Anschlus formulierr: Das Anlagenregi-
§er. We.n ds Anlagenregisrer eingerich-
tei ist, mü$en Einspeise. einen Än(ag
srellen, damit sie ihre Einspeise\rrgLitung

Netanschluss

Allgemein hat du Gerzgcbo an do
Ausage festgehaten. d*s der Adagenb+
Ireiber eincn Anspruch aufAßcliuss sei

ner Anlage in küresrer Entilrnung zum
Soodon seher tulage hat. Dic Anschlus-

Altan lagenbesitzer
Keine Anderung

Iür Altanlage.besirar änderr sich
durch d neue EEC {enis. Lediglich bei

je PV Modul bsteht eine Pv-Anlase.
Wer beispielweisc bei seiner Aalage zhn
Module montien har. betreibt n:ch der

Definirion des tsEG rhn Pv-Anlasen.

Ä;;;. ai!bi;.'i --
Lumr.hulzw.ndAnl.Oen
Sonnc. ,chrd.ch.Anr.sen.n

Degression ab 2005 fiir dann re@ Anlagen ih Höhe wn fiihf P@ent jähtli.h.
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Das neue Gesetz bnhgt viele Vehesetungen.

ycnvrigc,ung du,.h d.. Ne,b.!cibcr
$nrdr e,hrblich cr.h$,.,r Au(h dcr.An
\.hh*s dcs fu, nri(cltrr.D Ans.hlLßs.s rn
d$ N.r, dcs N.,rbdtuib.$ (H.u$i(r
drrchlcitung) 

'"u 
«11' .:crcgclt.

Einspeisevertrag

N.rb.r(ibcr dürlir di( l]tlüllLürs ih
rrr Vcrftli.hnrng .!s dcm \ 4 lnd 5

ni.ht !om dLrs.hlu$ . fcs Vc{r.s.s rb
hingig mi.hcn. l)cr \cr?Lr.r(ib., k.nn
:l$ kri.cn L)ru.k m.hr.r*bor, indcm
cr zur Lr«rzcichmog Ür: ihh gdrh
nNr V.rtrg$ rlrlre Dics schlicßr rl,er
do, ,{bschlLrs eirrs Yernges nitht rus.
§!rn Llirg. gcL.s.ft weLrlu, u11g,, dir
drth drs EUG nichr rbgcdcclL si, .

Aufrechnung

lfr.,r$inr ( d.s Y/r'ik1.n, d.ss N.LZ
heüeiber ihr Af sprii.h. gcg.nirb.r 

^n1!!c.bc.eibc,. n, r d.r \tgiirlng ni.|l
trntich ruricchocn korncn. Di6 irL rur
urlrisig. rtnr dic I-o«lcnns u.bc{rnen
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Netzkosten

]n'i cili.r oJlr m.hnnn Anhgtn mit
ciDe, t.eisrlreroD irßg.remr J0 Kilowrtt,
dic \i.h ltincm Grufdsrii.l( nri( Lrcr.trs

b-rclrrnJcn, N.ü.f s.hlu$ LrcUid.D, gilr

dcr VrLkniiplunusprnlt rlts C runclstückes

mir dcm Nctz r1\ cinltig$cr \rtrkniip
iungspunkt. V'ent der Ntt,bereihe, de.
.^nligcn cincn indcrcn vcrk.irüunes-
purkr zu. nt er rcrflichtet. dic d.,rrus rc

rlticnicn 1\1ehrl<orcn zu rrgcn

Termin

Anhgenberci&r sinrt r tr/lLchret. die
fi, die hdrbre.hnung de\ \rorjrh,es er
fo erlichen Drten bis zum llJ. IrcbLurr

d* l:olgcj:hre nr Verfiigung nrellen.

Gewerberecht, Steuerrecht

liir {Jcscrbcü ntld u ng nr bclm sclbst

sindig.D llcfficb.nrcr l']l,orovoir.,ikanl.
gc mir Vollcinpcisungnichtcrfo cr ch

Dcr t-insfeßcr k.nf iic Llnrivstcu.r
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sr.(r.t bekomnren. lt.ru$ Jrnn ill.r
dmgs rrch die tl nmtz*euer :ul d ic l'lin-

sp.in'v.rsiirnnq bclN Nc,Lrcrrcibc, gcl-

torl mrchcn rnd dic Llmsavsre.'.n d.s

Die Irri.hrungskosL.n !il).r Phouol
hikaDLs. Liur(r m.h d.r sos.rannr.n
Atl{ I-rlrlll. iibcr nichnrc lahrL vurt;lt
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ALFA AAIX
Strom sparen
beim Waschen
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umweltschonende Technik
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Eine Menge Spaß...

Vielen Dank fur Iht Schrei

ben vom 01.06.200.1 rnläs
lich meine,ehnjährigen Mngkdschafr
im llund der llnergieverbLaucher. Stiner

zcir $,ar ich dcm Ve.ein beigetreten, rn
dic Phönix-Solaranlage beziehen zu kitn
rco, von dcr zuror die Hohbvthek im
Fcnrchcn bcrichrer hane. Auch meine

Solaranlagc, dic bis heute ohne Probleme

funkrionicrt, ist 199,1 in Berieb gegan-

gen. Nachden diese Aktion geschafli rvar,

sollte eigendich der baldige Ausritt wie

dü üLlgen. Abs die Energied.pes.hc

und die Aktivititen des Vereins snrd ver

rnnvomlich d:liir. dass es dann rloch an

dcr kam. lch crhiclr Anregungen fLiL

Yrärmcdrmmung im Haus (uurden reil-
w$c urngcsctzt), intcrc*rnte lntormatio-
ncd und gut rcchcrchiere Hinrergründe
iiber d€n Snomm,rkr trnd denAnbieiern.

so da* ich arch dies aufgrifii Imnrr wie

der konnre ich fisrstellen, das energiel,e

rvusstes Handeln auch eine Menge Spaß

lch gehe davon aus, dass ich bei <lieset

gurcn Arbeit dcs Bundes der F.nergiever

brauchcr dcm Vcrcin noch eine Weile als

Mitglicrl ohaltcn blcibc. 1ch würsche

den Bmd der Enogicvcrbrauchcr urirer
1l;r vicl Erlolg b.i scnr.n Alriviräenl
Qn!Snl,h,24219 Rftn."

Jahrestagung

Arn a, rnd 7 Novcmher 2004 flndet in

Bonr die lahrestaguns dcs Bundcs der

Edergieverbn(her sutt. Dazu ladcn wir
Sie hezlich rin. Detrils und Anncldclbr
mult finden sie aufSeitc 44.

Hauptversammlung

Dic !ächsrc ordcndi.k HaupNeßamm-
lung dcs Bundcs tlcr Enegiercrbraucher
cV flndct rm 7 Novenrher 2004 ^v;
s.hen 13 Uhr !.d 16 Uhrim Süesennrn-
Ioniiüt, 53175 Bonn. li.gcr Cnbcn$tg
68, sdit. Alle Miglieder sind zu dieser V.r
sammlung heLzlich eingeladen. Nur die

von allen lr,Ingkdun gew:ihlten DeLegier

rn haben Stimmrechi. Aus oryanisitori
s.hcn Gründen bitte! wn trrn vorherige

Anmcldung h dcr Bundesgeschälissrelle

dcs Vcreim, fcl.:0i1224 - 92 27 0.

. Annettc UEun, Bonn

. Dr. Vaker Ebner, Ahshausen

. Olivcr iichenfild, Bonn

. Holgcr l'ehsenfild, BeLlin

I I . lriE Mückenhaupt, Bietighcin
a, . Ingo OsroBski. Brd Hodncl
5 . Dr. Aribert Peters, Rh.irbrcrb.cl, l
2 . Dieter Sarlrndrr, Hxmm l

Regionalgruppe Rüsselheim

Am 5.Juni2004 g^indeten die rtgionalen MitgliedeL des Bundes der Energicrcrbrau-

chere.V. dic RegionalgNppe l{iisselsheim. Sie umlisr die One:
. Rüssehcnn. Mörfelden-V/alldorf . Nauheim . I krhhe;nr . flößheim. Kclstet

bach. Cinsheitu Gusavsburg.'l nbur, Asthenn, Geinsheim. BLinelborn. Klein Gcrau
. Bischhoßhtim. Raunhcim.

Dic ltegn,nalgruppe wird schr cng zus.mmcnarbciten mirdem Ve.eiD ln€$ieBend.
Rüsschheim. Dieser Verein bli.kt bücirs.ufscin 15 jihriges tlesrehen zurü.k.

r\nspre.hpartner für di. R.gionalgruppc isr HanlDietcr SchcrerGerhig, Im fhchs
land 3,65474 Bischollhcim, 06I44 62 63, E-M.il: s.hercreerbie@rr-online.Je

Dü Bund der Ene.gieverbrauch.t hahh aß Mitglierl von Consuneß lntehanonal an det
Renewables 2004 in Bohh teil-

Delegiertenwahl

Bericht des Wahlleite6, Re<htsanwalt Reinhard Weeg:

h der Ces.häfßsielle des Vcrcn$ sind pcr 15. Iuli 2004 nsg.sann .12 Y/ahlzeitel

nnn und tiisrgerecht eiogegrngenen. 
^uf(innd 

der\-c(cilturgd( insgcsamr 192 ab-

geeebencn Srimmen ergaben sich zu Gun*n der kandidierenden Dclcgiotcn tblgende

lrgebntsci Klndidaren: 22, Srimmen: 192
. Ulridr AurcDriedr, Kleinosrhdm 8 . BirgnIlahn. f,ssen
. Jens Bardcnhrgcn, Kakenkir.hen 6 . Dr. Klaus Htitle, Gitngen
. Reninrd Bauer, MoornrerlanJ 15 . Bernd lGatisch, Prien
. lr.^rin Bldd.r. ltheinh.enbr.h 7 . Klaus lrlichael. Detnold
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7
0
1
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9

. Bemhard tiaberle, Tiibingen 4 . Dr. Frithjofspreet. Sürbriick.n

. Monika Gorrwald, Cumrrersbach l5 . \rolft g Sutror, Mengkotin

. '1h«r GnlT. Dilhgcn 8 . Magdalcnr Voigt, Nrunburg

Ungültige Srnnmen oder Enthahungen mrden nicht abgegeber. AulGnnd tlct in
der Satzung genollenen Regelüng (§ 6Abs. 3) sind $nrn sämdi.h€ luges.hl.gco.. Kan-

rlidatcn ak Delegierte gv:hlt. Die Wril wnrde nach .len Regelunger dt Satzrng und

dcs Vereinsrechr ordnungsgeniß lorbücnet und durchg.Iühi. Dic §'all i$ gükig.

Dü Wihll.i tlkrthrü|w4, Rh.ld'w t ttiiii,.lfl 22. Jlni 2a01

ENERGIEDEPESCHE - 2 - Juni 2004



Alle Mitglieder konnen sich in Energiefragen relefonisch durch

Experten beraten lasen:

Allqemeine Enerqieftagen, Heizung, Dämmung

senice@energiererbr:ucher de

So helfen wir lhnen:
B i tte giewü n schte Ü be ry üt u ng a n k reuze n !

1 Gas-verbrauchsdiagramm
ffi
rrcllicrer ? I nd qi <n, ob rie rm Lnde nJ.hählrn miser
oder erwas zurückbekommenl Dann senden Sie uns lhre
leate Garechnung. wirberechnen Ihnen daraus den vor
aussichdichen Gaverbrauch für jeden Zeitpünkt des

buredden lah.es. Für Mnslieder tunf Euro Kostenbeitrag,

tur Ni.htmnglieder 15 Eu.o.

Heizkostenabrechnung

@
Abrechnu.s .ichris? Unser Gurachren sasr es Ihnen. Für
Mitglieder kosrenfrei, tur N;chrmitglieder 50 Euro.
Schicken Sie uns Ihre Heizkostenabtechnung, noglich«
Tdfinformationen Ihres Gs-/Iernw:imeveßoigers, und
gegebenenfalls einen Scheck über 50 Euro.

Fernwänneabre<hhung
lsr Ihr Anschluswen zu hoch und zahlen Sie d*halb zu
viel tur Fernwärme? \{/n hsen Ihre Rechnung überprüfen.
Nur tur Miglieder und Abonnenren. \/enn Sie mehr als 50
Euro jährlich einspaen können, wird tur25 Euro ein GuE
a.hren entell, andernfalls enr.rehen lhnen terre Koren.
Schicken Sie uns den ausgefülhen Coupon, Ihre lelzte

Fcrnwärmerechnung und einen Scheck über 25 F!ro.

5 o I a rstro m - E i n s pe i seve rträg e
\(erden Ihr Inreresen als Solaßüom-Eoeüger im Ein-
spenevenEg fair berüctichdgr? Wir ldsen Ihren Vermg
von einer Rechßmw:iltin übeiprüftn. Nür fiir Mitglieder -
eine Prüfungi:ihrlich kostenfrei.

Schickcn Sie urs den Einspeisoenrag.

F I ü ss i 9 9 as - Lie f e Ne ttä 9e
\follen Sie aus ihrem langfrisdgen Liefererüag heEus?
Unser Rech$anwalr prüfr Ihren Venrag. Für Mhgl;eder
.2( I J"o. tur Ni.hrmirCleder {0 Lurc. \h(ken 5ie un.
den ausgetullren Coupon, eine Kopie lhm Lieferenrags,
eine eide$ra$liche Veßicherung, das die lanse huäeit
nichr auf ihren Vunsch zulande gekommen ist Mu«er
im Infopaket Flüssiggas - und einen Scheck über 25 beie-
hungsweise 50 Euro.

yver kann Sie günstig mit Strom versorgen?
\rir re.hnen Ihnen aus. wieviel Sie sparen können. Iür
Mirglieder einmäl jäh.lich unsonsr, Nchtmitglieder ahn
Eu.o (bine Verechnuns$ch(k beitusen).
Nennen Sie üds Ihren leEten Sromverbnuch (letzte Jah-
resabrechnung, Kilowattsrunden), die Höhe Ihrer lerzren
\,,om;Jh,e-bre.hlL.c den N,men lhre. dcpei,isen
Verorgen und den Namen lhres Stronneaberreiben.

w.energieverbraucher.dc

Mo. 20.00 - 2I-00 040/3902939 M' hrel Hell
Mi 21 00-??n0 0466217400 CünierThomd

Hausgeräte, Energiesparlampen, Passivhäuser
Mo. 19.00 - 21.00 0523t/39Olq Kau Michael

schomsteinfrcgen
Ir. 09.00 r0.00 068t19764910 HaneJoa.him Ternis

Flüssiggas - Technische Fagen
Do. 20.00 - 21.00 O26441808t71 (nur tur M;rgl;eder)

Rechtsbe@tung - dirckt vom zugelasseneh Anwalt
Tgl. 08.00 - 20.00 01908/7r4129 1,86 Euro/Min.

Fl üssigga s- Anwa ltshgtl i ne
Mo 10.00 12.00 0900/12333 80
Di - Fr 16.00- 18.00

ßitb Zaa Eutu Rätkporto beilegen, bei Mehiednennung lühf E@)

I ,86 Euro/Min.

-I

1

1
tr Bund der Energie

D Flü$iggas

tr VoForr-BeErung
f BHKV-lnfos
J f ördermittelübersichl
tr lln!(/G (tunfEuro)

tl Schönauer Energiespetipps
tr EnersieEinspeNerordnung

tr solaschulen
U Lise spa6aner Hauge.äie

Büro und Fernrhgeräe

Zenschrifrensendungen werden selbs be; Nackendeanrrag

von der l'os nicht weirergeschicktl

Meine neue Bankvetbindung lautet:
Konto RLZ

Bitte schicken Sie mir lnformationen übet:

I nf o rmati onen zum E nerg iespa ren:
Achr Ausgben Energiedeperche + Schönauer Eneryiespanipps

+ akruellc Liste spaßancr Hausgeräte

Alles2utam eh lür't8,50 Eurc incl. 7 Prcent Mehwertsteuer.

Aufwunsch dazu ohne Mehrpreis:
Abenteüer Energisparen
DVD oder VtIS-Band + Sch-laumacher Energ;e, CD der vzbv

ENERGIEDEPES'HE



STAND 20. August 2004

' Die Liste soll rats!(henden VerbGu(hern bei der Suche

nach geeigneten Enerqie-Beratungsingenieurei helfen
, ohne Anspru.h aufVolnändiqket,

' Ohne Cewähr eittung durchden Bund der Energieverbraucher.
. Wndvierteljähr .haktua sien.
. Alle Berater der L ste slnd t\,litg ed im sund der Energ everb.aucher.
. Probleme bitte dem Bund der Eiergieverbra!(her mittellen.
. VergleiÖen 5 e die Beratungskonen veßchiedener Berater,

da e5 große Unter<hiede 9ibt.. Alle Berater beantworten einfache Fragenvon Mitgledern ko(enlor.
. Das RKW oüseldorferstr.40,65760 Eschborn, Fax:06196 495 394,

e-mail: te(h@rkw.de, ve6endet kostenls reqiona e Beraterlisten.

. Eine bundesete Liste mt Beratern 9 btes m internel unter
M.rkw.ddeb voM.htm oder unterlvw bafa.de

Vor-Ort-Beratung
Die Bunde$egierung fördert seit Juli I998 die aüsliihrliche EneF

giediagnose von §/ohngebäuden, dic vor 1984 gebaut wurden.

D.r Fürdeuuschu$ beträgl für Ein- und Zweiämilicnhäuser 300

Euro. Darüber hinaus gehende Kost.n, mindesiens 222 Euft,,

tri$ der Eiscnrümer. Die Diagnose deckt crfahrungsgemäl3 Eirr
sparmöglichkeit.n von Fehreren hunden Euro aul dic biher

Die lolgende Line führt Berater auf,
die eine Vorort-Bentung dur.hführcn.
Yat *" IqTryatL,,. , halpa \:.ßc!.n Iia t"aßun <ut"-a

Leit2one 5@00 ,51069 Kii'ln tq-Büa Waqnet, Dipl hrg Lathat Ataqnet,

Schrllweg 2a, fel 0221ß8A977t1. 51702 Beryneustadt N\tr'a rngen@üön@

fü Ene4liere.hnk, Kölnq str 1 78, fel.: a2261 t4t 1 19. 5t225 Eohh rD rellrs
Haht|ügen Kalb Neü5tt116 fel: a2281464219. 11229 Bonn Dtpltrg
vallü R]nbaö, lngen@olDia fü Enetqiebetatung, Helerc ltleberst 4) I.i
a2281976882 . 5r4a9 SiMig-w$tun thgieükÜa fln Eneg?twetnel
Raüph)ctk, DtFl.lng (FH) l-blget khaneL uaabhahgrJet tnetqlebzßtet. Krc

.helheihet St 16, fel.: A2642ßA46-50 , 53567 Asbadl tgenleübütu long-

lnl, Mnlldst lA. fd: A2683ß492j2 . 5t721 Siegburg DQI lng fharas
Z||ingnann, Gafienst 2/, fel A2241 l25U2A, !"4451 tßch ANDRT Kan2epte,

Bt@ lnt Ehqgie ontl UnrElLnnagement, Dipllng Bnhad Antlre, Baün-

btKhg, fd A658119 581.555458a.l KMach lnq Buh ßahet ltlinleb
B@tzenhdhet St 19,fel Aü t A4AA2 . 56070 Koble Dtpl tng Chtittfie.l
Hao a4, fnitetArcSt 13,Iel A261 ß835998 . 56477 Renhercd ltWE tt
l-"nieuhntu fÜ EneryEt{hnk, Bahnhafxt 17 fel a26641994965 . 57572

Niedenis.hbach Dipl lng Math6 9non, Ekhercg 5, rel 02/311511557.
59073 Hanh Dtd lnq R + D Satknnlet an det H..tenßse 7, Iel

LeltzoneoaqN . 6'205 wietbaden Drpl /rq ir@ (Ak4 charcrnr 6
fd A612154A6.655'2 Diez NWE tngenbobua nn Eheqiete.tnk \tr'tlhett
5tt 25, fel: a6$2DA95 , 65599 Donbury Hailcl l atu Aknbnweg 7, fel
A6$612357 . 66117 Saftijd<en Enegtebeatung wl)ns.h, Dtpl lng Petet

wrns.,h, Sü.üfd St. 1 1 , fd : A6811$9A46J , 67146 Deideshein Dpl hq
w.l,tyhg |,1ülld [H), lngoaütbir. Salanplnnil ond Enerytebetatünq, KBh.
gaftenstt 13,fel. ad26ß62996 , 67677 Enkenbach hg EÜo fÜ enegieeff|
nenE Gebede, DFI lng Petet s.hatnldffel, Aol den Hahn L Iel
aß1nY3nA999..I AanqAA

Leit2ü.70000 . 70193 Stungart tnqgiebü@ Fihnet, Gerß )9
fel: A71116363585. h207 LMbqs BfB lantkr, Pasna$ 1716, fel:
t)7152t41a58 ' 11394 Küheh it hg nüo f effizqte Eneglt{hntk s.hntt
rrö* 19, rel : a71s1/48aat 8 . ,2074 fübing$ sDt.t atrhitekten, sbel Düb

beß Unget, Planonq, B leitung, 1ebeüle Eneelebetatunq, Ei.hhaldeh.t 33,

Ipl A7A71lAa3!11A ' 73630 RMshalden IFSEN Ltd /nnoyar€ /den rn rr4
Lenet ,tt. ), rel a7 t 51 ßa2562 . 74523 s.hwäNsch-Hall Dipl lnq 6eh t1

Wietletnall, üetinget Stebe 1t, Iel 079114124A.7618, Ka sruhe Maftnt

Laüt, f@et Aötekt Enetqiphetatung Salnehl, 22, fel: A1211377396 ,
76227 Katuruhe Hini.h R4elß, Dpl thg Atchtekt, stähleyeq 1t7. tel
a721 19415868 , 78120 Fulwangen ttgenteülLno A t<hwdt., \taqt Dulne(
st.29, fel a7l23l7u0 , 78224 skgen lng Brb Ranet Behn 6ar4tt 20
Tel.: 07731ß4Ar.78315 Radolfzell Ha.lenann & sthni.n GübH hnz
Rei.hle-Rng tA, fd A?AAl2434ii62 . 79541 Lömeh Delze(kfulienk
6nbH, fülingü tu 94. fel A?621ß5/74

L.it2oke 800A0 ,81375 Mündpn hgenPütbünWalfgang BaLet Enlgie
büamt, Ratze5t 8, fel : t)89/74aa9977 . 82»9 sefeld Dipl thg tl Klö.k

nq, lng -B1na, An den tuteßtetuiefA 3,Iel:aa152i113 .82242 Unter
sdweinbach Enerybbqatung Bh betget, Dlpl lng. IFH) Hrben 3ü beryet,

Alpüstt 19, rel a8145h813 . u152 Mengkofen w. sottü, Stenba.h 2,

fei:a8774/ti42 . 85s98 Baldhah lllvEs ta GnbH, B.uihg Walfgang

Hubet, Heubetgstt 3, fel a81061997444 , 86159 augtburg HD Plü\4ntki,

Roinqq St 23, fd A82i/576177 . 86356 Neßäß Planonqsbüa fÜ Haus

tünil +BauphJsik, Dpl FhJ4 Hant Sttubel terunslJ 4rel 4821/452312.
S95m Heidehheih'e- h'n '.p;'d'a. A - d6a

Leitzone 90000 .gtryAntbadl tGA, tng Gesel<hafl An:aa.n Fatnen

buryet Stt 48, Iel A981UA8AA6A . 92224 Anbe.g Pianühgt nnc lnqenterr
bua, Dpl lng hsef tman, Unterc Anqeßr 6,Iel A9621i6D9)2 , 95339

witbetg t)$e Gan EneryEbebtüng, cattenao lt. 1-e1 a92)719/2159 .
95447 aayreuth Dt ltihael khnitt, Enerylnt A6, Lüd'.r9.rh.tna 5t 36a,

Iel.: A9211507A845A. 96450 Coburg GEKA Gebäüde rntl tretgekan2epte,
Dbllng 1öB WEkleih, Ah kheqnanrl 42 B, f.i a955t19a294.96479
Weinaß.M GErA+hdgiel.Aötüng, Drpl tnq lf1) Mann Pft;nget Geßba.h

3.Iel A9561A2A614. 97»5 Zellings H Entlni, Btltnghauset St 51,Iel
Aq6419319 . 97877 We'lhein ha lhqn, Apl.-Fhts Dt atum khvab, qil.J-

@99 fel:AB4212)469

Leit2one 20000 . 20259 Hanburg fhonas ttickel EneqlebeGturg. aa.htn

lflieüft H6hba], At hitektut, laßn@Dntl, tütetqnr 42, Tel

04A/49?645. 22145 EhaklqanbaS lngqiuküa lü Eneryieblatüng ontl

Mahagnent. AnÜg Wahlwatlnann, Aötehoff 27, Iel A40167589184 '
22147 Hadbutg spatwalT |lühagenq 5t 168, UAt6Al78ll , 22jt9 Han.
bury Üaplan, B süwatfeLi, HDnneLbi)llelet Weg 36,fel : A4015394143 '
22765 Hanbury H-M Hel, Behting 5t D, Iel. u0ß9a2q9 , 24306 Üth
Atönek Rainq L,latas BnbeL KnMbsgnng 49, Iel.: A4522159j722 , 26123

oLlenbug Fkn-"t-Planuryr{üppe Eneeie ünt1 Iethnk,, Danne&h@t stt
89191 , fel : a441/85a5t . 26349 lade IARA lng.-qüto suenne KaÄan ne',
Siebtt 5.fd a4451181331 .26i82 wilhdßhaven IBP Bauplan hq qs tnbH,

An.lp Mantay, Ebettst 11A, fel U121ß26411 , 26419 Sd,ort€ns tdrhael

Lange, )e@.-\e stt 29. rel A4461ß86325 . 27283 verde^/Aller Üpllnq
Ralf $het hq -Bua fü Haon(hnik, naenweg 19 rel 4231 l*4341

Leitzohe 10000 . 1Aß Be in 5D1.) At htteklen, FGNa D]bbe6, A.nDng.

B.utettunq, Gebauiehsgiehdetung, han2 Mehtinq-thx 1 , fel : a3al2ea9$94
. 10829 Eedk (s<ht:aeberg) Azt"lur. Antl@t Hein'rhs, Hahenfiedbesnt
27,Iel. BA,877460 . 14195 Aedin GMW lnq ßÜ@, Did lnq Haal.lRkhtet,
Latlenbqq tu. 2a, fel.: aJaß41767 a , 19069 Lübstoti Rudi Petett An Hqe'
haf 6 A, Iel.: 0386/t5JAt U

Leitzonea@oo . ,0926 Seelze Did tng Kiaü. 9aneh, Eneryteg'ta.htet,

Ausfi)htungsplanunq, BaophJrik, Baustatik, l-]a@nbeqet t"leiE 33 A, fel:
A51i7DAq4 . 31061 Alhld Dipl-tnq HahrDetet ElLct UDt), ttN Weg l,
fel: a51811280a68. 31860 Emfthal atT tng Atöttekt Batn khwnaßki,

Hahl! wE 8 fd:0515195222A ' 35686 Dillqhotg Dot4nanh Eneryebe

Dtuhg, thg qntu i 6ebaudsna46e ! Ihemaghle Kellesghbeh 2, fel
t)2771/85A4P,6 , 38518 Gilhqn Hattuvt.t Höf$, Rinqst 31 fel.: a9l 1/9444

Leitane 4oooo . 46147 ob.dbuteh Dre EneeleAinitekten, Dt hg Al
ba1 & üp\ ltut 86h, Lutzawstt 85 a, fel: a2a8/6256212 üNl
Olt)ß6A3144621 . 4621t4 Botuop EöL4h Gnbt, Auf det Kenpe 8, Iel:
a2atn3a51 . 47817 willich Üttl.lng Panet kinetlet, tüpneßtr 36 fel:
A2154/2A520J,49082 Osnabtuck Ene@tebeatong 5ebd Dtpl-lnq D ke-
bet, wöihstt 2s, fel 0511/86421M
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(qenäue förderhed nq!ngen beachlen, ohne Gewähr)

stromabnahme GünstigeDarlehen

oämmun9 rür Naturdämmstoffe:
30 bis 40 Euro pro m'

Heizungserneuerung nein
CO-GebäudesanierunEsproEramm

PelleUHolzheizung 1.700Euro*
. Gebäude vor 1979
.2,22 Prozent efiektiv
. 20 Prozent Schulderlass boi
umfangreichen Maßnahmen

110 Euro pro m'

57,4 Cent pro kwh coFMinderungsprogramm

5,5 Cent pro kwh ' Alt- und Neubau,4.47 Prozent efiektiv

Zusätzliche R detung gibt 6 oft aut Landesebqe, @ Kreisü, GereindeD odet Veßogulgsuntemehmen.
Bitte nutzen sie awiAe För.le nittetrechher in tntenet: 'dsl.1-500Eurc Lanleslördetukg ih NRw (Fontäntet)
w. 4 eß ieve b.a uöq. d dsa te982. ht n I

verlag AC Zürich,ISBN
3-280 05054 5,224 Seilen,

200 Grafiken, 17,50 Euro.

ökonomische Anreize
für den üfiweltschuE
im Bereich der öflent-
li.hen Hand - Bestands-
auf nah me u nd Strategien
Fomhungsberichr des \rup-
p€ft al-Ißiitus, UBA Texrc
86/0i ISSN 0722 186X.
NoYember 2003, 112 Sciren,

Tel. 0202 / 24 920,
lnfo@wupperinst.org.

Umwelßdtutz lohnt
skh fiir öffentlidE
Verwal tu n ge n, Strabg i eh
und Beispieb fitt
itkonomische AnreiD
Dezember 2003, heräßgege

ben vom Bundeunweltnini
stuiun und von Unweltbun-
desmt, 48 seiren, kostenlos,

Tel. 030 / 89 030, ]Ä^N.um-
wehbrrndesrmr.de rlownload.

Bioenergieanlagen -
Pla nu n g u nd lnsta llation
Leitfaden tur Inve«otn,
tuchir&en und Ingenieure.

Herausseber Deußche Gesell-

schaft für Sonnenenergie, Fach-

auschuss Biomasse, 2004,

65 Euro. Tel.089 / 52 40 7I,
info@dgs.de.

K lei ne Blockheizkraft -
we rke - fechn ik, Pl an ung
und Genehmigung
Hemugeber: Vnach:fts
miniterium Baden-Vürtrcm-
betg, 3. Auflage April 200'i.
TeI.0711 / 12 30, posatel-

Enetgie-
efliziente
Altbauten

- Dutch Sanieruhg zum
Niedigeneryiehaus
Frcd Ran.fr, Doris Har-Arndt.
Henugeber: Bine h6rmationr
diensr, Fachinforrutions
z:nmm Kdsmhe. ISßN
3'8249-0794 1 , TüV'Verläg
GmbH l<olq 2004, 1280 Euto.

7. Energietag
Rheinland-Halz
23. Sepienber 2004, Transfer

srelle tur radonelle und regene

rarive Enegienutzlng Bingen,

50 Euro, Tel:06721409 135.

)ahrcstagung Bund
der E n erg i e v e tb ta u ch e t
6./7. November 2004, Bonn,
I00 Euroohne, 150 Euro mir
übemachruns, A"-eldu"s,
-fel02224 9227 o.

Eledrcnics Summit
zütich 2004
I Dc7Emher 2004. Anmel-

dung: bo.meyer@energ,,-

1. Deutschet
Regulietuhgskongtess
27./28. Seplember 2004, Ber
lin, Euroforum, 1.599 Euro,
anmelduns@euroforum.de.

K onlete n z N a c h ha I ti g ke it
I5. Okrobcr 2004 Berlin.

Bundestagsfraktion Bündnis

90/Die Grünen. Anmelduns:

winfricd.hermann@bundes

Die Regulierung der
deutschen Strcmnetze,
Symposium der
Gesellschaft fü r E nery ie-

Eneryiepolitik GEE
18 Okrobcr 2004 Mannheim.

185 Eurc, Anmeldungl

zukunftttechnologie
Micro"KWK
22. Okrober 2004 Augsburg.

1 50 Euro. Anneldurs:

Gtün
gewinnt
- die letzte
ölkrise und
danach
Rudolf

Orell }üsli

srefan. iaeschLe@viscalor.com tr
c)--

LE))-
des Bundes der Enersieveftrauc her e.V-

Koatdinanon DGS-Landessruppe Be in

Die Termine für 2OO4:
. Einzelheibn im lhtefiet unEr

e n e tg i ev erb h u c h er d e/se i te 2 47. ht m I

ENERGIEDEPESCHE



Am 6. und 7. Novemher 2004 lädt der Bund der Energieverbraucher zu
seiner Jahrestagung nach Bonn ein. Die Tagung hat vier Schwerpunkte-

Heizkosten und Contracting

Wie sich Mieter khren können. Er
folgpbaicnt von den ahven Pouerfnu
en as Lübdk. B.ri.ht aus der Pdis d6
bundeswen einzigen Sachvertindigen
tur Heälo$en: Voraufzu a.hren isr-

Rrfddneo: EFsenrro.in Günhild
Duke, Stadaeilsprecherin Anira Au-
nüller, Adohh K.ohn.

Kampf für den Irei€n
Flüssiggasmarkt

Der renommicnc Flüssiggasanwalr

Gerd Rentzmann bcrichtct. workshop
mn berrolknen Verbnuchern und frei

Däs neue und das alte
Energiere<ht

Der langi:ihrigr r.ircr dcr Ene,gicab-

teilung des saarlnndischen Vntschafts-

ministeriuns urd Encrgiereh$-F.xpeF

re Dr. FrithjofSprccr nimmt Stelhurg.

Ltlrhilhrc Srrornprcise nichr bo:hlen.
Fachanwalt Thomäs I'r;ckc war ftühc
selt sr in der Versorgrngswirß.-haft be

schäliigt und bericher über kioe Erfah

workshop eigene
Stromerzeugung

Rüdigcr vciss, Autor de! Brcschiirc

,,EnergicnMl". tuhff iD den !,igenbau ei-
ner Stromerzequng ein. Ak Referent

eingcladen ist auch ükkehard Meia, er
lilrener urd cLfolgrcicher Selberbauer.

FesNoftrie Samnag 6. Novcmbcr
200,i abends von Michael Shdek.

Am 7. Novembe. 2004 finder tm glei

chen Veratrraltung$ft um 13 Uhr dic
Haup eMmmluns dcs Vcre ins sraft.

Dle Kosten tür die Jahrestagung:
. 150 Uuro mir VeryflegunC und

übeLnachrung
, 100 Euro mit Vcrpflcgung ohne

äffi!'*o*'.,';f,*,,:-Td;:it[J'*äi*'r**i**:'::#ry
"t*t*t 

ttt oo"'n"tntt"n


